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Der „Lückenloſe Solltarif“
und der Hanſabund.

Von A. Arnſtadt, M. d. R.
Da unſere Handelsverträge in den nächſten Jahren ab-

laufen und unſer Zolltarif einer Reviſion unterworfen
wird, iſt es ſelbſtverſtändlich, daß die Jntereſſengruppen
ihre Wünſche zum Ausdruck bringen, denn einmal haben
ſich die Produktions- und Abſatzbedingungen innerhalb
einer Vertragsdauer von 12 Jahren bei manchen Erzeug-
niſſen nicht unweſentlich verſchoben, ſo daß eine Ver-
ſtärkung des Schutzes erforderlich iſt und ferner ſind im
letzten Zolltarifgeſetze auch manche Poſitionen weſentlich zu
kurz gekommen, ſo daß man es auch den Jntereſſenten nicht
verdenken kann, wenn ſie Berückſichtigung verlangen. Dies
gilt aber nicht allein von der Jnduſtrie, ſondern auch von
der Landwirtſchaft, denn die Parität muß unter allen Um-
ſtänden aufrechterhalten werden.

Von der Landwirtſchaft ſind als Forderungen aufge-
ſtellt: ein beſſerer Schutz des Gemüſe- und
Obſtbaues, ein Zoll auf Milch und Rahm, ein
beſſerer Schutz unſeres Weinbaues und ein
entſprechender Schutz des Braugerſtenbaues.
Dieſe Forderungen werden nun von den Gegnern der
Landwirtſchaft als die Forderung des „lückenloſen Zoll-
tarifes“ hingeſtellt.

Wie berechtigt dieſe Forderungen ſind, läßt ſich in aller
Kürze leicht nachweiſen. Der Gemüſebau wird in faſt
allen europäiſchen Staaten, wie Frankreich, Jtalien, Oeſter
reich, Ungarn, Rumänien, Türkei, Rußland, Norwegen,
Spanien, Serbien, ſo auch in Amerika kräftig geſchützt.
Nur in Deutſchland kennt man einen Gemüſezoll faſt nicht,
denn mit Ausnahme von 2,50 Mk. für den Doppelzentner
für Kohl, 10 Mk. für Champignons, 1 Mk. für Kartoffeln
in der Zeit vom 15. Februar bis 31. Juli, kommt alles
Gemüſe zollfrei herein. Jnfolgedeſſen wird Deutſchland
als der Abladeplatz für fremdes Gemüſe angeſehen, daher
iſt die Einfuhr in fortwährender Steigerung begriffen.
Während 1906 bis 1910 durchſchnittlich für 28 Millionen
Mark eingeführt wurde, ſtieg in den letzten Jahren die
Einfuhr auf rund 80 Millionen Mark. Auch das Obſt iſt
mit dem Zollſchutz recht ſtiefmütterlich bedacht. Nur in be
ſonderer Packung und für beſtimmte Jahreszeiten haben
einige Obſtſorten einen mäßigen Zollſchutz. Die Einfuhr-
ſteigerung iſt aus folgenden Zahlen deutlich erſichtlich. Es
wurden an Obſt, einſchließlich getrocknetem Obſt, einge-
führt ausſchließlich Trauben und Nüſſe):

1907 1908 1912 1913für 69,39 Mill. Mk. 65,95 Mill. Mk. 89,83 Mill. Mk. 110,19 Mill. Mk.
Alſo auch hier haben wir eine ſtändige Zunahme der

Einfuhr zu verzeichnen. Der Milch- und Rahmzoll,
der verlangt wird, iſt nichts anderes als eine Ergänzung
des Butterzolles, denn die Butter hat einen Zollſchutz von
20 Mk. für den Doppelzentner, aber die Rohprodukte, Milch
und Rahm, gehen zollfrei ein. Jnfolgedeſſen umgeht man
den Butterzoll und verarbeitet Milch und Rahm in den
an der Grenze zu dieſem Zweck errichteten Molkereien.

Die Entwicklung der Einfuhr beweiſt dies deutlich.
Es wurden eingeführt:

1907 1908 2912 1913Milch 401 101 dz 441 032 dz 430 274 dz 328 104 d
Rahm 100 692 106 493 419 495 443 745
Butter 395 354 345 137 555 530 542 394

Aus dieſen Zahlen ergibt ſich, daß die Milcheinfuhr
ſich auf gleicher Höhe erhalten hat, bis ſie 1910 ganz erheb-
lich zurückging. Die Buttereinfuhr iſt bedeutend geſtiegen,
aber die Rahmeinfuhr hat ſich mehr als vervierfacht.
Durch dieſe Umgehung des Butterzolles werden der Reichs
kaſſe jährlich rund 3 Millionen Mark entzogen. Die
Forderung des Rahmzolles iſt deshalb nichts anderes als
ein ausgleichender Akt der Gerechtigkeit. Ein Milchzoll iſt
aber deshalb erforderlich, damit nicht an Stelle des zu ver

enden Rahmes die Milch tritt und auf dieſe Weiſe der
Butterzoll umgangen wird.

Die Winzer beklagen ſich, daß die billigen aus
ländiſchen Weine, namentlich die Süßweine, die
zum Verſchnitt verwendet werden, ihre Produktion ganz
erheblich ſchädigen, und da unſere Weinbauern ſich in einer
äußerſt gedrückten Lage befinden, iſt eine Erhöhung der
Weinzölle dieſen ſicher zu gönnen.

Ferner iſt es ein offenes Geheimnis, daß große Mengen
von Gerſten, die als Futtergerſte zu dem Zoll von
1,30 Mk. abgefertigt werden, als Braugerſte Verwendung
finden, weil bei der gegenwärtigen Differenzierung die
Unterſcheidungsmerkmale nicht ausreichen und deshalb iſt
die Forderung, dieſe Mißſtände zu beſeitigen, durchaus ge-
rechtfertigt.

Gegen dieſe Forderung hat der Hanſabund in
ſeiner Jubiläumsſitzung (Sjähriges Beſtehen!) des Ge
ſamtausſchuſſes in Köln am 13. Juni das ſchwerſte Geſchütz
aufgeführt. Einleitend führte der Präſident, Herr Geheim-
rat Jakob Rießer, den Beſchluß des Direktoriums vom
19. September 1913 an, nach welchem der Hanſabund
„unter den heutigen nationalen und internationalen Ver-
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hältniſſen“, auf die ſich Jnduſtrie und Landwirtſchaft ein
gerichtet hätten, ſowohl der Landwirtſchaft wie der Jn
duſtrie den ihnen notwendigen Zollſchutz gewähren wollte,
jedoch unter entſchiedenſter Ablehnung des ſeiner Wichtig-
keit wegen auf der heutigen Tagesordnung geſtellten,
lückenloſen Zolltarifes und jeder Erhöhung der Agrarzölle,
wie immer die politiſchen Parteien ſich zu dieſer Frage
ſtellen möchten.“

Ferner ſagt Herr Jakob Rießer: „Angeſichts der fort-
geſetzten Ausſchreitung der „Ueberagrarier“, welche auch
dieſe Forderung (Revidierung des preußiſchen Wahlrechts
im Jntereſſe der Erhaltung der privilegierten Stellung be-
ſtimmter Schichten ablehnen, halten wir das unerſchütter-
liche Feſthalten an der Sammlung des gewerblichen und
ſonſtigen Bürgertums gegenüber der „Agrardemagogie“,
wie ſie allein der Hanſabund erſtrebt und durchgeſetzt
hat, für eine gebieteriſche nationale Notwendigkeit'. Zu
einer Sammlung der bürgerlichen Parteien gegenüber der
Sozialdemokratie wäre der Hanſabund erſt dann zu haben,
wenn einerſeits die Sozialdemokratie ſich nicht entſchließt,
eine auf nationalem Boden ſtehende Arbeiterpartei zu
werden und andererſeits eine paritätiſche Zuſammenſetzung
der Staatsleitung aus beiden konſervativen Parteien, dem
Zentrum und den beiden liberalen Parteien durchgeführt
würde, alſo mit anderen Worten die Einführung des
parlamentariſchen Regierungsſyſtems, wie
n Dr. Hugo Böttger im „Tag“ dieſe Forderung aus
egte.

Dann kommt der Hauptpunkt der Tagesordnung: „Der
lückenloſe Zolltarif und ſeine Folgen für Jnduſtrie, Handel
und Gewerbe“, worüber der frühere Abg. Dr. Streſe-
mann redete. Außer einigen Angriffen auf den Bund der
Landwirte bleibt Referent ſachlich, hebt den Segen unſerer
Wirtſchaftspolitik hervor und ſtellt die Behauptung auf,
daß der Hanſabund in ſeiner wirtſchafts politiſchen Haltung
niemals gegen den Schutz der Landwirtſchaft ſich gewandt
hätte. Die nachfolgenden Redner beſchäftigen ſich dann
erſt mit dem „lückenloſen Zolltarif“. Ein Obermeiſter aus
Kaſſel wendet ſich gegen die Erhöhung der Holzzölle
alſo ein Kampf gegen Windmühlen! Chefredakteur Falken-
berg als Vertreter des „Bundes der Feſtbeſoldeten“, führt
aus, daß die Lebenshaltungskoſten um 30 Proz., die Ge-
hälter nur um 10 bezw. 16,5 Prozent geſtiegen wären. Der
„lückenloſe Zolltarif“ würde die wirtſchaftliche Lage der Be
amten noch weiter verſchlechtern. Sie forderten Be
ſeitigung der Futtermittelzölle und der
Einfuhrſcheine. Sie wären gegen die Beibehaltung
der Mindeſtzölle und gegen jede Erhöhung der beſtehenden
Zölle. Er verwahrte ſich aber dagegen, daß ſie für einen
Abbau der Getreidezölle im landläufigen Sinne eintreten
(was, ſind die Futtermittelzölle anders als die Getreide-

zölle?) (Schluß folgt.)
Englands Stellung in der Welt.

Jm engliſchen Unterhaus wurde am 10. Juli
die Beratung des Budgets des Miniſteriums des
Aeußern fortgeſetzt. Der Unioniſt George Lloyd
nahm auf die jüngſten en gliſch- deutſchen Schiff-
fahrts- und Eiſenbahnabkommen im Orient
Bezug und ſagte, England hätte dabei keine weſentlichen
wirtſchaftlichen Vorteile erlangt. Der Liberale Ponſonby
ſprach über die Wirkung der auswärtigen Poli-
tik auf die Rüſtungen und ſagte, der Flottenbeſuch
in Kiel habe die Beſſerung in den deutſch-eng-
liſchen Beziehungen zum Ausdruck gebracht, aber
er müſſe fragen, warum die Beſſerung keinen Einfluß auf
die Rüſtungen habe, die weiter im Steigen ſeien. Marine-
miniſter Churchill habe nur gelegentlich einer Anſprache
in einer Parteiverſammlung in den Provinzen den phan-
taſt i ſchen Vorſchlag eines Flottenfeiertages ge-
macht, und England könne nicht erwarten, daß Deutſchland
unter dieſen Umſtänden darauf eingehe. Es ſei gewiß ein
ſehr langwieriger und heikler Prozeß, die europäiſchen Re
gierungen dazu zu bringen, ſich gemeinſam mit dieſer Frage
zu beſchäftigen, aber er glaube, daß ein Weg gefunden
werden könnte, die unerträgliche Laſt, welche die Völker
der Welt ſchwer niederdrücke, zu erleichtern. Er rufe daher
Sir Edward Grey an, daß dieſer ſeinen großen Einfluß
aufbiete, eine Löſung der Frage zu verſuchen, die gewiß voll
von Schwierigkeiten ſei, die aber niemand von der Regie
rung für unlösbar halten dürfe.

Nachdem ſich Staatsſekretär Gr e y zuerſt mit den Abkom
men, die ſich auf Kleinaſien beziehen, beſchäftigt hatte, be
merkte er weiter: Was die Petroleumkonzeſſionen
in Perſien anlangt, ſo erwarte er nicht, daß ſie zu
einem Eingriff Englands in die neutrale Zone führen
würden. Allerdings würden ſie von der ruſſiſchen Preſſe
in ungünſtigem Sinne beſprochen. Ein Teil der britiſchen
Preſſe und einige Redner nähmen an, daß England dazu
gebracht werden würde, Dinge zu tun, die es niemals beab-
ſichtigt habe, und er ſei nicht überraſcht, daß die ruſſiſche
Preſſe den Gegenſtand aufgegriffen habe. Wenn der
britiſche Handel im allgemeinen oder irgend etwas ſonſt in
Südperſien Großbritannien dazu führen würde, mit der
Unabhängigkeit und Unverletzlichkeit unvereinbare Schritte

zu unternehmen, ſo würde über die Angelegenheit mit
Perſien oder Rußland verhandelt werden, wie man dies
ſchon bei früherer Gelegenheit getan habe, als die Lage
des britiſchen Handels auf der Straße AbuſchehrSchiras
Großbritannien fürchten ließ, daß unter britiſchen Offi-
zieren ſtehende Streitkräfte benötigt werden würden. Zu
den chineſiſchen Eiſenbahnen übergehend, ſagte
Grey, daß verſchiedene Schwierigkeiten im Zuſammenhang
mit den Uebereinkommen zwiſchen den Gruppen entſtanden
ſeien, und daß er ſich kürzlich bemüht habe, dieſe Schwierig-
keiten zu beheben. Für Großbritannien ſtünden jetzt erheb
liche Konzeſſionen in Frage, und er glaube, daß die Ueber
einkommen zwiſchen dieſen Gruppen verſchiedene Länder
einſchließlich Großbritannien, in den Stand ſetzen würden,
freier in den Teilen Chinas vorzugehen, in denen ſie be
ſondere Jntereſſen hätten. Jn bezug auf Tibet führte
Grey aus, daß das Vorgehen Chinas tatſächlich ein Verſuch
ſei, Tibet zu erobern und es zu einer chineſiſchen Provinz
zu machen. Da Rußland und England ſich gegenſeitig die
Verpflichtung auferlegt hätten, in Tibet nicht einzugreifen,
ſei die Stellung Chinas dort vollſtändig ſicher geworden.
Chinas Vorgehen ſei deshalb höchſt unvernünftig und Eng
land hätte Urſache, ſich darüber zu beklagen. Hinſichtlich
der Haager Konferenz hätte die Regierung von der
Niederländiſchen Regierung die Einladung erhalten, ſieben
Mitglieder für das Jnternationale Kontrollkomitee zu ent
ſenden, das im nächſten Juni zu dem Zwecke zuſammen-
treten werde, das Programm für die nächſte Haager Kon
ferenz aufzuſtellen. Die Einladung würde auch ange
nommen werden, doch ſei er der Meinung, daß das
Komitee ein ſehr ſchwerfälliges Gefüge wäre, falls es aus
Vertretern aller Nationen beſtehen würde, und daß ein
de Komitee mehr der Sache förderliches leiſten
würde.

Zu den Rüſtungsausgaben
übergehend ſagte Staatsſekretär Grey: Es iſt eine Frage
von ſehr großer Bedeutung, aber ich habe nichts Neues zu
ſagen. Jch nehme kein Wort von dem zurück, was ich über
die Bedeutung und den Ernſt der Frage geſagt habe. Jch
habe mein Beſtes getan, meinen Gefühlen ſtarken Ausdruck
zu verleihen, aber ich kann nicht ſagen, daß ſie in den
anderen großen europäiſchen Ländern viel Wiederhall ge-
funden hätten. Jch wünſchte, ich könnte hoff-
nungsvoller ſprechen, als ich es tue. Wenn
von Zeit zu Zeit von einem Lande allein der Verſuch ge
macht worden iſt, auf direktem Wege eine Beſchränkung der
Rüſtungen einem fremden Lande vorzuſchlagen, ſo iſt dies
ſtets als ein Verſuch betrachtet worden, die Handlungs-
freiheit zu beſchränken und zu beaufſichtigen, und es iſt
übel aufgenommen worden, Jnfolgedeſſen war es nutzlos,
einen direkten Vorſchlag zu machen. Es gebe eine Methode,
beſſere Beziehungen zu ſchaffen, die er die Methode in
direkter Beeinfluſſung nennen möchte. Es ſei zweifellos,
daß, ſoweit die Großmächte in Frage kämen, die Be
ziehungen ſich in einigen Fällen gebeſſert hätten.
Die Großmächte ſeien über die Balkankriſis hinweg-
gekommen und die Beziehungen unter ihnen ſeien bedeutend
beſſer, als irgend jemand es hätte vorausſehen können;
dennoch dauere das Anwachſen der Rüſtungen fort. Er be
zweifele die Behauptung Ponſonbys, daß die urſprünmg-
liche Verantwortlichkeit dafür auf Eng
land laſte. Es ſei höchſt bemerkenswert, daß das An-
wachſen der Rüſtungsausgaben in Europa im vergangenen
Jahre nicht auf maritimem, ſondern auf militäriſchem Ge-
biete gelegen hätte; dafür aber ſei England nicht verant
wortlich. Trotzdem die Nationen die beſten Beziehungen
zueinander unterhielten, dehnten ſie doch ihre Rüſtungen
aus. Es ſei ſehr ſchwer, dies zu begründen oder anzugeben,
wie dem Einhalt zu tun ſei. Er ſehe für den Augenblick
keine Abhilfe, wenn nicht in dem Glauben, daß der geſunde
Verſtand der öffentlichen Meinung zu Hilfe kommen werde,
wenn die Dinge anfingen, unerträglich zu werden und
eine Einſchränkung der Rüſtungsausgaben veranlaſſen
werde.

Staatsſekretär Grey ſchloß:
Wir müſſen darauf bedacht ſein, daß wir nicht in Bezug

auf die Ausgaben die Treibenden ſind, und wir hatten
uns bemüht, unſere Ausgaber in gewiſſen Grenzen zu halten.
Grey mißbilligte ſodann die Kritik Ponſonbys an Churchill und
ſagte, Churchill habe an die Methode, die er für die Herabſetzung
der Rüſtungen verfochten habe, geglaubt, er habe nicht die ge
ringſte Abſicht gehabt, durch die Art, wie er ſie an die Oeffent
lichkeit gebracht habe, irgend ein anderes Land zu beleidigen.
England ſollte ſein Möglichſtes im Haag oder anderswo tun, um
alles zu ermutigen, was eine

Herabſetzung der Rüſtungen
herbeizuführen berechnet ſei. Er jedoch werde ſicherlich es nicht
unternehmen vielmehr werde er ſich dem auf jede mögliche
Weiſe widerſetzen anderen Ländern unmittelbar Vorſchläge zu
machen, ſolange eine Wahrſcheinlichkeit vorhanden ſei, daß ſie übel
aufgenommen würden als Verſuche, einen Druck auszuüben. Er
möchte lieber, obwohl auch das noch keinen großen Erfolg hätte,
auf die mittelbaren Folgen der Vemühungen Englands vertrauen,
zwiſchen ſich und den fremden Ländern die guten Beziehungen
zu fördern, in der Hoffnung, daß dies und der Druck der öffent
lichen Meinung ſchließlich ſeine Wirkung ausüben werde.

Darauf wurde der Etat angenommen.



e

Deutſches Reich.
Freiherr von Schele-Schelenburg gegen das Langenſalza-

Denkmal.

Eine Erklärung veröffentlicht der Führer der hanno-
verſchen Welfen Freiherr v. Schele-Schelenburg in
den hannoverſchen Welfenblättern. Es war der Plan aufge
taucht, gelegentlich der 50. Wiederkehr des Tages der Schlacht
bei Langenſalza eine Ehrentafel für die gefallenen 400 Langen
ſalzaer Kämpfer an dem ſogenannten Legionsdenkmal in
Hannover anzubringen. Der geſchäftsführende Ausſchuß für
dieſes Denkmal hat indes die Anbringung der Tafel mit dem
Hinweiſe abgelehnt, daß das Legionsdenkmal ausſchließlich für die
Legionskämpfer beſtimmt ſei. Daraufhin war den vaterländiſchen
Vereinen, insbeſondere dem Hiſtoriſchen Verein für Nieder-
ſachſen, dem Heimatbund Niederſachſen und dem Verband nieder
ſächſiſcheer Kriegervereine nahegelegt worden, ein eigenes
Denkmal zur Erinnerung an die Schlacht bei Langenſalza zu
errichten. Zu dieſer Angelegenheit erklärt nunmehr Freiherr
v. Schele-Schelenburg: „Solange die Annexion Han
novers nicht aufgehoben iſt, kann von einem Ehren-
und Siegesdenkmal für die Langenſalzakämpfer, an dem alle poli
tiſchen Parteien ſich beteiligen, nicht die Rede ſein. Das Legions
denkmal kann nicht zum Vergleich herangezogen werden, weil es
ſich im letzteren Falle um hundert Jahre zurückliegennde Helden
taten handelt, die dem politiſchen Leben und Treiben völlig ent-
rückt ſind.“ Da die Anregung zu dem Langenſalza-Denkmal
aus den Reihen der Welfen ſelbſt hervorgegangen iſt, ſo müſſen
dieſe ſich für die Ablehnung ihres Vorſchlages bei dem Führer der
Bewegung ſelbſt bedanken.

Die däniſche Heerſchau 1914.
Alljährlich verſammelt ſich das nordſchleswigſche

Dänentum zu einer ſog. Jahresverſammlung, d. h. zu einer
großartigen Kundgebung deutſchfeindlicher Art. Einge-
leitet wird die Heeresſchau durch Sitzungen der drei großen
Vereine der Proteſtpartei: des Sprachvereins, des Schul
vereins und des Wählervereins, alles drei Organiſationen,
die mit allen Mitteln und ſchärfſter Energie das Deutſch-
tum bekämpfen. Die Mitgliederzahl des Sprachver-
eins beträgt jetzt 6354 gegen 6173 im Vorjahre
(5415 Männer, 939 Frauen). Der Schulverein hat
einen Mitgliederzuwachs von 850 Perſonen gehabt, er hat
jetzt 10 853 Mitglieder. Der Verein ſetzt es ſich zur Auf-
gabe, der däniſchen Jugend Nordſchleswigs zum Beſuch
reichsdäniſcher Volkshochſchulen zu verhelfen. Von dort
kehren die jungen Leute dann ausnahmslos als kraſſe
Deutſchfeinde zurück. Der Wählerverein, der, wie der
Name ſagt, die Wahl- und Wühlagitation bei allen Ge-
legenheiten betreibt, zählt zurzeit 8214 Mitglieder
(7038 Männer, 1176 Frauen). Den Mittelpunkt der
Jahresverſammlung bildete die Rede des „deutſchen“
Reichstagsabg. Hans Peter Hanſſen, der die Maſſen
(es ſollen 8000 bis 10 000 Perſonen anweſend geweſen
ſein) in einer Freiluftverſammlung mit deutſchfeindlichen
Hetzworten, Entſtellungen, Verhöhnungen des Deutſchtums
in patriotiſche Verzückung verſetzte. Die diesjährige Heeres-
ſchau der Dänenpartei hat die gewaltige Macht und
Stärke des proteſtleriſchen Dänentums in
der deutſchen Nordmark mit erſchreckender Deutlichkeit ge-
zeigt. Möge dieſe ſtaatsgefährliche, deutſchfeindliche Kund-
gebung der Partei, deren Endziel die Vereinigung Nord
ſchleswigs mit Dänemark bildet, zeigen, wie notwendig dem
Deutſchtum der Nordmark, das in der Minderzahl iſt, die
Unterſtützung und Hilfe aller vaterländiſchen Kreiſe des
Deutſchen Reiches iſt; und dies beſonders deshalb, weil der
Dänenpartei in Nordſchleswig die moraliſche und geldliche
Hilfe weiteſter Kreiſe des Königreichs Dänemark in er-
giebigſtem Maße zuteil wird!

Kleinere politiſche Nachrichten.
Der deutſche Botſchafter in Wien nach Berlin ab-

gereiſt. Wie das „Neue Wien. Tagebl.“ meldet, iſt der
deutſche Botſchafter Prinz zu Hohenlohe-
Schillingsfürſt Freitag abend nach Berlin abgereiſt.

Die Meldung läßt nicht erkennen, ob es ſich nur um
eine unpolitiſche Reiſe handelt.

Ein neuer Offizierstorniſter. Jn der deutſchen Armee
wird, wie amtlich bekanntgegeben wird, ein neuer Offiziertor-
niſter eingeführt. Die bisher üblichen Offiziertorniſter können

J läſſig. Die

noch bis zum 1. Oktober 1922 getragen werden. Jm Mobil
machungsfall iſt aushilfsweiſe die Verwendung von Mann
ſchaftstorniſtern aus verfügbaren Truppenbeſtänden zu

Unteroffiziere haben von jetzt ab die
weißen Handſchuhe außer Dienſt lediglich beim Verlaſſen
der Kaſerne oder des Quartiers im Standort und im Dienſt zu
Paraden, zum Garniſonwacht, Ordonnanz-, Gerichtsdienſt und
zum Kirchgang zu tragen. Nur in der kalten Jahreszeit tragen
ſie auch bei den übrigen dienſtlichen Verrichtungen Handſchuhe,
und zwar geſtrickte graue wie die Berittenen.

Franzöſiſche Fahnenflüchtige in Deutſchland. Auffallend
iſt in dieſem Jahre die große Anzahl der franzöſiſchen
Fahnenflüchtlinge, die ſich über die deutſche
Grenze nach Lothringen geflüchtet haben. Namentlich die
Garniſonen Nancyh und Toul ſtellen einen großen Prozentſatz
der Fahnenflüchtigen, die meiſtens in Zivilkleidern auf deutſchem
Boden erſcheinen, ein Zeichen, daß ſie von ihren Verwandten
oder Freunden bei der Flucht unterſtützt werden. Jedenfalls trägt
die dreijährige Dienſtzeit an dem Verlaſſen des Heeresdienſtes
viel Schuld. Die Entwichenen dürfen ſich in Elſaß-Loth-
ringen nicht niederlaſſen, ſondern werden meiſtens
nach Luxemburg abgeſchoben.

Ausland.
Die ungariſchen Serben proteſtieren.

Jn einer allgemeinen Verſammlung des Komitats
Torontal, in dem die Serben in verhältnismäßiger
Mehrheit ſind, erklärte der Führer der Serben,
Gyorgyevics, er fühle ſich verpflichtet, wamens der Serben
die tiefſte Entrüſtung über den Mord-
anſchlag in Serajewo auszudrücken und zu erklären, daß
ſie in Treue und Anhänglichkeit dem Vaterlande und dem
Herrſcherhauſe ergeben ſeien und hierin keinem anderen
Volke nachſtänden. Die Serben wieſen mit Entrüſtung den
Gedanken zurück, daß ſie ſich ſehnten, einem fremden Staate
anzugehören. Ein entſprechender Antrag wurde ein-
ſtimmig angenommen mit dem Hinzufügen, daß die Re
gierung erſucht werde, nur in Ungarn erzogene ungariſch
geſinnte Geiſtliche und Lehrer anzuſtellen und die Paß-
aufſicht mit größter Sorgfalt „auszuüben. Auch in
anderen von Serben bewohnten Städten und Komitaten
ergreifen die Serben den Anlaß, ihren Gefühlen für das
Ungarland und der Anhänglichkeit an das Herrſcherhaus
und zugleich ihrer Entrüſtung über den von zweien ihrer
Stammesgenoſſen verübten Mordanſchlag ſichtbaren Aus-
druck zu verleihen.

Von der bulgariſchen Anleihe.
Die Nachricht von der Unterzeichnung des Anleihevertrages

mit dem deutſchen Kapital iſt verfrüht. Der Vertrag wird binnen
kürzeſter Friſt, vermutlich zu Beginn der nächſten Woche der
Sobranje unterbreitet werden. Die Vereinigte Oppoſition ver
öffentlicht eine Auslaſſung, worin die Bedingungen, unter denen
die Anleihe in Deutſchland abgeſchloſſen worden
iſt verurteilt werden, weil ſie für die Gegenwart erniedrigend
und für die Zukunft des Landes verhängnisvoll ſeien, deſſen
wirtſchaftliche und finanzielle Lage und deſſen ausländiſcher
Kredit veit vorteilhaftere Bedingungen geſtatteten, die dem Lande
nicht ſo ſchwere wirtſchaftliche und finanzielle Opfer auferlegten.

Offenbar ſteckt hinter dieſer Vereinigten Oppoſition“ als
Ränkeſchmied franzöſiſches Kapital.

Turkhan Paſcha auf Reiſen.
Der albaniſche Miniſter Turkhan Paſcha, der in

Petersburg angekommen war, ſtattete geſtern, Freitag,
dem Miniſter des Auswärtigen ſowie dem
franzöſiſchen und dem engliſchen Botſchafter
Beſuche ah. Jn zuſtändigen Kreiſen wird verſichert,
Turkhan Paſcha habe auf alle ihn bewegenden Fragen end-
gültig Beſcheid erhalten. Der albaniſche Miniſterpräſident
begibt ſich heute, Sonnabend, nach Peterhof und reiſt am
Abend nach Berlin ab. Wir bezweifeln, daß ſeine
Reiſe unter den gegebenen Verhältniſſen beſondere Erfolge
haben wird.

Ueber den Tod des ruſſiſchen Geſandten v. Hartwig
in Belgrad werden noch folgende Einzelheiten gemeldet:
Während der Unterhaltung griff v. Hartwig plötzlich mit
der Hand gegen das Herz, beugte den Kopf und fiel vom
Seſſel auf den Fußboden. Freiherr v. Giesl ſprang ſofort

hinzu und hob ihn auf ein Sofa. Nach fünf Minuten war
der erſte Arzt zur Stelle. Gleich nach deſſen Eintreffen
gab Hartwig ſeinen Geiſt auf. Die beiden anderen Aerzte,
die kurze Zeit ſpäter erſchienen, konnten nur noch den Ein
tritt des Todes infolge Herzſchlages feſtſtellen. Jnzwiſchen
war auch die Tochter des Geſandten in der öſterreichiſch-
ungariſchen Geſandtſchaft eingetroffen; doch fand ſie ihren
Vater nur als Leiche vor.

Frankreichs Finanzlage vor der Kammer.
Die franzöſiſche Kammer hat geſtern Freitag das Finan z-

geſetz beraten. Der Berichterſtatter Clementel antwortete auf
mehrere Bemerkungen, namentlich von den Bänken der Sozialiſten,
über die Notwendigkeit, das Budget im Gleichgewicht zu halten,
und erklärte, daß die Budgetkommiſſion 200 Millionen kurzfriſtige
Obligationen vorſchlage. Er erſuchte die Kammer, der Einver-
leibung der Einkommenſteuer in das Finanzgeſetz zuzu
ſtimmen, wie der Senat es ſchon getan hätte. Finanzminiſter
Nonlens ſtellte feſt, daß die Vermehrung der Aus-
gaben beſonders durch die neuerliche Notwendigkeit der
nationalen Verteidigung verurſacht würde. Der
Miniſter beglückwünſchte ſich darauf zu dem Erfolg der Anleihe.
Jn keinem Lande, ſagte er, würde man mit derſelben Leichtigkeit
drei Milliarden aufgebracht haben. Er gab zu, daß zu Beginn
des Jahres 1915 um 600 Millionen Francs zu wenig Kredite vor-
handen ſein würden, doch rechnete er darauf, 400 Millionen Francs
aus den neuen Steuern zu gewinnen; überdies würde die vom
Senat genehmigte Einkommenſteuer, ſelbſt wenn ſie zu Anfang
nur 60 Millionen brächte, immerhin ſchätzbar ſein. Der Miniſter
erklärte weiter, daß er, um einen Teil der 400-Millionenſteuer
zu erhalten, an eine Steuer auf das Kapital denken
werde. Die Regierung habe die Abſicht, beſtimmte Vorſchläge
bezüglich eines Alkoholmonopols zu machen. Ent-
ſcheidende Erklärungen über das Petroleummonopol könne er nicht
geben. Der Miniſter ſchloß mit dem Verſprechen, den Budget
entwurf für 1915 noch vor der Vertagung der Kammer vorzu
legen.

Begnadigungsgeſetzentwurf.
Die Juſtizreformzom miſſion der franzöſiſchen

Kammer hörte die Ausführungen Vivianis und Bienvenu- Martins
über den von den Geeinigten Sozialiſten eingebrachten Begnadi-
gungsgeſetzentwurf. Viviani erklärte, daß er den Entwurf an-
nähme, jedoch die wegen militärfeindlicher Propaganda Ver-
urteilten, ferner die wegen anarchiſtiſcher Umtriebe und wegen
Sabotage Verurteilten ausnähme. Was die Fahnenflüchtigen
beträfe, ſo könne er die Begnadigung nur für diejenigen billigen
die innerhalb von 6 Monaten nach erfolgter Fahnenflucht zu
ihren Korps zurückgekehrt ſeien. Hinſichtlich der wegen Meuterei
anläßlich der Genehmigung des Dreijahresgeſetzes verurteilten
Soldaten erklärte Viviani, daß für dieſen Fall nur 9 Soldaten
in Frage kämen. Drei würden vollſtändig begnadigt werden, bei
fünf anderen werde die Strafe umgewandelt werden und nur
einer, der ſich ſeit ſeiner Verurteilung ſchlecht geführt habe, werde
auf keine Milde zu rechnen haben.

Die Ulſterleute rüſten weiter zum Widerſtande,
Die Verſammlung der einſtweiligen Re-

gierung von Ulſter hat eine Entſchließung ange-
nommen, in der erklärt wird, daß das Mißtrauen gegen
den guten Glauben der Regierung ſie zwinge, in ihren
Vorbereitungen zum Widerſtande gegen die Auferlegung
eines Homerule-Parlaments in Ulſter fortzufahren.

Zur Lage in Mexiko.
Der Finanzminiſter iſt nach Veracruz abgereiſt, wo er

ſich an Bord des franzöſiſchen Dampfers „Eſpagne“ ein
ſchifft, um ſich in einer finanziellen Angelegenheit im Auf
trage der Regierung nach Europa zu begeben. Es handelt
ſich zweifellos um die Aufnahme einer Anleihe. Auch ſind
zwei Eiſenbahnzüge mit Mexikanern und Franzoſen, die
ſich ebenfalls auf der „Eſpagne“ einſchiffen wollen, von
Mexiko Stadt abgegangen.

Ueber die Räumung von Guaymas durcch
die Bundestruppen wird noch gemeldet: Der Be
fehlshaber der Aufſtändiſchen wurde ermächtigt, einen
Waffenſtillſtand zu gewähren, bis die Bundestruppen die
Stadt auf dem Waſſerwege verlaſſen hätten. Der Zweck
dieſes Zugeſtändniſſes war, das Eigentum der friedlichen
Bürger zu retten und ein unnötiges Gemetzel zu verhüten.
Carranza gab ſeine Ermächtigung zur ſofortigen Errichtung
einer ſtädtiſchen Behörde.
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Aus Hunger.
Humoreske von Hans Richter.

Eine Minute lang war ſie ſprachlos, tatſächlich ſprachlos,
was bei einer ſehr temperamentvollen zwanzigjährigen Dame
jedenfalls einen ganz beträchtlichen Grad von Verblüffung be
deutet. Wahrhaft zerſchmetternd ſprühten ihre blauen Augen
auf den Sünder nieder, der die Tragweite ſeines Verbrechens
offenbar nicht ermaß, denn er ſchien in ungeſtörter Seelenruhe
damit beſchäftigt, kunſtgerecht eine Zigarette zu drehen. Ziga-
retten drehen, nachdem nein, ſoweit konnte menſchliche Ver-
worfenheit nicht gehen; ſie mußte ſich verhört haben. So fragte
ſie w. einmal: „Alſo, Sie wollen nicht nach Auſtralien zurück-

Faſt verwundert blickte er auf.
„Jch ſagte es Jhnen ja ſoeben, daß die dortigen Verhältniſſe

Jhnen wahrſcheinlich wenig behagen würden, und da ich Sie nicht
nur zu heiraten, ſondern auch glücklich zu machen wünſche, ziehe
ich es vor, im alten Vaterlande unſern Hausſtand zu gründen,
obwohl ich Jhnen geſtehen muß, daß mir die Uniform der
deutſchen Polizei und ihre Wißbegier ganz und gar nicht gefällt.
Jch hoffe, Sie werden mir das Opfer meines auſtraliſchen Frei
heitsſinnes mit echt weiblich ſanftmütiger Dankbarkeit ver-
gelten.“

Wahrhaftig, er hatte es gewagt, ſeine Unverſchämtheit zu
wiederholen, ſie noch zu verſchärfen.

„Erſtens werde ich überhaupt niemals heiraten!“ rief ſie
entrüſtet. „Zweitens heirate ich nur einen Offizier, drittens
keinen Auſtralier, viertens erwarte ich, daß mein Gatte in ritter
licher Galanterie und Liebe um mich wirbt und mir nicht ſo ein
mal gelegentlich ſagt: Hören Sie, ich will Sie heiraten, viertens
wird nicht er mich, ſondern ich werde ihn heiraten

„Bitte, das iſt bereits Punkt fünf,“ fiel er mit einem ſehr
wohlwollenden Lächeln ein. „Habe ich Jhnen noch nicht geſagt,
daß ich Kapitän im Melbourner freiwilligen Rifle- Regiment
bin? Jch glaube nicht, daß Sie je ſchon eine ſo prachtvolle
Bärenmütze geſehen haben. Auch kann ich mich ja wieder in
Deutſchland naturaliſieren laſſen, obwohl ich bezweifle, daß mich
der preußiſche Kriegsminiſter als Hauptmann, wenn auch nur
der Landwehr, in ſeine Armee übernehmen wird. Aber Jhrer
Liebe wird es jedenfalls nicht ſchwer werden, auf eine dieſer
beiden Bedingungen zu verzichten.

Zitternd vor Empörung ſprang ſie auf.
„Mein Herr, ich liebe Sie nicht und werde Sie nie lieben

und noch weniger heiraten

„Aber, liebe Gerda e eSie ſtampfte mit dem Fuß auf. die Erde, ſo daß er, der lang

ausgeſtreckt im Mooſe lag, gegen ihren Willen die beſte Gelegen-
heit erhielt, das durchbrochene Gewebe ihres ſeidenen Strumpfes
zu bewundern.

„Jch heiße nicht Gerda,
und übrigens kenne ich Sie gar nicht mehr,
wonach Sie ſich hoffentlich zu richten wiſſen.“

Gelaſſen hatte auch Eckebrecht ſich erhoben. Sein tief ge-
bräuntes und ſchon von feinen Runzeln durchzogenes Geſicht
wurde jetzt ernſter, während er erwiderte: „Liebe Gerda
wahrhaftig, in meinem Herzen werden Sie nie einen andern
Namen haben zehn Jahre habe ich in der ödeſten Wildnis
Gold gegraben und Ackerbau getrieben, Schafzucht vielmehr,
nachdem im alten Vaterlande ein harter Schlag die Exiſtenz des
zwanzigjährigen Jünglings vernichtet hatte. Zehn Jahre be-
denken Sie einmal zehn Jahre fern von aller Kultur, von
gebildeten Menſchen, von Frauen beſonders, da geht manch
Stückchen Schliff verloren. Unverbraucht und unverzettelt aber
bleibt die heiße Gefühlskraft des Herzens. Das iſt weich und
unberührt geblieben, wie rauh auch meine Außenſeite geworden
ſein mag. Und da Sie ſo gütig gegen mich weltfremden Geſellen
waren, da ich glaubte, Sie verſtänden mich, ſo ach, ich habe
ſolch einen Hunger nach Glück und Liebe, ich habe auch nicht
mehr viel Zeit zu verlieren.“

„So eilen Sie, an eine andere Tür zu klopfen,“ ſagte Gerda
von Hausdorf, als er zum zweiten Male ſtockte, mit einem un-
beſchreiblich hochmütigen und zierlichen Rümpfen der kleinen
Naſe. „Jch bin durchaus nicht hungrig auf Sie und habe noch
ſehr viel Zeit. Sie raffte mit der Rechten ihr Kleid auf und
ſchritt leichtfüßig davon.

Eckebrecht hatte die Zigarette längſt fallen laſſen. Jetzt
klopfte er ſich mit dem Zeigefinger gegen die Stirn und brummte
einige Worte in den Bart, welche noch kein Menſch in irgend
einem Lexikon des feinen Tones gefunden hat.

Vor einem Jahre war er nach Deutſchland zurückgekehrt,
um in Behaglichkeit die Früchte ſeiner mühſeligen Arbeit zu ge
nießen. Jn dem kleinen Gebirgsdorfe, das er auf einer Fuß-
wanderung berührte, feſſelte den Unſtäten plötzlich der Blick
zweier blauer Mädchenaugen.

Dem Zuge der Zeit folgend, hatte ein ſpekulativer Gaſtwirt
das unbekannte Neſt zu einem Lufkkurort avancieren laſſen, und
wirklich hatte ein Dutzend mehr mit Kindern als mit Gold ge-
ſegneter Familienväter auf den Köder der verlockenden Anzeige
angebiſſen. Uebrigens war es im Buchengrün nicht ſchlechtec,
langweiliger und teurer als in tauſend andern Sommerfriſchen,
ſie der pemſionierte Major von Hausdorf dem Auſtralier ver-
icherte.

Dieſer Auſtralier, der nie eine Rechnung bemängelte, täg-
lich eine Flaſche Wein trank, ſich ſogar Champagner hatte ver-
ſchreiben laſſen und hierdurch in den Geruch eines Nabobs ge

ſondern Fräulein von Hausdorf,
Mr. Eckebrecht,

raten war, blieb nach wie vor die intereſſanteſte Perſönlichkeit
des Sommerfriſchler-Kreiſes, nur für Fräulein Gerda von Haus
dorf ſchien er kaum noch zu exiſtieren, nachdem er ihr ſeine allzu
ſehr nach auſtraliſcher Wildnis ſchmeckende Liebeserklärung zu
Füßen gelegt hatte leider nicht knieend als galanter Ritter,
ſondern ſehr bequem im Mooſe ausgeſtreckt.

Wie ſehr er ſich den Korb zu Herzen nahm, blieb ſein Ge
heimnis. Jedenfalls trank er ſeinen Wein noch mit augenſchein
lichem Behagen und abſolvierte ebenſo täglich ſeine drei Schach
partien mit dem Major, der übrigens in dieſen Tagen alle ſeine
alten Schwadronsflüche hervorholte, um ſie über die „Weiber
launen“ auszuſchütten, wobei er ſeinen jungen Freund in-
ſtändigſt beſchwor, niemals zu heiraten denn nicht nur die
Frauen ſelbſt, nein, auch die Kinder, dieſe Blitzmädels, dieſe
Krabben, die kaum die Naſe in die Welt geſteckt

„Alles Nägel zu Männerſärgen“, ſagte Mr. Eckebrecht ver
en innig. ohne den alten Herrn ſeinen Satz beenden zu
aſſen.

Fräulein Gerda ging an ihm vorüber, als ſei er Luft.
Einmal trat er ihr mit einem geradezu rührend bittenden Geſicht
in den Weg und flüſterte: „Fräulein Gerda, ich verſchmachte
ich verzehre mich in

„Bitte, verzehren Sie, was Sie wollen, mein Herr,“ fiel ſie,
ganz von oben herab, ihm ins Wort. „Jch bin noch immer
nicht hungrig und bedaure daher nicht mitfühlen zu können.“

Nach dieſem zweiten Korbe wäre nach Gerdas Meinung
jeder Kavalier zur Abreiſe per Extrapoſt verpflichtet geweſen;
der Auſtralier blieb. Nur ſtieg er ein wenig mehr als ſonſt
in den Bergen umher, und bei einer dieſer Wanderungen geſchah
es. daß er, vom Gewitter überraſcht, in einer Hütte Schutz
ſuchte, die Jäger und Holzarbeiter zum gelegentlichen Unter
ſchlupf errichtet hatten.

Unheimliches Dunkel füllte den kleinen Raum, doch im
Hintergrunde ſchimmerte geſpenſterhaft ein undeutliches Helles.
Da flammte ein Blitzſchein durch das kleine Fenſterchen, in das
Krachen des Donners miſchte ſich der leichte, klingende Aufſchrei
einer Mädchenſtimme, und der Auſtralier ſagte ruhig:

„Guten Tag, Fräulein Gerda. Es iſt mir außerordentlich
angenehm, Sie hier zu treffen.“

„„Mir iſt es außerordentlich unangenehm,“ klang es ſchaxf
zurück. „Uebrigens war ich vor Jhnen hier, beſitze alſo das zeid
weilige Hausrecht, und bitte, mich zu verlaſſen.“

„Jn den Regen hinaus wollen Sie mich ſchicken? Fräulein
Gerda, Sie wiſſen, daß ich für Sie die Sonne vom Himme!
herunterhole. Aber daß ich meinen neuen Panamahut verregnen
laſſen ſoll, dürfen Sie nicht verlangen. Uebrigens iſt Jhre
Nähe viel zu ſüß

„So werde ich gehen.“
„Bitte!“
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Der ruſſiſche Reichsrat hat die Geſetzentwürfe betreffend die
Einrichtung eines Seekadettenkorps in Sebaſtopol, die Einrichtung
einer ruſſiſchen zoologiſchen Station in Villafranca und die Be
willigung von Krediten für die Forſchung nach radiogktiven Mine-
ralien in Rußland angenommen.

Sie lebet noch. An Stelle des verſtorbenen Paul
Déroulède iſt Maurice Barres zum Präſidenten
der Patriotenliga gewählt worden.

Vertagung des ſpaniſchen Parlaments. Der ſpaniſche
Miniſterpräſident Dato verlas im Senat einen Erlaß, durch
den die Cortes vertagt werden.

Vermiſchtes.
Vierzehn bulgariſche Arbeiter in der Donau ertrunken. Aus

Siliſtrig wird gemeldet, daß dort etwa zwanzig bulgariſche Ar
beiter, die die Donau in einem großen Kahn überſetzen wollten,
verunglückt ſind. Sie wurden durch den Wellenſchlag eines
Schleppdampfers umgeworfen, und trotzdem die Mannſchaft des
Dampfers den Verunglückten ſofort zu Hilfe eilte, ertranken
vierzehn Arbeiter in den Fluten. Einer ſtarb vor Erſchöpfung
an Bord des Dampfers, nachdem er gerettet worden war.

Eine Ortſchaft in Flammen. Laut einer „Times“ Meldung
ſteht die Ortſchaft Dufferin Terrace in Flammen. Das
Feuer, das durch die Unvorſichtigkeit eines Fabrikarbeiters ent
ttand, griff mit raſender Geſchwindigkeit um ſich, und in einigen
Stunden ſtanden bereits mehr als hundert Häuſer in Flammen.

Waldbrände. Aus Kologriw (Gouvernement Koſtroma) wird
gedrahtet: Die bei dem ſtarken Winde andauernden Waldbrände
nehmen einen bedrohlichen Charakter an. Täglich brennen
Tauſende von Deßjatinen Wald ab. Dörfer und Einzelhöfe ſind
bedroht. Die Bauern ſchaffen ihre Habe fort. Die Bekämpfung
des Feuers iſt ſehr ſchwierig.

Zu Unrecht erfolgte Verurteilung. Ein merkwürdiger
Zwiſchenfall hat ſich vor dem Schwurgericht in Aix zugetragen.
Jm Prozeß gegen einen gewiſſen Gignel, der angeklagt war,
ſeine Frau aus Eiferſucht erſchoſſen zu haben, ſprachen die
Geſchworenen ihn mit 7 gegen 6 Stimmen ſchuldig. Er wurde
daraufhin zu ſechs Jahren Zucht haus verurteilt. Nach Schluß
des Prozeſſes erklärte einer der Geſchworenen, er habe ſich bei
ſeiner Stimmenabgabe geirrt und geglaubt, mit ſeinem Ja für
den Freiſpruch geſtimmt zu haben. Mithin iſt Gignel nur durch
einen Jrrtum verurteilt worden. Die Angelegenheit iſt dem
Juſtizminiſter zur Begutachtung vorgelegt worden. Der Prozeß
wird vorausſichtlich noch einmal ſtattzufinden haben.

Löwen in Deutſch-Südweſtafrika. Der Löwe iſt im Norden
DeutſchSüdweſtafrikas gar nicht ſo ſelten, wie man in der
Heimat glaubt. So bringen jetzt wieder ſüdweſtafrikaniſche
Zeitungen Nachrichten über eine Löwenjagd im Bezirk
Grootfontein. Die gefährlichen Gäſte machten früher nur
einmal im Jahre in der dortigen Gegend ihre Raubzüge. Jn
dieſem Jahre zeigten ſie ſich aber häufiger. Geſchlagenes Groß
wild wurde überall in Mengen gefunden. Es handelte ſich um
ein Löwenpaar, das bei der ſofort veranſtalteten Jagd leider nicht
erlegt werden konnte.

Eine aufregende Löwenjagd. Jn Bourges trat im Cirque
Rohal ein Löwenbändiger namens Emanuel mit ſechs Löwen
auf. Bei einer Vorführung im Löwenkäfig durch eine Dame
gelang es einer dreijährigen Löwin, zu entfliehen und ins Freie
zu gelangen. Im vollgeſtopften Zirkus entſtand unter den Zu-
ſchauern ein fürchterlicher Schrecken, wobei mehrere Frauen und
zwei Kinder ſchwer verletzt worden ſind. Augenblicklich rief man
die Feuerwehr ſowie die Gendarmerie. Auch eine Infanterie
Axteilung machte ſich auf die Löwenjagd, aber es iſt bisher nicht
gelungen, auf die Spur des entſprungenen Löwen zu kommen.
Die Bevölkerung iſt außerordentlich erregt, alle Häuſer der Stadt
ſind geſchloſſen, kein Menſch wagt ſich auf die Straßen, die mit
den bewaffneten Streifwachen einen ſehr ernſten Eindruck
machen r.

Der „Vorwärts“ als „Witzblatt“ für die geiſtig Armen. Jn
einem Aufſatz über Militarismus und Demokratie ſchreibt der
„Vorwärts“ über das Verhältnis des alten Königs Wilhelm zur
Armee: „Das Heer war „ſein“ Heer, und wenn er ihm etwas
befahl, ſo ſollte das keinem anderen etwas angehen: Wir,
Wilhelm der Große, 1 Meter 88 Zentimeter, be
fehlen das und das.“ Wir bedauern die armen „Genoſſen“, die
über ſolche Geiſtesblitze zu lachen gezwungen ſind.

Eie witziger Geſetzentwurf. Allgemeine Heiterkeit in den
Vereinigten Staaten erregt ein Geſetzentwurf, der von dem
Vertreter der Stadt Cincinnati, Bowdle, in dem amerikani
ſchen Repräſentantenhauſe eingebracht wurde. Die neue Vorlage
bezweckt die Beſteuerung aller Amerikaner und
Amerikanerinnen, die Titel heiraten machen,
insbeſondere aber der Frauen, die mit ihren in Amerika er-
worbenen Millionen fremde Adelskronen vergolden wollen. Die
Steuer ſoll 25 v. H. des Einkommens betragen. Der witzige Ab

c c n eTrotz dieſer freundlichen Genehmigung blieb das helle Kleid
im Hintergrunde unbeweglich. Inzwiſchen hatten ſich Eckebrechts
Augen an die Dämmerung gewöhnt. Er erkannte einen ſchmerz-
lichen Zug auf dem hübſchen, weichen Mädchenantlitz und fragte
beſorgt, ob ihr etwas zugeſtoßen.

„Jch habe mir den Fuß verſtaucht. Fräulein Möller, die
mit mir war, iſt ins Dorf hinuntergegangen, um einen Wagen
zu holen.“

„Wann iſt ſie gegangen
„Vor einer halben Stunde.“
„Eine Stunde braucht ſie zum Abſtieg, anderthalb Stunden

der Wagen, um herauf zu kommen, vorausgeſetzt, daß Fräulein
Möller nicht auch von dem Unwetter in einen Unterſchlupf ge
trieben worden iſt,“ konſtatierte der Auſtralier ohne jede Spur
eines Bedauerns. „Aber das kommt davon, daß Sie mit leicht
ſinnigen Mädchen herumſpringen, anſtatt ſich der ſicheren
Führung eines Mannes zu überlaſſen. Wenn Sie mich ge
heiratet hätten, wäre Jhnen das Malheuer entſchieden nicht
paſſiert.“

„Mr. Eckebrecht
Liebe Gerda!“
Empört wollte ſie auffahren, ſank aber mit einem halb

unterdrückten Wehruf ſofort wieder auf die Moosbank zurück.
Sie mißbrauchen meine Hilfloſigkeit.“

9 „Jch bitte Sie das iſt doch rein gar nichts gegen die
Art und Weiſe, wie Sie meine pardon, unſere Liebe miß-
brauchen. Schon mehr als einmal erlaube ich mir, Sie darauf
aufmerkſam zu machen, daß ich volle dreiunddreißig Jahre zähle,
alſo nicht mehr viel Zeit habe, auf unſer Glück zu warten.“

„Schweigen Sie davon!“
„Wie Sie befehlen!“

Er ſetzte ſich am Eingang der Hütte nieder, nachdem er noch
gefragt hatte, ob er ihr naſſe Umſchläge um die Füße machen
dürfe, welche Keckheit ſig nur mit einem entruſteten Kopf
ſchütteln und einem wütenden Blick zurückwies.

Das Gewitter war zu Ende, es hellte ſich auf, doch der Regen
hielt an. In langen gleichmäßigen Fäden ſtrömte er nieder, als
wolle er nimmer aufhören. Eine Stunde verging, ohne daß die
Stille der Hütte von anderem unterbrochen wurde, als dem
monotonen Rieſeln und Plätſchern der Regentropfen. Gerda
wurde es heiß und wieder kalt kein Zweifel, das zimperliche
Fräulein Möller war ſchon unterwegs vom Regen feſtgehalten
worden, und noch feſter ſaß ſie ſelber hier mit ihrem lahmen
Fuß noch dazu in Gegenwart dieſes abſcheulichen Menſchen.

Verſtohlen blickte ſie zu ihm hinüber, der, als ſei ſie gar
nicht vorhanden, in einem ReclamBändchen las. Nein, ab
ſcheulich ſah er eigentlich nicht aus, recht gutmütig vielmehr,
ſogar hübſch, wenn auch ſchon ein bißchen verwittert. Aber aus
em glänzenden Offiziersleben, aus zuſammengebrochenem

Wohlſtande heraus nach Auſtralien, zehn Jahre Goldgräber und

geordnete führt in der Begründung ſeiner Vorlage aus, daß er
in allererſter Linie die menſchliche Eitelkeit, die auch in den
demokratiſchen Vereinigten Staaten arg um ſich gegriffen hat,
bekämpfen will, und dann, daß man die Millionen, die Ameri-
kaner durch amerikaniſche Arbeit in Amerika erworben haben, in
Amerika halten müſſe. Das meiſte Geld geht aber den Ver-
einigten Staaten durch die Titelſucht der Amerikanerinnen ver-
loren und dient dazu, die finanziellen Schwierigkeiten junger
europäiſcher Ariſtokraten zu beſeitigen. Die Vorlage wurde
zwar mit einem großen Jubel begrüßt, hat aber trotzdem ſehr
wenig Ausſicht, Geſetz zu werden.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
ThaliaTheater. Während heute, Sonnabend und Sonntag

das neue Zugſtück „Jettichen Gebert“ zur Darſtellung ge
langt, wird ſich der Spielplan der kommenden Woche ſehr ab
wechſelungsreich geſtalten. Montag kommt der luſtige Schwank
„Der müde Theodor noch einmal zur Aufführung, Diens
tag wird wieder „Jettchen Gebert“ gegeben. Mittwoch der
Schwank „Die ſpaniſche Fliege“ und Donnerstag findet

die Erſtaufführung von „Die Präſidentin'“ ſtatt.
„Der alte Deſſauer“. Am Deſſauer Hoftheater iſt Otto Find-

eiſens Operette „Der alte Deſſauer“ unter Leitung des Kom
poniſten zum erſten Male aufgeführt und mit Jubel aufge-
nommen worden. Die Vorſtellung mit Fred Carlo und Johanna
Baumgärtel in den Hauptrollen war vortrefflich.

Auszeichnung. Dem Staats und Verwaltungslehrer, Uni
verſitätsprofeſſor Dr. jur. Otto Freiherrn von Dungern in
Czernowitz iſt vom König von Württemberg das Ritterkreuz
1. Klaſſe des Friedrichsordens verliehen worden.

Berufung. Dem Vernehmen nach hat van Hamel, Gym-
naſiallehrer in Rotterdam den Ruf an die Univerſität Bonn
zum Beginn des kommenden Winterſemeſters angenommen; er
übernimmt hier die Profeſſur für niederdeutſche und nieder-
ländiſche Sprache als Nachfolger des verſtorbenen Geh. Rats
Prof. Dr. Johann Franck.

Berufung an die Univerſität Frankfurt. Der Ordinarius der
Pharmakologie und mediziniſchen Chemie Prof. Dr. med. et phil.
Alexander Ellinger in Königsberg hat einen Ruf an die
Univerſität Frankfurt erhalten.

Geheimrat Zorns Nachfolger. Wie wir erfahren, iſt als
Nachfolger des Geh. Juſtizrats Prof. Zorn der ordentliche Pro
feſſor für Staats-, Verwaltungs-, Kirchen und Völkerrecht an der
Univerſität Kiel Dr. jur. Wilhelm van Calker nach Bonn
berufen.

Mannheim. Die Orcheſtermuſiker beim Hof- und National-
theater in Mannheim Ludwig Kratochvil und Max
Schellenberger wurden zu Kammermuſikern ernannt.

Schenkung. Das ägyptologiſche Jnſtitut der Univerſität
Straßburg erhielt von dem Prinzen Joachim von
Preußen eine wertvolle Sammlung demotiſcher und griechiſcher
Oftraka, welche der Prinz während einer Reiſe in Aegypten er
worben hat. Die meiſten Stücke beziehen ſich auf die Beiſetzung
von Jbis- und Falkenmumien und werfen ein ganz neues Licht
auf den ägyptiſchen Tierkultus zur Zeit der Ptolemäerherrſchaft.
Dieſe Oſtraka ſind in den Schriften der Wiſſenſchaftlichen Geſell
ſchaft in Straßburg unter dem Namen „Prinz Joachim Oſtraka“
der Wiſſenſchaft zugänglich gemacht worden und werden die Er-
innerung an den Prinzen und ſeine Straßburger Studienzeit in
den Räumen der Univerſität dauernd feſthalten.

Kirche, Schule und Miſſion.
Preußiſche Volksſchullehrer nach Frankreich.

Eine ſehr dankenswerte Einrichtung iſt inſofern geſchaffen
worden, als in der Zeit vom Oktober 1914 bis Ende Juli 1915
einige jüngere deutſche Lehrer zum Zwecke der Erteilung von Kon
verſationsſtunden an Seminare nach Frankreich geſandt werden
ſollen. Dieſe Lehrer treten in die franzöſiſchen Lehranſtalten
au pair ein, erhalten aber keine weitere Vergütung. Auch die
Koſten ihrer Stellvertretung ſowie die Reiſekoſten hin und zurück
müſſen ſie gleichfalls ſelber tragen. Jmmerhin iſt ihnen dadurch
eine treffliche Gelegenheit geboten, ihre franzöſiſchen Sprach-
kenntniſſe zu vertiefen.

Heer und Hlotte.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Neues

Palais, den 30. Juni 1914. x v. Santen, Hauptmann a. D., zu
letzt Oberleutnant im Gren.-Regt. Nr. 7, eine etatsmäßige Ober-
leutnantsſtelle im Jnvalidenhauſe in Berlin mit Wirkung vom
1. Auguſt 1914 verliehen.

Schafzüchter ſpielen, ein Vermögen erarbeiten das iſt doch
eine Mannestat, der man ein paar Fältchen und graue Haare
zugut halten kann. Und gutmüitg war er auch die Armen im
Dorf wußten es; ſogar die unerträglich langweiligen Geſchichten
der Kanzleirätin hörte er geduldig mit lächelnder Miene an, nur
weil die alte taube Frau ſonſt kein Vergnügen hatte.

Jetzt öffnete er ſein Ränzel und zog ein Paketchen mit be-
legten Butterbroten, eine kleine Flaſche Wein und einen
ſtlbernen Becher hervor.

Die bisher noch einigermaßen romantiſche Situation
wurde nun zu einer ganz proſaiſchen. Gerda befand ſich in dem
beneidenswerten Beſitz eines außerordentlich geſunden, zwanzig-
jährigen Magens, ſie war ſtundenlang bergauf, bergab geſtiegen

das Waſſer lief ihr im Munde zuſammen, während der
Auſtralier ein Brötchen nach dem andern unter ſeinen weißen
Zähnen verſchwinden ließ. Wahrhaftig, dieſer barbariſche Schaf
züchter ſchien imſtande, alles aufzueſſen, ohne ihr einen Biſſen
anzubieten! Hunger und Stolz gerieten in ein Duell, aus
welchem erſterer als Sieger hervorging, wie das meiſtenteils
geſchieht.
pe „Herr Eckebrecht!“ klang es ſchüchtern aus dem Winkel

rbor.
„Liebe Gerda?“ fragte er emporſchnellend.
Jetzt ſchien ſie die verhaßte Vertraulichkeit zu überhören.
„Würden Sie mir, gegen Bezahlung natürlich, ein Brötchen

überlaſſen
„Gegen Bezahlung nein, doch ſonſt ſehr gern. Jch möchte

nicht mit dem Wuchergeſetz in Konflikt geraten, das die Aus
beutung einer Notlage verbietet“ und da kauerte er auch
ſchon neben ihr, legte ihr vor, goß ihr Wein in den kleinen
ſilbernen Becher und plauderte dabei, als ſei gar nichts zwiſchen
ihnen vorgefallen. Er war doch kein Barbar, im Gegenteil wirk-
lich gut und wie ſeine Augen ſo warm und treuherzig blickten!

„Ach, das ſchmeckt!“
„Sehen Sie nur, wie weh der Hunger tut und nun gar

der Hunger nach einem Glück, nach“ Eckebrecht unterbrach ſich,
denn Gerda war, das hübſche Geſichtchen in Purpurglut getaucht,
ſchon beiſeite gerückt, aber die Hand, die er gefaßt, entzog ſie ihm
doch nicht, ſie war. ſehr heiß und bebte. „Aus Hunger haben
Sie mir ein freundliches Wort gegeben. Warum wollen Sie
denn unſere Herzen verſchmachten laſſen

Und plötzlich kam es ihr zum Bewußtſein, wie einſam und
unzufrieden ſie ſich in den Tagen gefühlt hatte, in denen ſie ihm
aus dem Wege gegangen war, wie ihr Herz bei allem Mädchen-
trotz doch nach ihm verlangt, ſo ſehnſüchtig, ſo ja wirklich
hungrig

„Liebe Gerda da war auch ſein gutes Geſicht dem
ihrigen ſchon ſo nahe, daß ſie nicht mehr ausweichen konnte.
Halb lachend, halb weinend ſtieß ſie hervor: „Nur aus Hunger,
du Böſer, Lieber!“ und dann küßte er ſich an friſchen Lippen ſatt.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Profeſſor Vorlaender in

Gernrode a. H. der Rote Adlerorden vierter Klaſſe, dem Kanzlei
gehilfen a. D. Jung in Suhl, Kreis Schleuſingen, dem Zimmer
polier Bäſe in Oſchersleben, das Allgemeine Ehrenzeichen, den
Waldarbeitern Herm s IV. in Letzlingen, Kreis Gardelegen, das
Allgemeine Ehrenzeichen in Bronze.

Schiffahrts- Nachrichten.
Kaiſerliche Marine. Eingetroffen: S. M. S. „Breslau“

am 10. Juli in Durazzo, S. M. S. „Straßburg“ am 7. Juli in
Macoris (San Domingo), S. M. SS. „Hohenzollern“, „Roſtock“
und „Sleipner“ am 9. Juli in Bergen, S. M. S. „Hertha“ am
9. Juli in Geiranger.

Hamburg Amerika Linie. Bureau in Halle a. S.:
Georg Schulze, Bernburger Straße 32.) Hamburg,
10. Juli. Angekommen: „Windhuk“ 10. Juli auf der Elbe. „Prinz
Oskar“ 10. Juli auf der Elbe. „Nordmark“ 9. Juli auf der Elbe.
„Meteor“ 9. Juli in Oie. „Senegambia“ 9. Juli in Penang.
„Swakopmund“ 8. Juli in Gabun. „Jſtria“ 9. Juli in Moji.
„Sachſenwald“ 8. Juli in St. Thomas. „Hannover“ 9. Juli in
Quebec. „Pruſſia“ 10. Juli in Havre. „Preſident Lincoln“
meldet drahtlos, daß er 11. Juli in Plymouth eintreffen wird
„Hannover“ 9. Juli in Quebec. „Meteor“ 10. Juli in Loen
„Suevia“ 10. Juli in Port Said. Abgegangen: „River Clyde“
6. Juli von Nikolajewsk. „Piſa“ 8. Juli von Barcelona. „Dania“
9. Juli von Teneriffa. „Pruſſia“ 9. Juli von Vliſſingen. „Jmpe-
rator“ 9. Juli von Cherbourg. Victoria Luiſe“ 9. Juli ven
Kirkwall. „Bosnia“ 8. Juli von Baltimore. „Niederwald“
8. Juli von St. Thomas. „Dacia“ 9. Juli von New-York. „König
Friedrich Auguſt“ 9. Juli von Buenos Aires. „Südmark“ 9. Juli
von Hongkong. „Schwarzburg“ 9. Juli von Dünkirchen. „Ham-
burg“ 10. Juli von Gibraltar. Paſſiert: „Barcelona“ 8. Juli
Dardanellen. „Aleſia“ 10. Juli Dover. „Habsburg“ 9. Juli
Fernando Noronha. „Rhaetia“ 10. Juli Lizard. „Rhaetia“
10. Juli Scilly.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
10. Juli. „Derfflinger“ Donnerstag in Hongkong angek. „Sierra
Cordoba“ Donnerstag in Antwerpen angek. „Altair“ Donnerstag
von Schanghai abgeg. „Friedrich der Große“ Donnerstag von
Bremerhaven abgeg. „Breslau“ Donnerstag Borkum Riff paſſ.

Kronprinzeſſin Cecilie“ Donnerstag von Plymouth abgeg. „Han-
nover“ Donnerstag in Quebec angek. „Poſen“ Donnerstag
Oueſſant paſſ. „Kaiſer Wilhelm der Große“ Donnerstag Biſhop
Rock paſſ. „Norderney“ Donnerstag von Malta abgeg. „Frank-
furt“ Donnerstag in New-Orleans angek. „Aachen“ Donnerstag
von Oporto abgeg. „Thüringen“ Freitag Borkum Riff paſſ.
Kronprinzeſſin Cerilie“ Donnerstag von Cherbourg abgeg. „Weſt-

falen“ Freitag von Hobart abgeg. „Franken“ Donnerstag von
Port Pirie abgeg. „Scharnhorſt“ Freitag von Aden abgeg. „Fried
rich der Große“ Freitag Dover paſſ. „Roon“ Donnerstag Gib-
raltar paſſ. „Breslau“ Freitag Dover paſſ. „Schleswig“ Don-
nerstag von Odde abgeg. „Derfflinger“ Donnerstag von Hong-
kong abgeg. „Prinz Eitel Friedrich Freitag von Hongkong
abgeg. „Mark“ Freitag von Hongkong abgeg. Dampfer-
Expeditionen des Norddeutſchen Lloyd vom 11.--18. Juli:
„Lützow“ 11. Juli nach Oſtaſien. Kronprinzeſſin Cecilie“
14. Juli nach NewYork über Southampton und Cherbourg.
„Heſſen“ 15. Juli nach Auſtralien. „Sigmaringen“ 15. Juli nach
Oſtaſien. „Rhein“ 16. Juli nach Baltimore. „Barbaroſſa“
18. Juli nach New-York. „Olivant“ 18. Juli nach Cuba.

Woermann-Linie. Hamburg, 10. Juli. „Eduard Woer-
mann“ Freitag von Hamburg abgeg. „Lucie Woermann“ Don-
nerstag von Victoria abgeg. „Carl Woermann“ Donnerstag in
Lüderitzbucht angek. „Renata Amſinck“ Donnerstag Cuxhaven
vaſſiert. „Slabonig“ Donnerstag in Victoria angek.

Waſfſerſtände am 11. Jnli.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. -2,01, Trotha Untp. 2,48,
Grochlitz 1,73, Bernburg Untp. 1,62, Kalbe Obp. 1,70, Kalbe
Untp. 1,21. Elbe: Leitmeritz 0,32, Außig 0,09, Dresden

1,54, Torgau 0,23, Wittenberg 1,25, Roßlau 0,55,
Barby 9,93, Magdeburg 0,79, Tangermünde 1,39, Witten
berge 1,02, Hohnſtorf 0,58. Mulde: Düben 0,82.

Waſſerwärme der Saale am 11. Juli: 21 (Mitgeteilt
vom Florabad.)
„;„GFG Z u

Verantwortlich:
für Politik u. Vermiſchtes: J. V. H. Mieſchner; für Oertliches, Ge-
richtsſaal, Kunſt und Kongreſſe: J. V. G. Scheibe; für Provinz
Handel, Feuilleton und Allgemeines: G. P. Kohlmann; für den
Anzeigenteil: P. Kerſten; Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich
in Halle (Saale).

Sprechſtunden von 10 bis 1 Uhr.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht per

77 oder an die Expedition bezw. den Verlag, ſondern lediglich
an die

„Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle (Saale)“
zu richten.
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Wohlig wird ein Bad erſt durch den
Gebrauch der Myrrh oIlIimsei e.
ihren Gehalt an edlem Myrrholin mit ſeinen antiſeptiſchen,
heilenden und neubildenden Eigenſchaften ſeit faſt 20 Jahren
als einzigartige Toilette-Geſundheitsſfeife bewährte Stück 50 Pfg



F. A. Hoppen,
Patentanuralt

Halle a. S.,
Leipziger Str. 9. 3: Tel. 4938.

Berlin, Heuenburgerstr. 15.
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Friedmann &60., Barbhan
Halle a. S., POStstrassé 2.

Gegr. 1897. Seit 1907 alleiniger Inhaber: Alfred Katz.

Waſſerdicht imprägnierte

CLoden-Koſtüme
für Damen, [1733

SſZretdeparnenh daher tadelloſer
Sitz und ſauberſte Konfektion,

empfiehlt in allen Größen
H. Schnee Nachtl., Gr. Steinſtr. 84.

Echt bayriſche (1734
Loden- Pelerinen
waſſerdicht) f. Herren, Damen u.

inder empfiehlt ſehr preiswert

Verkauf von mündelsicheren Papieren.
Vermietung von Stahlkammerfächern.
Beleihung von Wertpapieren, Hypotheken etc.

4278

PeckoltRuuke
Bankgeschäft u

Halle a. S. Riebeckplatz
empfiehlt sich zur Ausführung aller

bankgesehäftlieh, Transaktionen,

hat infolge der ganz ausser-
gewöhnlich billigen Preise

H. Schnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84.
Echt bayriſche (waſſerdichte)

T Loden Mäntelfür Damen, Herren und Kinder
ſehr praktiſch u. preiswert [[1735
H. Schnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84.

Waterproof
(imprägnierte r füramen und Herren (1736

empfiehlt ſehr preiswert
H. SchneeNachtl., Gr. Steinſtr. 84.

u
Wasch

Auf alle Corsets, VUntertaillen,
Brusthalter, Reform- Corsetts

Auf zurückgesetzte oModelle bis 75 O

wn RabPatt! nArnold Obersky
Paris Halle a. S BerlinLeipziger Strasse 103. Telephon Nr. 4940. 14270

eePanzer- Tresor-acher
jüährliche Miete von 3 e n ar

a esWoldemar Thoss, gohmietrag-e 7.

Mein Rechtsanwalts büro habe ich von der Leipaiger-
strasse 61/62 (Geschäftshaus der Halleschen Zeitung) nach

I Steinweg Iverlegt. Fernruf 8391.Dr. iur, Strasser,
Rechtsanwalt beim Amts- und Landgericht in Halle a. d. Saale.

TT7eſe Wz rsröſwiß. Fatt- Anee

Süß- u. Sauerkirſchen empfehlen
Geflügel- u. Obſt-Park u. Gärtnerei
Knochenmühle. Telephon 1291.

DrKochs

ohim bin
Tabletten Flacon
e à 20280 108 re

M. 4. 29.
Hervorragend bei vorzeitiger

Nervenschwäche. [I717
Halle: Löwen-Apotheke, a. Harkt.

Leipzig: Engel-Apotheke.

Schutzverband 2. Sicherung d. Bauforderung.
für Halle a. S. und Umgegend

T giht jede gewünschte Auskunft. Du
Rüro: Königstrasse 2. (19714 Mündliche z re n zweckmässig jedenm Dienstag abend hr Gr. Ulrichstr. 10. II (Mars-la-Tour). 74 Jr e Roeisekoffer6GBilligste Bozugsquelle

(peise-, Herren Vohn- u. Seblahiwmer-Dirichtangen,

Anarte Salons,

Fieber-, Bade-,Zämmer-, Penster-

Thermometer
ſowie für techniſche Zwecke empfiehlt in größter Auswahl

Kücheneinrichtungen, neueſte Mufſter.Einzelne Möbel in großer Auswahl. l W u n Otto D unbekannt
Dielen-Höhel Perser Teppiche. l Grosse Vlxiehstrasse Ia.Komplette Wohnungs- Einrichtungen Reisetascnen WäschesäckKe e.

von 200-8000 Mk. Reise-Necessaireset am Saver- ob 3 HutKoffer Hutschachteln
el Beste RohrplattenkofferFriedrich Peileke, Magazin, PrakKtische Eupee Koffer

n Tel. 2450. Geiststrasse 25. a 1883.
m Eigene Tiſchlerei u. Polſterwerkſtatt im Hauſe. Solidesfe RucKsaàä cKe

Sàäm tliche Sattler- und
Lederwaren

z billigeten Preisenttn L Paul Göldner
Koffer und Lederwaren- Fabrik

Leipzigerstrasse 79.Kinderwäsche! C itglied des Rabatt-Spar-Verei

J fienkel's Sleich 8s00da
Vertreter für Halle a. S. und Umgehung: Heinr. Krogmann, Budolf-Haymsfrasse 20,

Mimbeersaft, Verlangen Sie überall
Johannisbeersaft.,Eralbeersaft, an Ut e e er irschsa ſt 3049 ſtraße. Ferner in den wegen Reichardt Filialen. zl friseh von der Presse. [1926 die beste Tafelbutter. S e SeaoGeß haſt Wans er

war èd aOtto Thieme, rGeiststrasse II. Telephon
z

an T Beſte Haushaltseifen Willy Mudoer, am lVeipziger Jurm
6. BRrose, Leiprigerstr. 96. Hermann Maerker, Seifenfabr., Ascherslehen. S Neue Fromenade 10. I. Bee Teipegerztraeee

Kostenanschläge bereit willigst. Vertreter Alfred Heine Halle a. S. Alb. Schmidtstrasse. Zahblroiebo Anorkennungen. Peilzahlung. Telephon 3483.

Engros Paul Lindner, Kl. Ulrichstr. 18 a. Fernruf 2418. Künstliche Zähne,Plomben, Stiſtzähne. [4122Sperialität: Zahn ziehen.
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Sonntag

Gedenktage.
12. Juli.

1030. Grundſteinlegung des Doms zu Speier.
1517. Ulrich von Hutten wird zum Dichter gekrönt.
1536. Der Humaniſt Erasmus von Rotterdam geſtorben.
1789. Beginn der franzöſiſchn Revolution. Allgemeine Volks

erhebung in Paris.
1806. Stiftung des Rheinbundes.
1831. Der Dichter Dagobert von Gerhardt-Amyntor geboren.
1848. Der r ndestag legt ſein Amt in die Hände der Reichs

gewalt.
1862. Der Dichter Hermann Conradi geboren.
1871. Bismarck und Moltke kehren aus Frankreich heim.
1874. Der plattdeutſche Dichter Fritz Reuter geſtorben.
1877. Die Jugendſchriftſtellerin Ottilie Wildermuth geſtorben.
1901. Erſter Aufſtieg Santo Dumonts mit ſeinem lenkbaren

Luftſchiff.
1901. Der chineſiſche Sühneprinz Tſchun tritt ſeine Reiſe nach

Berlin an.
Tagesſpruch: Gott drückt, damit du dich erhebeſt.

Lagarde.

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 11. Juli.

Oeffentliche Anerkennung für Rettung aus Lebensgefahr.
Der Herr Regierungspräſident v. Gersdorff in Merſe-

burg veröffentlicht folgende Anerkennung zur Rettung aus
Lebensgefahr

Der Zollſekretär, Leutnant der Reſerve Alexander Kirmße
in Halle hat am 10. März in Gemeinſchaft mit dem Arbeiter
Wilhelm Rademacher den Schulknaben Hans Wernicke in
Halle aus dem Flutgraben vom Tode des Ertrinkens gerettet.
Dieſe Tat bringe ich hiermit belobigend zur öffentlichen Kenntnis.

Von der Univerſität Halle.
Auf Grund ihrer JnauguralDiſſertationen: 1. „Der Wort-

ſchatz in Edmond Roſtands Dramen.“ 2,. „Der Stil in den Epen
des Bertrand de Barſur-Aube: Girard de Viane und Aymeri de
Narbonne.“ 3. „Colchis, Jberien und Albanien um die Wende
des 1. Jahrhunderts v. Chr. mit beſonderer Berückſichtigung
Strabos“. 4. „Beiträge zur Feſtſtellung des Tonfalls in den
romaniſchen Sprachen“. 5. „Nicolas Jouin. Ein Beitrag zur
Geſchichte des Janſenismus und der Zeit vor der franzöſiſchen
Revolution“. 6. „Die italieniſche Tenzone des 13. Jahrhunderts
und ihr Verhältnis zur provenzaliſchen Tenzone“. 7. „Der
Dopplereffekt der Kanalſtrahlen in Argon“. 8. „Ueber Pneumonie
im Kindesalter“ wurde den Herren: Martin Beutler aus
Magdeburg, Richard Schön berg aus Altona, Titus von
Margwelaſchwili aus Koutais (Georgien), Erwin Waib-
lin ger aus Stuttgart, Hugo Hänſel aus Dresden, Heinrich
Stiefel aus Hohn (Schleswig), Konrad Friedersdorff
aus Kreuzburg von der philoſophiſchen und Herrn Alfred Wie
gand aus Merſeburg von der mediziniſchen Fakultät der Doktor-
grad erteilt.

1000 Mark Belohnung.
Am 8. Juli iſt hier aus dem um 8 Uhr 20 Min. abends ein

Laufenden S r Frankfurt (Main) Berlin ein brauner Leder-
koffer, etwa Zentimeter lang, 50 Zentimeter breit, 25 Zenti-
meter hoch, mit folgendem Jnhalt geſtohlen worden Eine dünne,
feine Platinhalskette mit zwei Anhängern, an deren Ende ſich je
ein von Brillanten umgebener bläulicher Aquamarin befand; ein
Paar Ohrringe, dazu paſſend, beſtehend ebenfalls aus je einem
Aquamarin mit illanten umgeben; eine viereckige goldene
Broſche, in der Mitte ſenkrecht ſtehendes Kreuz aus Brillanten;
in den vier Feldern des Kreuzes zwei Aquamarine und zwei Tur-
maline präs gegenüber); ein goldenes Armband, in dem ſich
abtwechſelnd grüne und role Turmaline befanden; in der Mitte
war ein beſonders großer, von Brillanten umgebener Turmalin
angebracht; zwei Einſtecknadeln aus Gold, oben ein kleiner
Schmetterling, Flügel aus Brillanten, Leib aus Perlen beſtehend;
zwei Jgbotnadeln aus Gold; beſetzt die eine mit je einer Reihe

t und Brillanten, die andere mit je einer Reihe Rubinen
und Brillanten; eine längere Jabotnadel aus Gold, in der Mitte
ein großer Brillant; auf der Rückſeite 4. XI. 84 4. I. 1909;
eine Jabotnadel aus Gold, in der Mitte ein peruaniſches Gold-
ſtück, von Brillanten umgeben; eine goldene Taſchenuhr, Rückſeite
blaue Emaille; in der Mitte Brillant, dazu feingliedrige lange,
glatte goldene Kelle, ſerner ſeingliedrige kürzere Platinhalskette;
eine goldene Halskette, an der ſich ca. 29 verſchiedene buntfarbige
Steine (Quarz) in Eiform befanden eine ſilberne Broſche in
Stabform mit darauf befindlichem Buchſtaben NII; eine Jabot-
n darauf ein ſitzender e aus Gold, eine Perle in den
Pfoten haltend; eine Broſche aus Gold in Form eines Eſels, auf

I. Beilage zu Nr. 321 der Halleſchen Feitung
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deſſen Rücken ein Körbchen mit drei Perlen ſich befand; eine
Jabotnadel, in deren Mitte Kopf einer Bulldogge aus durch

ſichtigem braunem Stein; eine Jabotnadel aus Gold, ſeitlich ein
Brillant; auf der Rückſeite: 2. VI. 1913; ein goldener Damen-
ring mit einem „S“ aus Brillanten, inmitten des „S“ befindet
ſich eine Perle; eine ſilberne Broſche in Stabform, in der Mitte
runde Platte mit Starterflagge des Prinzen Heinrich (aus
Emaille beſtehend, ſchwarz weiße Felder); ein ſilbernes Zigaretten
etui, Deckel aus blauer Emaille; ein ſilbernes Zigarettenetui,
oben in linker Ecke: „Charlottchen zur Erinnerung an Goethes
Verſe und den 18. Auguſt 1907“; eine Bonbonniere, dreieckig,
Goldbronze, Deckel und Seiten aus roſa Emaille; eine Bon-
bonniere, rund, Deckel gus brauner Emaille; eine Bonbonniere,
grell blaue Emaille, rund, Seiten eingebuchtet; eine Bonbonniere,
grünblaue Emaille, rund, Deckel gewölbt; eine kleine zuſammen-
klappbare Reiſeuhr in grünem Lederbehälter; eine Schlipsnadel,
goldener Fuchskopf; eine kleine goldene Broſche in länglich ovaler
Form, daran Brillanten und Perlen; ein Beutel aus ſilbernen
Maſchen und ein Täſchchen aus Goldbronze; 1 Browning Codak,
8521044; ein Reiſeneceſſaire in rotem Leder; ein Schwammbeutel,
Reiſekiſſen, diverſe Haarpfeile aus Schildpatt, ein Kaſten mit
Maniküreſachen, eine blauſeidene Mütze, ein Buch „Die Kraft
von Jllzach“, ein TeddyBär, diverſe Photographien und Brief-
ſchaften und ſonſtige Kleinigkeiten. Der Wert der Schmuckſachen
beträgt etwa 10 000 Mk. Der Täter, der als etwa 30 bis
32 Jahre alt, 1,68 Meter groß, mit dickem Geſicht, Anflug von
Schnurrbart und grauem Anzug beſchrieben wird, iſt durch den
Zug gegangen, während die Beſtohlene ſich im Speiſewagen be-
fand, hat den Koffer als Eigentum ſeiner Frau bezeichnet und
ihn ſich von einem Mitreiſenden durch das Fenſter herausgeben
laſſen. Perſonen, die dieſen Vorgang etwa beobachtet haben oder
ſonſtige ſachdienliche Angaben machen können, werden erſucht, ſich
bei der Kriminalpolizei, Dreyhauptſtraße 6, Zimmer 20 oder 36,
zu melden. Die Geſchädigte hat auf die Wiedererlangung der
Sachen eine Belohnung bis zu 1000 Mk. ausgeſetzt.

65. Stiftungsfeſt des Korps Neoboruſſig.
Vom 5. bis 7. Juli feierte das ſeit einem Jahre wieder

erſtandene Korps Neoboruſſig in Halle ſein 65. Stiftungsfeſt.
Von fern und nahe, auch aus dem Auslande, waren an 60 Alte
Herren, zum Teil mit Frau und Kindern, herbeigeeilt, um ihre
Anhänglichkeit an das Korps zu beweiſen. Jn dem von Alten
Herren geſtifteten Korpshauſe, Hohenzollernſtraße 37, ſpielten ſich
bei dem Begrüßungsabend am Sonntag rührende Vorgänge des
Wiederſehens ab und herzliche Freude gab ſich kund bei der Be-
ſichtigung des neuen traulichen Heims. Am Montag unternahm
man einen gemeinſchaftlichen Spaziergang nach Wittekind, wobei
die älteren Herren ihr Staunen ausſprachen über das neue Halle,
das innerhalb und außerhalb kaum wiederzuerkennen wäre. Nach
mittags vereinte ein Feſtmahl in der „Loge zu den drei Degen“
ungefähr 120 Teilnehmer, bei dem manches ernſte und heitere
Wort geſprochen wurde, und damit auch die junge Damenwelt zu
ihrem Rechte käme, ſchloß ſich gegen Abend ein fröhlicher Tanz
an. Der Feſtkommers wurde in der „Saalſchloßbrauerei“ abge-
halten. Die Littuanig aus Königsberg und die hieſigen Korps
hatten Vertreter geſandt, und ein reicher Damenflor blickte von
der Galerie mit Jntereſſe auf das bunte Treiben im Saale herab.
Beim Semeſterreiben ergab ſich als das höchſte Semeſter 112,
nachdem zwei Alte Herren mit 118 und 122 Semeſtern ſich ſchon
früher entfernt hatten. Der Schluß des Kommerſes wurde von
der Morgenſonne freundlich begrüßt. Ein Teil der Feſtgäſte und
die Aktivitas unternahmen am Mittwoch noch einen Ausflug nach
der Rudelsburg. Noch oft werden die Alten Herren der ſchönen
Feier gedenken und ſich zurückverſetzen in längſt vergangene
Zeiten, wo ſie als Burſchen mit bunten Mützen und farbigen
Bändern durch die Straßen von Halle zogen und in der Heide
die blanken Schläger ſchwangen. H. S.

Der Verband Halle- Thüringen der Deutſchen Reichs
fechtſchule

hielt ſeine für Juli fällige Sitzung am 9. Juli im Verbandsheim
unter ſtarker Beteiligung ab. Eingeführt in den Vorſtand wurde
Herr Magiſtratsdiätar Nilius. Außer einer großen Menge von
Sammelgegenſtänden wurden bar abgeliefert nur 50 Mk. Außer-
dem lief ein Scheck über 581,10 Mk. aus Ornro in Bolivien
(Amerika) ein. Nachdem im Juni vier Waiſenkinder der Stadt
in den Reichswaiſenhäuſern aufgenommen worden ſind, ſind im
Juli bereits wieder drei Anträge um Aufnahme armer Waiſen
geſtellt. Auch dieſen Anträgen wird entſprochen werden. Be
ſprochen wurde die Wiederholung des 19. Jahresfeſtes am Frei-
tag, den 10. Juli, und die Beteiligung des Vorſtandes an der
Feier der Ortsgruppe Schafſtedt am 9. Juli. Schließlich wurde
noch Mitteilung gemacht, daß am 11. und 12. Juli Beſprechungen
zwiſchen der Oberfechtſchule und dem Vorſitzenden des Verbandes
über den Bau des Halleſchen Reichswaiſenhauſes ſtattfinden
werden. Die neue Lichtanlage in dem prachtvollen Vorgarten
des Verbandsheims erregte allgemeine Bewunderung. Nach

Schluß der Verſammlung hatten die Anweſenden noch den Genuß
vollendeter Klaviervorträge eines Gaſtes.

Die Wiederholung des kürzlich verregneten ne un
zehnten Jahresfeſtes fand geſtern Freitag bei prächtigem
Wetter in der „Saalſchloßbrauerei'“ ſtatt. Der feenhaft
beleuchtete herrliche Garten, der bis auf den letzten Platz gefüllt
war, bot mit den vielfarbigen Lichtern der Glühbirnen und
Papierlaternen und mit der in helle und lichte Gewänder ge
hüllten mehrtauſendköpfigen Menge ein farbenprächtiges, feſſeln-
des Bild. Die Darbietungen des Verbandes Halle- Thüringen
der Deutſchen Reichsfechtſchule waren, wie immer, vorzüglich.
Der Vorſitzende Herr Magiſtratsſekretär Us be k begrüßte die Er
ſchienenen, dankte ihnen für die bewieſene Anteilnahme an' der
Sache der Waiſenkinder und bat, der Reichsfechtſchule, die dew
nächſt auch in Halle ein Reichswaiſenhaus errichten werde, das
gezeigte Wohlwollen auch weiterhin zu bewahren. Die
Henſchelſche Muſikkapelle unter Leitung des Herrn
Direktors Görlach wartete mit einem ſehr ſchönen Konzert auf
und die Männerchor-Liedertafel trug unter Leitung
ihres Liedermeiſters, Herrn Hermann Schulze, ſowohl
Männerchöre mit Begleitung als auch Lieder für gemiſchten Chor
meiſterhaft vor. Den Schluß bildete ein vom Phyrotechniker Herrn
Hermann Pfeiffer ausgeführtes Rieſenfeuerwerk, das
eine geradezu überwältigende Wirkung ausübte. Beſonderen
Eindruck machte es, als inmitten von zuckenden Flammen das
Bild des Kaiſers erſchien, überſtrahlt von flammender Krone,
während die Muſik die Nationalhymne ſpielte. Während des
Abbrennens des Feuerwerks ſpielte die Muſik mit Unterſtützung
des Tambourkorps der 36er eine Reihe ſchneidiger
Armee-Parademärſche.

Volkskonzert auf der „Peißnitz“.
Wie bereits gemeldet, wird das geſamte Orcheſter des

Stadttheaters heute Sonnabend, abends 816 Uhr unter
Leitung des Herrn Kapellmeiſter Wilhelm König als 3. Volk s-
Konzert ein beſonders gewähltes Programm auf der' Peißnitz
zur Wiedergabe bringen.

Eine Ferien-Milchkolonie
eröffnete am vergangenen Montag zum zweiten Male ſeit ihrem
Beſtehen die Schreberkolonie am Paul-Riebeckſtift,
e. V. Dank der reichlichen Zuwendungen des Magiſtrates und
vieler hieſiger Wohltäter, iſt es dieſer Schreberkolonie möglich
gemacht worden, diesmal 112 Kinder vollſtändig unentgeltlich und
viele nur gegen einen geringen Beitrag in die Ferien-Milchkolonie
aufzunehmen. Viele arme und bedürftige Kinder ſind durch
die Macht der Verhältniſſe gezwungen, die ſchöne Zeit der
Sommerferien inmitten der gefahrvollen und ungeſunden Groß-
ſtadtſtraße zu verbringen. Mit einer Erholung, einer Wieder-
kräftigung an Leib und Geiſt kann unter dieſen Umſtänden bei
allen dieſen Kindern nicht gerechnet werden. Jm Gegenteil, durch
das Umherlungern ohne jede Aufſicht, werden allerhand Dumm-
heiten gemacht und die gute Erziehung, die die Lehrer oft nur mit
Mühe und Not beibringen konnten, ſchnell wieder vergeſſen.
Darum haben es ſich hieſige Schrebervereine zur Aufgabe gemacht,
alljährlich während der Sommerferien Milchkolonien einzu-
richten. Die Schrebergartenanlagen ſind meiſt dicht an der
Stadtgrenze gelegen und bilden dabei ein kleines Reich für ſich.
Einen ſchönen, großen und geſund angelegten Kinderſpielplatz
nennt jeder Schreberverein ſein eigen. Die vielen, um dieſen
Spielplatz angelegten und gut gepflegten Gärten die Schreber-
kolonie am Paul-Riebeckſtift beſitzt über 300 ſolcher Gärten
ſorgen zur Genüge dafür, daß der Staub und die ſonſtigen Be
läſtigungen der Großſtadt ferngehalten werden. Auf einem
ſolchen, über 3000 Quadratmeter großen, inmitten ſchöner
Schrebergärten gelegenen Spielplatz ſammelt die Schreberkolonie
am Paul-Riebeckſtift e. V. ihre Ferienkoloniſten, um mit ihnen zu
ſpielen und ſonſtige Unterhaltungen zu pflegen. Außerdem wird
an den Vor und Nachmittagen jedes Kind mit einer Portion
guter Vollmilch mit Brötchen oder Zwieback, dann und wann an
Stelle der Milch auch mit Kakao oder Suppe bedacht. Zur Ab-
wechſelung werden Spazier- und Badegänge uſw. unternommen.
Jede Woche iſt ein Tagesausflug in die weitere Umgebung der
Stadt vorgeſehen, dabei erhalten alle Koloniſten außer Milch und
Zwieback je ein Paar warme Würſtchen mit Brötchen als Mittags-
koſt. Es iſt jedermann gern geſtattet, das Tun und Treiben der
Ferienkolonie in der Schrebergartenanlage der Schreberkolonie
am Paul-Riebeckſtift, Beeſener Straße, Eingang gegenüber der
Flottwellſtraße, in Augenſchein zu nehmen.

Aus unſerm Zovo.
Oie in der vergangenen Woche eingetroffenen 3 Pinguine

haben ſich gut eingewöhnt und nehmen ſelbſtändig Nahrung zu
ſich. Auf der langen Fahrt vom Kap bis nach Deutſchland mußte
ihnen die Nahrung ſtets mit Gewalt beigebracht werden, da ſie
ſich nicht ſo ohne weiteres an die Aufnahme toter Fiſche ge-

Weit unter die Hälfte
des früheren Wertes sind in unserem großen

Inventur- Ausverkauf
die

wöhnen. Jetzt ſchießen ſie bei der Fütterung ebenſo wie der alte

Preisermässiqungen
vieler Artikel.

Tausendfnehe
Auswahl.

ErstklIassigoe
Qualitäten.
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ger vrrychnell durchs Waſſer, ſobald ſhnen ein Fiſch zugeworfen wird; ſelbſt der alte Vogel, der allein ſehr viel hege
war, iſt jetzt im Wettſtreit mit den anderen wieder zur alten
Lebhaftigkeit erwacht, ſodaß die Fütterung der Pinguine zu einem
der intereſſanteſten Schauſpiele gehört. Sieht man die Vögel
unter Waſſer dahin ſchießen, mit den floſſenartigen Flügeln
rudern, die kurzen Beine zum Steuern nach hinten gewandt, ſo
kann man die Frage, ob das wirkliche Vögel ſind, ſehr wohl ver
ſtehen, ſelbſt auf dem Lande ſehen die faſt geradeaufgerichteten
Vögel mit den kurzen abſtehenden Floſſenflügeln ganz abſonderlich
aus, zumal das dicht anliegende Federkleid im Geſamteindruck faſt
wie eine Fiſchhaut ausſieht; nur bei der Toilette ſieht man, daß
das ganze Kleid aus lauter kleinen dichtaneinander gereihten
Federchen beſteht. Der eine der vier Pinguine iſt etwas anders,
weniger lebhaft gezeichnet; es iſt ein junger Vogel, im un
ſcheinbaren Jugendkleid, der erſt im Herbſt das endgültige Feder
kleid anlegen wird. Auf die zahlreichen Neuerwerbungen, die in
der Faſanerie untergebracht ſind, die ſchönen Sittiche und Tauben,
muß ſpäter einmal eingegangen werden, jetzt ſei nur noch kurz
auf zwei prachtvolle zu den Schleichkatzen, und zwar zu den
Jchneumonartigen, gehörige Fuchsſchwanzmanguſten aus Süd
afrika hingewieſen, die in den kleinen Käfigen am Raubtierhaus
neben dem zur gleichen Gruppe gehörigen aus Jndien ſtammenden
Mungo untergebracht ſind. Es ſind muntere zierliche Tierchen,
die durch einen langen buſchigen Schwanz gegenüber den anderen
Angehörigen der gleichen Gruppe ausgezeichnet ſind.

Gartenſtadt Nietleben
Ver Verkauf von Bauſtellen in der am 1. Oktober anbau-

fähigen Gartenſtadt Nietleben geht nach wie vor ſehr befriedigend
von ſtatten. Bis heute ſind 35 Bauſtellen mit einem Geſamt-
flächeninhalt von 40 000 Quadratmetern vertraglich verkauft
worden. Bekanntlich werden die Verträge vor dem Urkunds-
beamten der Gemeinde Nietleben, Herrn Dr. Gaebelein,
abgeſchloſſen, was für die Vertragſchließenden von großem Vor
teil iſt; einmal der Bequemlichkeit und das andere Mal der
Billigkeit halber, da Gebühren nicht zur Erhebung gelangen. Wie
wir ſchon wiederholt anführten, iſt das Gelände ſehr hübſch ge
legen, da es vor Nord und Weſtwinden vollkommen geſchützt iſt.
Es ſollte ſich niemand die Gelegenheit entgehen laſſen, für den
Spottpreis von 70 Pfg. bis 1,15 Mk. für den Quadratmeter ſich
eine Bauſtelle zu ſichern. An der Hauptſtraße ſind nur noch
einige Paxzellen frei, ſo daß jetzt der Verkauf von Bauſtellen an
den Nebenſtraßen in Angriff genommen werden kann. Aller-
dings muß die Gemeinde Wert darauf legen, daß, wenn eine
Nebenſtraße ausgebaut wird, erſt ſämtliche Bauſtellen, die an der
betreffenden Straße liegen, verkauft werden, ehe mit dem Aus-
bau einer weiteren Nebenſtraße begonnen wird. Die Gemeinde-
vertretung hat beſchloſſen, den Baublock 1 und II (Waldparzellen)
nur von Fall zu Fall zu parzellieren und in jedem einzelnen
Falle den Verkaufspreis zu beſtimmen. Bezügliche Wünſche wolle
man dem Gemeindevorſtand unterbreiten. Es iſt beſtimmt zu
erwarten, daß in abſehbarer Zeit die Grundſtückspreiſe erhöht
werden. Der beratende Architekt der Gemeinde, Herr Frede
in Halle, Leipziger Straße 98, hat ſich bereit erklärt, jederzeit
Kaufluſtigen mit Rat und Tat zur Seite zu ſtehen. Es bedarf

vorher nur des telephoniſchen Anrufes unter Nr. 4889, da Herr
Frede, der ebenfalls den Bau der Gartenſtädte Staßfurt und Zeitz
leitet, event. abweſend ſein kann. Auf die Anzeige des Ge-
meindevorſtandes Nietleben in heutiger Zeitung wird beſonders
aufmerkſam gemacht.

Veränderungen in den Schulperſonalien. Endgültig an-
geſtellt ſind die Lehrer Asmus und Freher, beide in Halle.
Aus dem Schuldienſt des Regierungsbezirks Merſeburg iſt der
Lehrer Klee in Halle mit Ende Juni ausgeſchieden.

Aus der Haft entlaſſen. Der Bankier Richard Fried-
mann, der nach ſeiner Verurteilung zu 6 Monaten Gefängnis
wegen Fluchtverdachts in Haft genommen worden war, iſt nun
mehr auf die Beſchwerde ſeiner Verteidiger, der Rechtsanwälte
Juſtizrat Dr. Keil Halle und Dr. Werthauer-Berlin, hin
gegen eine Kaution von 50 000 Mk. aus der Haft entlaſſen
worden.

Sedanfeſtfeier. All die im Wehrkraftvereine zuſammen
geſchloſſenen Jugendwehren, die Jünglingsvereine und die
Jugendabteilungen unſerer bürgerlichen Turnvereine werden in
dieſem Jahre, und zwar am Sonntag, den 30. Auguſt, auf den
Brandbergen bei Eröllwitz (großer Exerzierplatz) eine Sedanfeſt
feier veranſtalten, die im weſentlichen in volkstümlichen Spielen
aller Art beſtehen ſoll. Wie man hört, hat der ſtädtiſche Aus-
ſchuß für Jugendpflege für dieſen Zweck 900 Mk. bewilligt.

Das diesjährige Ober-Erſatzgeſchäft in Halle findet vom
6. bis 15. Auguſt im „Auguſtinerbräu“ ſtatt.

Eine wichtige Mitteilung für Kaufleute. Der Bundesrat
hat in ſeiner Sitzung vom 23. Juni beſchloſſen, anzuordnen, daß
der Deutſchnationalen Kranken- und Begräbniskaſſe, Erſatzkaſſe,
in Hamburg die für ihre Mitglieder bei den Zwangskrankenkaſſen
eingehenden Arbeitgeberanteile vom 1. Juli 1914 ab zu zuzu
führen ſind. Durch dieſe Anordnung kommt die Leiſtungsfähig-
keit der Deutſchnationalen Krankenkaſſe erneut zum Ausdruck, die
ſchon bei Vergleich der Beiträge und Leiſtungen der genannten
Kaſſe mit denen der Zwangskrankenkaſſen feſtgeſtellt werden kann.

Die Verſicherung der Dienſtboten in der Sommerfriſche
iſt eine aktuelle Tagesfrage, die den Vorzug der einfachen Löſung
beſitzt. Die Mädchen, die in der Sommerfriſche erkranken, ſind
von den dortigen Kaſſenärzten zu behandeln, erhalten Arzneien,
Pflege uſw. an dem Erholungsorte, in dem ſie ſich mit ihrer
Dienſtherrſchaft aufhalten. Die Koſten trägt die Krankenkaſſe des
Ortes, in dem die Herrſchaft ihren dauernden Wohnſitz hat. An
dieſe Kaſſe ſind auch die laufenden Beiträge zu entrichten. Mädchen
dagegen, die erſt in der Sommerfriſche für die Zeit des Er-
holungsurlaubs engagiert werden und dort wohnen, haben dort
ſelbſtverſtändlich für den Krankheitsfall ihre Pflege zu erhalten
und ebenſo ſelbſtverſtändlich an die Krankenkaſſe dieſes Ortes ihre
Beiträge ſowie die der Dienſtherrſchaft abzuführen.

Wohltätigkeits- Konzert. Am 5. Auguſt findet im „Neu-
markt- Schützenhauſe ein Konzert des erblindeten Pianiſten
Arthur Engel ſtatt. Dieſer hatte das Unglück, ſein Augen-
licht durch Eintrocknen des Sehnervs mit 27 Jahren zu verlieren.
Jn Anbetracht der guten Sache und da ſich der Erblindete durch

ſeine Konzerte den Lebensunterhalt erwerben muß, bittet er um
freundliche Unterſtützung durch Abnahme von Eintrittskarten.

Künſtler werden mitwirken und fhren unglücklichen
llegen unterſtützen.

Das Platzkonzert fällt Sonntag aus.
Sonntagsdienſt in den Apotheken. Morgen Sonntag

haben folgende Apotheken öffnet: Wittekind-Apotheke, Reil-
ſtraße; Richard-Wagner-Apotheke, u e Neue-
Apotheke, Ludwi uchererſt nsfelderStraße; Engel-Apotheke, Kleinſchmi Waiſenhaus-Apotheke,
Königſtraße; Süd-Apotheke, Rudolf-Haymſtraße. Bis 2 Uhr
nachmittags haben ſämtliche Apotheken geöffnet.

Jm KäuferbundKalender leſen wir für den Juli folgende
beherzigenswerten Ratſchläge: Wenn wir in die Ferien
reiſen, wollen wir an die Zurückgebliebenen denken. Sie haben
wenig Kunden und wenig Arbeit, deshalb ſehen wir vor unſerer
Abreiſe die Kleider nach und legen die Flickarbeiten zurecht.

Manche Näharbeit kann ohne uns gemacht werden. Wir wollen
an die Bahnangeſtellten denken, und unſer Gepäck rechtzeitig, gut
verpackt und verſchloſſen zur Aufgabe bringen. Vom Gaſthof-
perſonal wollen wir nichts Unnötiges verlangen, es hat ohnedies
oft zuviel zu tun.

Von den Ruhebänken, die unſer Sächſi r r J
giſcher Heimatverein nach und nach überall an land-
ſchaftlich ſchönen Stellen unſerer engeren Heimat aufſtellen laſſen
will, hat die erſte vor kurzem über dem Bergabhange zwiſchen
Beeſen und der „Broihanſchenke“ Aufſtellung gefunden. Dieſe
von der Zement-Kunſtſteinfabrik Otto Matthies in Bad Schmiede-
berg gelieferte erſte Bank hat aus Zement gegoſſene Fußſockel, die
ſo tief in die Erde eingelaſſen und ſo ſchwer ſind, daß die Bank
nicht mutwilligerweiſe entfernt werden kann. Die Holzbohlen
für den Sitz und die Rückenlehne ſind an ein ſtarkes, eiſernes
Geſtell angeſchraubt, das in die Zementſockel eingegipſt iſt, ſo daß
ſie nicht entwendet werden können, was leider bei den Holzbänken
in unſerer Heide viel vorkommt. Die Rückenlehne trägt die Auf-
ſchrift: „Der Sächſiſch- Thüringiſche Heimatverein bittet jeder-
mann um den Schutz dieſer Bank.“ Die Koſten für die Ruhe-
bank und die Anlage des Platzes in Höhe von 40 Mk. ſind durch
gelegentliche Sammlungen zuſammengebracht. Die Ausſicht von
dieſer erſten Ruhebank aus in die herrliche Elſteraue iſt land
ſchaftlich ſo ſchön, daß jeder Wanderer hier gern eine kurze Raſt
halten wird. Die nächſte Bank ſoll auf den Kirſchbergen über der
Saale hinter Wörmlitz aufgeſtellt werden. Eine Dame hat dazu
bereits 6 Mk. geſtiftet. Weitere Beiträge nimmt Herr Tittel
entgegen.
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Zum Verkauf kommen zu ganz bedeutend
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Kursnotierungen der Berliner Börse vom II. Juli, 2 Vhr nachmittags.
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Tittel&Krüger, S. Wollg. 10 10 142,006
85,750 Wernsh. Kammgarnsp. 10 8 123.006
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unk. b. 1914

Westeregeln Alkali 188.00zit Hrabt-ina. 17058
Stahlw. 3650Wittener GuBstahl 187.50

er Zucker 147,50 do.er Werke 104,25

Zeitzer Maseh. 280 10

Hansa-Silberberg 5300 5550arg ten. 106 v 10890ei

Heimboldshausen 2600 2700Heldburg- Aktien 35 36Heldrungen I. 850 959Heldrungen II 1000 1075Hermann II 1200 1250

Salzmünde 5200 2400Siegfried I. 5350Stelinförde Vorz.- Akt. 299 31
Teutonia- Aktien 572 599Thüringen 2700 2800Walther 1350 1425Wilhelmehall LTendenz: behauptet.

enroda

Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a, 8., Bitterkeld, Dolitzsol, Eilenburg. An- und Verkauf von Wertpapieren, Rinlösung von Coupons, Ver-zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechgel- Verkehr ete.
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Avollotheater. Man ſchreibt uns: Das Senſationsſchau
ſpiel „Der Silberköni Kcn das gegenwärtig im „Apollo“

gtheater aufgeführt wird und ch ſehr gut beſuchte Häuſer und
reichen Beifall erzielt, gelangt nur noch wenige Tage zur Auf-
führung, da anderweitige Vervflichtungen vorliegen. Morgen,
Sonntag, findet die vorausſichtlich letzte Sonntagsvorſtellung von
„Der Silberkönig“ ſtatt. Nachmittags 4 Uhr wird von der ge
ſamten Theaterkapelle in dem prächtigen, kühlen und

ſchattigen Garten des „Apollotheaters“ großes Freikonzert aus
geführt, geleitet vom Kapellmeiſter Rudolf Kipke. Die Tages-
kaſſe iſt von 9 Uhr vormittags ab ununterbrochen geöffnet.

Bad Wittekind. Morgen Sonntag iſt Frühkonzert
vom Stadttheater- Orcheſter unter Leitung von Kapell-
meiſter Wilh. König. Nachmittags konzertiert das Trom-
peter-Korps der 12. Huſaren aus Torgau. Der
Cornet à Piſton-Virtuoſe L. Kümmel bläſt im Frühkonzert
„Das Kirchlein“, Jdylle von C. Ebner, a „La Muette
de Portici“, Fantaſie varié von J. B. Arban, und eine eigene
Kompoſition, „Piſtonetta“ Polka ſolo. Abends ſpielt das Stadt
theater Orcheſter. Die Abonnementskarten ſind auch zum
Abendkonzert gatig.

Zovplogiſcher Garten. Morgen Sonntag kongzertiert nach
mittags das Stadttheater- Orcheſter unter Leitung von
Kapellmeiſter Wilh. König, abends das Trompeter-
Korps der 12. Huſaren aus Torgau. Jm Abendkonzert
wirkt der berühmte Cornet à Piſton-Virtuoſe L. Kümmel v
Hoftheater in Darmſtadt mit. Der Künſtler bläſt „Air varié“
(Thema Mozart), für Cornet J Piſton bearbeitet von Rehnaud,
ſowie eine eigene Kompoſition, das Lied „Und kommſt du auch
nicht mehr zurück. Zum Abendkonzert gelten ermäßigte Ein
trittspreiſe.Saalſchloßbrauerei. Am Sonntag finden nachmittags und
abends die bekannten Militär- Konzerte der 36er unter
Leitung des Königlichen Muſikdirektors Herrn R. Fiſter ſtatt.
Für den darauffolgenden Montag iſt die Kapelle des 2. Leib-
Huſaren- Regiments Nr. 2 Königin Viktoria von
Preußen) bekannt unter den Namen „Totenkopf-Hu-
ſaren“) aus Danzig gewonnen worden. Die Kapelle 'unter
Leitung des Königl. Mufikmeiſters Herrn Meinke wird am
Nachmittag und am Abend konzertieren. (Siehe Anzeige.)

Rabeninſel. Geſtern Freitag fand ein Nachmittags-
und Abendkonzert des Trompeterkorps des
Mansfeldſchen Artillerie- Regiments Nr. 75 imKurzhals' ſchen Gartenlokal auf der „Rabeninſel“ ſtatt. Die von
Herrn Kgl. Obermuſikmeiſter Steuer geleiteten Darbietungen
fanden bei den zahlreich erſchienenen Gäſten reichen Beifall. Das
große Saro'ſche Tongemälde „Erinnerung an die glorreichen
Kriegsjahre 1870/71“ bei einem großartigen Feuerwerk des
Pyrotechnikers Pfeiffer bildete den Schluß des Abends. Bei
dem prächtigen Wetter ließ ſich lange in dem ſo idhylliſch gelegenen
Garten verweilen. Jn kommender Woche ſoll ein Brillantfeuer-
werk abgebrannt werden, das viel Neues bringen wird.

Paradies. Aus Anlaß des Umſtandes, daß der Gaſtwirt
Herr Karl Meißner den ſeit dem 15. Jahrhundert beſtehenden
ſchönen „Paradiesgarten“ 40 Jahre inne hat, fand geſtern Freitag
dort ein gediegenes Konzert der Halleſchen Bergkapelle
unter Leitung des Herrn Kapellmeiſter Kallenberg ſtatt.
Dr große Garten war voll beſetzt. Das erinnerte an frühere
Zeiten, wo an ſolchen Abenden wie dem geſtrigen in dieſem
Lokale ſpäter Kommende einen Sitzplatz kaum noch erhielten. Die
Opernſängerin Frl. Kleinlein erfreute die Beſucher durch den
Vortrag der Romanze aus der Oper „Mignon“ und der beiden
ſchönen Lieder „Frühlingszeit“ von Becker und „Der Lenz“ von
Hildach. Ein Schlachtenpotpourri mit Feuerwerk und feſtlicher
Beleuchtung der herrlichen Anlagen bildeten den Schluß der Ver-
anſtaltung.

Das Wein- Reſtaurant von Schulze Birner, Sophien-
ſtraße 1, iſt nach erfolgter neuer Herrichtung wieder eröffnet. Die
Bewirtſchaftung hat Herr Ewald Sp ringe r übernommen.,

Die Ferien in Diemitz ſind von der Schuldeputation wie
folgt feſtgeſetzt: Sommerferien vom 16. Juli bis 5. Auguſt (21
Tage), die großen Herbſtferien vom 19. September bis 13 Ok-
tober (25 Tage). Der Vorort von Halle, Ammendor,f,
hat ſich der Ferienordnung der Stadt angeſchloſſen, da beide eine
wirtſchaftliche Einheit bilden.

Vereins-Anzeiger.
Verein ehemaliger Angehöriger des Mansf. Feldart.-Regts. Nr. 75.

Heute Sonnabend 86 Uhr Verſammlung im „Schultheiß“,
Poſtſtraße. Sonntag Ausflug nach Lieskau (nicht nach
Dieskau, wie geſtern irrtümlich berichtet wurde).

Verein ehemaliger Artilleriſten. Morgen Sonntag 43 Uhr auf
dem Brandberge hinter dem „Heidepark“ Biwak. Kameraden
des Vereins mit Angehörigen ſind eingeladen.

Kaufmänniſcher Verein, e. B. zu Halle. Montag, den 13. Juli,
824 Uhr Konzert mit Sommerreigen auf der Rabeninſel.
Kapelle: Füſ.- Regt. Nr. 36; Leitung: Kgl. Muſikdirektor
Fiſte r.

Cetzte Draht- und Hernſprech-
Nachrichten.

Koritza in den Händen der Griechen.
Durazzo, 11. Juli. Bei der Regierung iſt ein Tele-

gramm des Präfekten von Koritza, der nach Berat geflohen
iſt, eingelaufen, in dem er die Regierung offiziell davon in
Kenntnis ſetzt, daß Koritza nach dreitägigem er-
bittertem KampfeindieHändeder Griechen
gefallen iſt. Die Aufſtändiſchen hätten die Stadt von
Starowa aus angegriffen. Die reguläre griechiſche Armee
ſei nach einem furchtbaren Bombardement der Stadt trotz
des verzweifelten Widerſtandes der albaniſchen Truppen
ſchließlich Herrin der Stadt geworden. Etwa 50 000 Ein-
wohner ſeien aus Furcht vor Grauſamkeiten der Griechen
unter Zurücklaſſung ihrer Habe nach allen Richtungen ge-
flüchtet. Der Präfekt bittet die Regierung dringend um
Hilfe. Die griechiſche Armee rücke überall vor, Mord, Brand
und Zerſtörung verbreitend.

Nach Eintreffen des Telegramms berief der
Fürſt die Geſandten der Großmächte zu ſich,
um ihnen den Ernſt der Lage in Epirus zu ſchildern und
über geeignete Maßregeln zu beraten.

Allgemeine Ausſperrung in der deutſchen Waffeninduſtrie.
Solingen, 11. Juli. Jn einer geſtern abend abge-

haltenen Verſammlung des Arbeitgeberverbandes,
die ſich mit dem Ausſtande in der Waffen-
induſtrie beſchäftigte, wurde beſchloſſen, daß die Aus

ſperrung jetzt allgemein werden und ſich über ſämtliche dem
Arbeitgeberverbande angeſchloſſenen Betriebe erſtrecken ſoll.
Jn der kommenden Woche will auch der Fabrikantenverband
zu dieſer Frage Stellung nehmen. Schließt auch er ſich an,
ſo würden etwa 13000 organiſierte Arbeiter ausge-
ſperrt ſein.

Vorgehen des Dreiverbandes gegen Serbien.
Wien, 11. Juli. Wie das „Neue Wiener Tagbl.“ von

unterrichteter Seite erfährt, beſtätigt ſich die Nachricht, daß
die Mächte des Dreiverbandes durch ihre Bel
grader Geſandten bei der ſerbiſchen Regierung
einen freundſchaftlichen Schritt unternehmen
werden, um auf die Notwendigkeit geeigneter Maßnahmen
gegen anarchiſtiſche Elemente zu verweiſen. Der Schritt
der Dreiverbandmächte dürfte unmittelbar bevorſtehen.
Man hat Grund zu Annahme, daß die Geſandten des
Dreiverbandes in Bekgrad ihren freundſchaftlichen Rat auch
in dem Sinne abgeben werden, daß Serbien durch ſeine
Maßnahmen zur Beruhigung Oeſterreich-Ungarns bei-
tragen wird.

Frankreichs Furcht vor Deutſchland.
Paris, 11. Juli. Jn dem Bericht der Heereskommiſſion des

Senats über den von der Kammer angenommenen Geſetzentwurf,
wodurch der Kriegsminiſter und der Marineminiſter zu ein
maligen Ausgaben zu Zwecken der Bedürfniſſe der nationalen
Verteidigung ermächtigt werden, ſtellt Charles Humbert feſt, daß
die Ausgaben, wie wichtig ſie auch ſeien und wie erheblich auch
die dadurch ermöglichten Verbeſſerungen ſeien, kaum genügen
würden, um alles das zu verwirklichen, was die Gegenwart er
fordere, und um eine Vermehrung des Heeres zu
ſchaffen, die fähig ſei, die gewaltige Entwicklung auszugleichen,
die Deutſchland ſeiner offenſiven Macht gebe. Es ſei keineswegs
ſicher, daß das Deutſche Reich mit dieſer rieſenhaften An
ſtrengung Halt machen werde, der Frankreich folgen müſſe, um
nicht eines Tages vor dem Zuſammenbruch zu ſtehen. Der
deutſche Generalſtab verfolge das ganz gleiche Ziel, und ſeine
Anſtrengungen bewieſen den feſten Willen, jederzeit über eine
ausgebildete ſtarke Armee zu verfügen, die bereit ſei, unverzüg-
lich ins Feld zu ziehen, ausgerüſtet mit den notwendigſten
Waffen und geſtützt auf beinahe uneinnahmbare Feſtungen.
Unter dieſen Bedingungen drücke die Senatskommiſſion die
Meinung aus, daß es ratſam ſei, der Regierung die Dringlich-
keit der geforderten Kredite zuzuſprechen. Sie halte es aber für
angebracht, darauf hinzuweiſen, daß der Kriegsminiſter in aller
nächſter Zeit neue Ermächtigungen fordern müſſe für außer
ordentliche Ausgaben. Eine neue beträchtliche Anſtrengung
werde bald nötig ſein, wenn Frankreich wirklich mit Aufrecht-
erhaltung des Friedens die Unbverletzbarkeit ſeines bater-
ländiſchen Bodens und die Bewahrung ſeines Platzes, den es in
der Welt erobert habe, ſichern wolle.

Die Aufgabe der franzöſiſchen Patriotenliga.
Paris, 11. Juli. Der als Nachfolger Déroulèdes zum

Obmann der Patriotenliga gewählte Deputierte und Aka-
demiker Maurice Barres hielt bei der Uebernahme
ſeines neuen Amtes eine Rede, in der er u. a. ſagte:

Von heute ab liegt uns eine große Aufgabe ob, welche
die Liga und jedes Mitglied unſeres Bundes mit leidenſchaft-
licher Hingebung auf ſich nehmen müſſen. Für alle diejenigen
Mitglieder, die nur ein wenig die Entwicklung der gegen
wärtigen Politik kennen, iſt es offenkundig, daß eine einfluß-
reiche Verſchwörung beſteht, um die Tripelentente zu
zertrümmern und an deren Stelle ein Bündnis mit
Deutſchland zu ſetzen, d. h. ein vor dem Kaiſer Wilhelm
auf den Knieen liegendes Frankreich. Die gegenwärtige und
immerwährende Pflicht der Liga iſt es, ſich der moraliſchen und
materiellen Abdankung unſeres Vaterlandes zu widerſetzen.
Mögen alle guten Fratzzoſen unſere Liga vermehren!

Mißerfolge der Pariſer Großen Oper.
Paris, 11. Juli. Die Direktoren der Großen Oper,

Meſſager und Brouſſan, haben nunmehr
Hinweis auf die Beſtimmungen des Peflichtenheftes,
wonach ſie im Falle eines Fehlbetrages von 300 000
Franks die Leitung des Theaters niederlegen können,
endgültig ihre Entlaſſung eingereicht. Jn der
Tat haben die Geldgeber den beiden
während deren 6 jähriger Tätigkeit bereits 1600 000
Franks geopfert. Rouchet, der Nachfolger Brouſſans, hat
ſich bereit erklärt, vorläufig die Große Oper vom 1. Sep-
tember an zu übernehmen, doch wird die Große Oper vom
1. September bis 1. Juni behufs Durchführung verſchiede-
ner Umgeſtaltungsarbeiten geſchloſſen bleiben.

London Paris London.

London, 11. Juli. Der heute morgen herrſchende Nebel
machte es unmöglich, zur feſtgeſetzten Stunde den Start für
den Flug London--Paris-- London zu beginnen. Der
deutſche Flieger Hirth mußte infolge Maſchinendefekts aus
dem Rennen ausſcheiden. Um 8 Uhr 5 Min. überflog
Brock Epſom. Um 8 Uhr 35 Min. näherte ſich Garros
r umkreiſte die Bahn und flog in falſcher Richtung

avon.

Berlin, 11. Juli. Der langjährige Herausgeber der
„Deutſchen Rundſchau“ Dr. Julius Rodenberg iſt
heute im Alter von 83 Jahren geſtorben.

Berlin, 11. Juli. Heute vormittag hat der frühere Be
ſitzer des Hotels „Royal“, Adolf Rokth, in ſeiner Woh
nung ſeine Frau erſchoſſen und ſich dann ſelbſt das Leben
zu nehmen verſucht. Die Urſache ſcheint in ſchwierigen
finanziellen Verhältniſſen zu liegen.

Danzig, 11. Juli. Das Graudenzer Flug
zeuggeſchwader iſt unter Führung des Hauptmanns
Schmöger geſtern abend wohlbehalten an ſeinen Standort
zurückgekehrt.

Paris, 11. Juli. Das Marineminiſterium beſchloß, in
Ajaccio eine Marineflugſtation zu errichten.

unter

Direktoren.

Paris, 11. Juli. Jn einem Hotel erſchoß ſich der
franzöſiſche Konſulatsbeamte Hugo Ottenhe im derbis vor kurzem dem rer oſtſen Konſulat in Jnnsbruck

angehörte.

Börſen und Handelsteil.
Trockenſchnitzel.

Halle a. S.,, 11, Juli. Preis pro 100 kg 9.00 .4 waggon
frei hier in Leihſäcken.

Zuckerberichte. beriht)
Magdeburg, 11. Juli. (Eigener Drahtbericht.

Kornzuder 88 ohne Sack Nachprodukte 75 ſo ohne
Sad A. Tendenz: ruhig. Brodraffinade I ohne Faß
19.37x bis 19,60 Kriſtallzucker J mit Sack bis Gem.

Raffinade mit Sack 19.12 bis 19.25 Gemahlene Melis mit Sack
18.62x bis 18.75. Tendenz: ruhig.

oh zucker, I. Prodnkt tranſito frei an Bord Hamburg:
Juli 9.35 G., 9.37x B., Auguſt 9.42X G., 9.45 B., Sept. 9.47 G.,
9.52x B., Oktober Dezember 9.521 G., 9.55 B.,, Januar März
9.67x G., 9.70 B., Mai 9.82x G., 9.85 B. Tendenz: ſchwächer.

Hamburg, 11. Juli. (Eigener Drahtbericht.)
Rüben Rohzucker, I. Produkt. (Vormittags

„bericht.) Juli 9,55 G., Auguſt 9,45 G., Auguſt 9,52 G., Okt.
Dez. 9,52 G., Jan. März 9,67x G., Mai 9,82x G. Tendenz bebanvbtet.

Leipziger Produktenbörſe.
Leipzig, 11. Juli. Durch den Börſenvorſtand, 2. Abteung,

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loks
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen base
Zahlung verſtehen. Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes
bemerkt) Witterung: ſchön. Weizen; inländiſcher 195 bis
201 märkiſcher A, argentiniſcher 222-226
Kanſas 224--228 .A, ruſſ. 224-228 Manitoba 226--232
ruhig. Roggen: inländiſcher 174--178, preuß. 174--178
poſ. 174-- 176 ruſſ. 183--185 Tendenz flau. Ger ſt e: Brau
gerſte hieſige Saalgerſte Mahl u. Futter-ware 146--166 Poſ. A. Hafer: imländiſches
174--182 ausländiſcher bis Tendenz behauptet.
Mais: amerikan, mixed runder 153--157 Cin-
quantin 172-182 .4. Napg: 270--276 A. Rapskuchen:
per 100 kg bis A. Rüböl: rohes per 100 kg ohne
Faß, flüſſiges 65,00 nom., gefrorenes A. Br., ruhig.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 11. Juli. (Eigener Drahtbericht,)

Jn der heutigen Produktenbörſe war Weizen matt, nament
lich im Zuſammenhang mit den ſchwächeren Notierungen
Amerikas und dem günſtigen deutſchen Saatenſtandsbericht.
Auch das heiße Wetter ließ die Preiſe nach unten gehen. Roggen
wies anfangs im Einklang mit dem Weizenmarkte matte Ten-
denz auf, konnte ſich aber im weiteren Verlaufe auf Deckungen
erholen, ſo daß das geſtrige Schlußniveau wieder erreicht wurde.
Hafer wurde ſeitens der Provinz in größeren Poſten realiſiert
ſt e matte Haltung. Mais und Rüböl waren vernach-
läſſigt.

Schlußbörſe.
Weizen: Juli 203,90, Septbr. 103,75, Oktober 193,75, Dezember

194,75 matt.
»Roggen: Juli 170,75, Sepibr, 162,650, Oktober 162,26, Dezember

163,50 behauptet,
Hafer: Juli 168,00, September ruhig.
Mai s: Juli September 140,50 ruhig.
Räb öl: Juli Okt. Dezember geſchäftslos.

Berliner Fondbbörſe.
Serlin, 11. Juli. (Eigener Drahtbericht.)

Die Wiener Kurserholungen und die Meldung, daß die
Vertreter des Dreiverbandes in Belgrad auf die Notwendigkeit
von Maßnahmen gegen die Anarchiſten freundſchaftlich hinweiſen
werden, wirkte zwar politiſch beruhigend, eine Beſſerung der
Börſenlage war damit aber nicht verbunden. Zunächſt gaben die
Kurſe weiter nach, namentlich Montanwerte, da der geſtrige
matte Verlauf NewYorks und der weſtlichen Börſen verſtimmte.
Der plötzliche Tod des ruſſiſchen Geſandten in Belgrad gab zu
den verſchiedenſten Gerüchten Anlaß, ohne daß man jedoch von
einer beſtimmten Einwirkung des Ereigniſſes auf die Börſe
ſprechen konnte. Kanada waren angeboten auf den unbe-
friedigenden Einnahmeausweis. Oeſterreichiſche Werte blieben
ziemlich behauptet. Kreditaktien waren bemerkenswert erholt.
Im weiteren Verlaufe zeigte die Börſe etwas mehr Widerſtands
kraft. Tägl. Geld 2 Prozent. Privatdiskont 2 Prozent.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 11. Juli früh 7 Uhr.

TemperaturOrt 2uſte Feimpe Wind Wetter 5g5
druck ratur dochſter V 22Stand Stan 2

Halle 766,5 16 NW 1 bedeckt 26 16 a
Torgau 766. 1 10 N 2 wolkig) 27 17Nordhauſen 766,6 16 N2 Ahalbb. 2s 12
Magdeburg [766,6 16 NNW 1 wolkig) 27 13 S
Gardelegen 766,8 17 NW 2 heiter 25 8
Brocken 11 Nos volkig) 14 10 a

Jn der langgeſtreckten Tiefdruckfurche, die die beiden Hoch-
druckgebiete von einander trennt, ſind auch geſtern wieder Ge-
witter und Regenfälle aufgetreten, während unter dem Einfluß
des weſtlichen Hochdruckkerns im Dienſtbezirk das Wetter heiter
und trocken blieb. Der hohe Druck dürfte die Fortdauer der
ziemlich heiteren, warmen Witterung wahrſcheinlich machen, jedoch
iſt das Auftreten lokaler Gewitter nicht ausgeſchloſſen.

Wettervorherſage des offiziellen Wettenrachrichtendienſtes für
Sonntag, den 12. Juli: Ziemlich heiter, warm, örtliche Gewitter.

St Limonadenſirupr z.
echten Original Reichel-Extrakt fur

von vollem edlen Aroma und wirklichem Fruchtgeſchmack in Himbeer,

Erdbeer, Kirſch, Zitronen, Grenadine, Orangen n uſw.
bereitet man ſich ſelbſt durch einfaches Aufkochen mit Zucker
Köſtlich z Limonaden, nahrhaft, gefund und erquickend, der
Kinder liebſtes Getränk. Vorzüglich auch zu Nachſpeiſen und
delikatem Tafel-Gelee für Brotaufſtrich. Unglaublich vorteilhaft und
einzig ſchön. Nur nach einem Verſuche hat man den richtigen Begriff
Kor Nachahmungenſchützt die x Lichtherz. Vollſtändiges
Pezeptbuch gratis. Alleiniger
In Halle u. Umg. in den bekannten meiſt durch meine
Schilder kenntlichen Drogerien, Apotheken c. erhältlich.

Für die Ferien-Reisen hesonders billige Angehbote!
kefsehoffer,
Rohrplattenkoffer und

Holzhügelkoffer

Kunstledoer

von 7Sä an
erprobte, dauerhafte F

von O an

Coupé- und
Blusenkoffer

leicht, bequem, dauerhaft
aus Rindleder, Ro tten,

mit ringsumgehenden Bü T Segeltuch, Vulkan-Fibréplatten undabriſe e,

RucksäckoReſsetaschen,
anerrelcht grobe Auswahl a.
m clen moderrenfomen Reisskörbe

aus prima Rindleder, Segeltuch Reise-
und Kunstleder

von M. 2. OO0 an
Noecessaires,

Größte Auswahl!

Beste und halt-

barste Fabrikate

billige Preise

ruann HOeche,

40/41 h. Beipzigerstr. 40/41.
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins. 4284

Während des Umbaues der bisherigen
Geschäftsräume findet der Verkauf

nur im neuen Lokale
39 neben der Feke W statt.

Enorm

75.

brikant Otto Reichel, Berlin 50



Sperzial- beinen- ung Wäsche Geschäft

Robert Steinmetz,
empfiehlt sein grosses Lager in

Leibwäsche
Küchemwväsche

Bettwäsche

Leipziger ziger

Straße 8

Tischwäsche,
Badewäsche.

Ganz besonders preiswert zur Saison und Reise:
Damen-Taghemden, Nachthemden, Beinkleider,

Untertaillen, Damen und LKinderschürzen,
Herren-Oberhemden, Sporthemden, Trikotagen,

Kragen, Manschetten, Krawatten, Socken.

Steppdecken, Daunen- und Schlafdecken.
Nur erprobte und bewährte Qualitäten.5 Rabatt.

[4203

5 Rabatt.
Mitglied des Rabatt Spar- Vereins.

Halle a. S. Bankge

der

Kohweinsborg Sohröder,

An- und Verkauf von Wertpapieren Kreditgewährung,
Einlösung aller Kupons und Dividendensecheine.

Eröffnung provisionsfreier Scheckkonten.
Annahme offener und geschlossener Depots.

Vermietung von Schrankfächern unter eigenem Verschluss

Mieter. [4266Vermögensverwaltungen und Hypothekenregulierungen.

schäft re

Teilhaher- Gesuch.
Maſchinenfabrik in Sachſen, Spezialität: Brauerei und Stärke-
fabrikation. Kapital Mark 100 000. Offerten unter L. O.
4414 an Rudolf Mosse, Chemnitz, erbeten. [1896

General-Vertreter.
Eine große renommierte Teehandelsgeſellſchaft in London

ſucht für den Verkauf von paketierten Tees für die Bezirke
Hannover, Braunſchweig, Magdeburg und Halle a. S. je einen

General- Vertreter
zu Waglepeſ welcher geneigt

ene und feſte Rechnung auszuführen.ſern kulante Bedingungen.Off. Briti-n Tea“ an Rudolf Mosse, Halle a. e

errſchaftlin eher ſch ſt
Rebenräume, Veranda, kl. Garten, Zentralheizung,
verſorgung, Staubſauger 2c., w. Wegberufung des Herrn Prof.
v. Hippel per 1. April 1915 zu vermieten.
im Büro Spiegelſtraße 2 p. r.

iſt, die kleineren Geſchäfte für
Die Bertretung e iſt

iche Wohnung
tor), 10 Zimmer, Diele, reichliche

Warmwaſſer-

Telephon 1468.

Die schöne herrschaftliche Wohnung
des Herrn Dr. Schober Ri e I R Iin meinem Hause am
ist per 1. April 1915 anderweit u vermieten.
erfahren Näheres im Kontor Windesheim Co.

Ia t z
ollektier

Pfianino,
wenig gebraucht, tadellos,
baum, mit Aufſatz für Mk. 360
zu verkaufen. 5 Jahre Garantie.
Albert Hoffmann,

am Riebeckplatz. [2005

e
diverſe Gewürze

billigſt bei (4269

f. gehtBechershof 8
dicht am MarRot-, Leber u m.

friſch u. geräuch., u. r

Speck u. fettes Fleiſch, 5 Pfund
3,00 Mark rief undSvbwarten. Pfund 20 Pfg.
H. Kümmel, Fleiſchermeiſter,
Halle a. S., Anuhalterſtraße 7.

40 jähriger Erſolg!
Bau de

entfernt alle
Unreinheiten
der Haut, ver-
leiht ihr ein
jusendlich

frisches Aus-
sehen

und beseiti
schneller als
andere Mittel

Gesichtsfalten, Runzeln,
Sommersprossen, Röten und

graue Haut.
à Fasche M. 1.-- bei

Oscar Ballin sen. u. Jun.,
Parf., Leipzigerstrasse 91 u. 63.

e

Seidenwolle, t nene n

c Mto Schatitiren

(2 eben. Off. unt.

werden gewiſſenhaft u. preis
p. goni (1558

agemann,
il e raleenBengig un trö Sepot

Abort in
ftarr ALLES

240 000 I.auf w. x 3 falls mündel-ſicher n rn 4 an, aus-et en
II. n Sarverſtad
2 32000 M.8 als Betriebskapital
9 für ſolvente Firmen zu ver-

J. Z. 3438 bef.
r udolf Mosse, Berlin SW.

othekin I. von m Mk. auf ein
Grundſtück i. Delitzſch (Brandk.
30 000 Mk.) geſ. Agent. verb. Off.

S u. B. a. d. Tageblatt“ i. Delitzſch.

K. 24000ſuche ich als J. Hypothek auf mein

Auskunft wird erggin e

Ich habe

auszuleihen auf
Acker:

5 000 Mk. per ſofort
8 000 Mk. J10 000 Mk.

15 000 Mk.
18 000 Mk.

50 000 Mk.
75 000 Mk.
80 000 Mk.

100 000 Mk.
125 000 Mk.

10 888 k. v. 1./10. 14
15 000 Mk.20 000 Mk.
30 000 Mk.
45 000 Mk.50 000 Mk.
75 000 Mk.
90 000 Mk.

100 000 Mk.
120 000 Mk.
150 000 Mk.
200 000 Mk.250 000 Mk.

zu 4 bis 41 auf
längere oder kürzere Zeit.
Aukauf und Beleihung

von Hypotheken.

Robert Rofenbern

Halle a. S.
Leipzigerſtraße 76,

Hotel Rotes Roß.

e i D S c

Kurfürſtenſtraße 8 I.

Für meine Vuchhalterin

H. ScohneeNachf., Gr. Steinſtr. 84.
Gut bei Merſeburg. Off. unterZ. p. 3746 an die Erped d. Ztg.

Ziehung am 14. und 15. Jull 1914

in Berlin im Dienstgebäude der
Königl. General Lotterie Direktion

eulschel fahre
Lotterie

400 000 W 16 178 Gewinne
im Werte von Mark

360000
welche in 3 Ziehungen und zwar am
14. u. 15. Juli, 8. u. 9. Sept. und vom

28. dis 31. Dezbr. 1914 zur Verlosung
gelangen.

Hauptgewinne im Werte von Mark

60000
406000

30000
25000
20000
„1o0000

1000
usw. usW.

leged s e r r
Ziehun orto u.Ge

Verband Königl. preus.
Lotterie Einnehmer

Berlin C. 2, Burgstrasse 27.

Verlangte Perſonen

Teilhaber
a tlkr für ein hieſiges Holz-

eſchäft geſucht. Offerten unter
u. 3751 a. d. Exped. d. Ztg. erb.

Suche ät ſof. od. 1. Okt.tücht.X Anfzucht u eſüneerte
8 Erfolg tirig geweſen ſe t

m. Zeugnisabſchr. u. U.
an Rudolf Mosse, Halle.

Zum 1. Okt. geſucht tüchti
unbed. zuverlä v u.

er auch etwaHofaufſeher, Schreibarbeit

verſteht. l mit ſelbſtgeſchriebenen, beglaubigten Zeug-
nisſabchriften unter I sabe des
Alters zu richten an die (4271
Rittergutsverw. Siegelsdorf

bei Stumsdorf. (4271

Tücht., ſag genp. v. a. gut. ür Küche u.D ausarbeiten n Auguſt od.
geſucht. Meldung. mit

Buch nachmittags 3 bis Uhr
[4276

Suche p. 1. Auguſt für ältereDame an einem Gut Vorort
Leipzig ält. Mädchen od. ein-
fache Mamſell, welche kochenkann. Keine Milchwirtſchaft. Off.

W re D. i. 3740 andie Exped. d. Ztg. (4233

Mein Rechnungsbeamter und
Amtsſekretär rn 36 Jahrealt, verh., 2 Kinder, rüſtig undgeſund, ſucht, um ſich zu per
zum 1. Oktober d. J. ähnliche
Stellung als

Rentmeiſter
oder Rendant.

Derſelbe iſt 6 Jahre bei mir und
hat ſich während dieſer r meine
volle Zufriedenheit erworben. Zu
weiterer Auskunft bin ich gerne

bereit. (4180Liücke, Königl. Oekonomierat,
Obhauſen-Johannis, Ber. Halle a. S.

Jch ſuche für meinen Gärtner
und Förſter, welcher 9 Jahre
in meinem Hauſe tätig war, zum
1. Oktober od. eher anderweitige
paſſende Stellung. Friſt verheiratet, gut im Jagdſchutz.
Er verläßt den Poſten wegen
Aufgabe der Jagd. (4273

Frau von Schönbersg,
Rittergut Kreipitzſch

bei Bad Köſen a. Saale.

J Erntemänner,
ev. mit Frau beſorgt, ([1950
verh. Knechte

ſuchen 1. Oktober rFe ewerbsmägsigerhiehard Renner, Kellern
Kl. Ulrichſtr. 3. Tel. 3091.

ich veränderungsſuche halber geeignete Stellg.

Sie hat bei mir die Buchführungerlernt, kaufm. Kurſus e durch

Kinche iſt firm in Stenogr. und
aſchinenſchr. Jch bemerke, daß ſie

in all. Kontorarbeit. bewandert iſt.
Off. u. Z. t. 3750 a. d. Exp. d. Ztg.

vermietungen
Herrſch. P Parterrewohnung,

Zimmer, Küche, Speiſekammer,
Mädchenkammer, Bad, W en
kloſett, Gas und elektriſch Licht,
zum l. Oktober zu vermieten.4039 Delitzſcherſtr. 12 u. 13.

Schöne Wohnung
(6 Räume), Bad, Küche, 2 Keller,
2 Kammern uſw. in ruhig. Hauſe
mit beſſerer Lage ſofort zu ver
mieten. MNäh. Lindenſtr. 63 II.

r
icht 2c.

8 Zim. -Wobng. mit
Zentralheizung, elektr.

ſTerſoter Myehne

Kronprinzenſtr. 38 I

per 1. 10. zu vermieten.

Sprechstunde in Juli
nur Montag u. Dienstag jed. Woche.
Dr. med. Bronnecke,
Herrſchaftl. Wohnung Bin ab 14. Juli bis 2. August

en e ögret rn Cünine 0 nberet Vanbee Cahnarzt Hünkher,
Mühlweg 40. (4276

Im Harkplatz, däuslingepflege. 8
K. i P St. Jthen i v Bonne

zu verm. Näh. s hindaſerbit Anhalterſtr. 9 b. e d.
Säuglinge, auch Ileihwelse.

j Halle.R. Wagnerstr. 40
I. Etage (1669Z. Zimitgerwohnang m. elektr. Kaufmann 45 J. alt, Witw.,

i t u. Gartenbenutzung ſofort möchte ſich
oder ſpäter zu vermieten. wieder verheiraten. Offert. unt.

P. Sch. 100 198freieof. zu v. anderſtr. unger Kgl. Beamter,Heirat. feſtangeſtellt, möchte
ſich recht bald ſeinen Hausſtand

S und ſucht zu dieſemwecke die Bekanntſchaft einerwirtſchaftli en jungen Dame im
Alter von 24 Jahren. Ver-
mögen erwünſcht. Vermittler aus-
g. oſſen. Gefl. r unf. 3737 an d. Exp. d. Ztg. erb.

ß Familien Nachrichten

möbeurransporte
werden ändert billig u. prompt Aus auswärtigen Blättern:

ausgeführt. [4125 Veaglgbt: Frl. Aenne Schmidt
mit Hrn. Lehrer Walter Raſch
(Zeitz Guben). Fräul. Anne
Lieſe Schmidt mit Herrn
Regierungsrat Dr. Kuchern

Gebr. Eckardt, Halle,
Landsbergerſtr. 65. Tel. 3882.

Spott billig. (Magdeburg--Königsbergi. Pr.I. d caber rein und fein iſt meine ne
alberſtadt-- BerlinToiletteſeife Pfd. 68 Pf. Geboren: Ein Sohn: Hrn.

Schwanuen-Drogerie, Paul Strack (Magdeburg).Veipziger ſtraße gegenüber 853 Hrn. Dr. med. Dau (Magde-
Gardinen-Haus. burg-Werder). Hrn. Stabsarzt

Marquart (Zwickau).Gut ſitzende R t Eine Tochter: Herrn Fritz
dauerhafte or e S Dappe Weißenfels. Herrn

bon 110 Mk. empfiehlt 1729 Arthur Ludwig (Weißenfels).
H. Schnee Nacht. Gr. Steinſtr. s Hru. Apotheker Mar Lur

kranken on en: Herr Privatmann

kahrstüme
Andreas Otto (Ochtmers-
leben). Herr Prrgr Karl
Hähner (Ringleben). Herr

agenfabrikant Wilhelm Thie
zu Fabrik mann J n Hr. Rech-preisen (auch nungsrat Guſtav Schrappe

d leihweise) (Naumburg). Herr Klempner-
empfiehlt meiſter Eduard Wild (Magde-

P re r. Amtmann Olgah e geb. Haberland (Groß-er fus ar r leben). Frau Martha

Vehmann ge daumannBandagen Geschaft, (Rockhauſen). Frau Minnauntere Leipzigerstraße r (Deſſau). Fr. Martha
(nicht Ecke Poststr.), Seifert (Rehmsdorf). Frl.

Große Ulrichstraße 63, Margarete Heinicke(Weißen-
vis- à vis Arnold Troitzsch. fels).

Statt besonderer Meldung.
Gestern abend 7 Ubr entschlief nach kurzem

Krankenlager mein lieber Mann, unser treusorgenderVater, Schwieger- u. Grossvater, Urgrossvater, Bruder
und Onkel, der

Rentier Alhort Pitzschk
im 80. Lebensjahre

In tiefer Trauer:
Amalie Pitaschk geb. EVisentraut
Helene Stallbaum geb. Pitzschk
Karl Pitzsck
Alma Pitaschk geb. Schulz
nebst 7 Enkeln und 2 Urenkeln.

Halle, Beyersdorf, Guetz, den 11. Juli 1914.
Die Beerdigung findet am Dienstag nachm. 3 Uhr

in Guet z statt, (4274

Statt Karten.Für die vielen wohltuenden Beweise der Liebe und
Teilnahme, welche uns beim Heimgange unseres lieben,
unvergesslichen Entschlafenen, des

Rentiers Verdinand Haeder.,
durch Wort und Schrift, herrliche Palmen- und Blumen-

w. 6alk., ev. Gart., i. ruh. Hauſe, 1. 10.

Herrſchaftliche J. Etage, Nähe
„Küche, Bad,Mädchk., reichl. Zub., el. Licht, Gas,

spenden, ehrendes Geleit zur letzten Ruhestätte zuteil
geworden sind, sagen wir allen unsern herzlichsten undtiefempfundenen Dank.

Poritzsch, den 10. Juli 1914.
1965)] Die trauernden Hinterbliebenen.zu vermieten. Näh. Karlſtr. 2 I.

Rittergutes Horbeck.
Hatte er infolge

König, sowie die Anhän

Meisdorf, den

Gestern abend 8 Uhr entschlief sanft nach langem schweren Leiden der

Königliche Oekonomierat
tferr Eduard Quasthoff.

Seit 1890 war er als Nachfolger seines Vaters Pächter des mir gehörigen

aller Berufsgenossen erworben, so betrauere ich in ihm ganz besonders einen Mann,
den die Lauterkeit seines

Ehre seinem Andenken.

seiner Tüchtigkeit sich die Anerkennung und Verehrung

Charakters, die unbedingte Treue zu seinem Kaiser und
lichkeit an mein Haus mir unvergesslich macht. S

l4275

10. Juli 1914. eGraf von der Assehburg-Falkenstein.

m



Sonntag 2. Beilage zu r. 321 der Halleſchen Heitung 12. Juli 1914.

Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Aus dem Gerichtsſaal.
Schwurgericht.

Halle a. S., 10. Juli.
Amtsunterſchlagungen und Urkundenfälſchung eines

KreisausſchußSekretärs.
Jn der heutigen Sitzung, der letzten dieſer Schwurgerichts-

periode, wurde die Strafſache gegen den früheren Kreisausſchuß-
Sekretär Karl Friedrich aus Bitterfeld nach einer Ver
handlungsdauer von fünf Tagen zu Ende geführt.

Ein Bücherſachverſtändiger aus Berlin bezeichnete die
Friedrichſche Buchführung als eine ſo traurige, wie ſie ihm noch
ſelten vorgekommen ſei. Nach ſeiner Anſicht haben die Unter
ſchlagungen und falſchen Buchungen ſchon 1895 begonnen mit
einem Fehlbetrage von etwa 1500 Mk., der dann von Jahr zu Jahr
ſtetig ſtieg. 1910, im Jahre der Entdeckung, hatten die Unter
ſchlagungen nach der Berechnung dieſes Sachverſtändigen die
Höhe von 44 300 Mk. erreicht. Nach der Schätzung anderer be-
liefen ſie ſich ſogar auf 46 371 Mk. Der Sachverſtändige hielt es
für ausgeſchloſſen, daß noch andere außer Friedrich, der doch auch
der einzig Verantwortliche geweſen ſei, als Schuldige mit in
Frage kommen könnten. Der von Friedrich ganz beſonders be-
ſchuldigte Aſſiſtent habe nach den Feſtſtellungen über die Büro
verhältniſſe täglich höchſtens einige hundert Mark übrig behalten
können. „Für mich unterliegt es keinem Zweifel, daß die Gelder
an Friedrich abgeliefert ſind und dieſer dann erſt Transaktionen
vornahm.“

Ein anderer Sachverſtändiger erklärte, er ſei geradezu er
ſtaunk geweſen, als er die Bücher ſah. Etwas Derartiges ſei ihm
in ſeiner 40jährigen Tätigkeit überhaupt noch nicht vorgekommen.
Daß die Verſchleierungen ſo lange hätten verborgen bleiben
können, vermöge er ſich nur daraus zu erklären, daß die rech
neriſchen Vorprüfungen im weſentlichen von Untergebenen vor-
genommen worden ſeien, für die der Angeklagte eine Reſpekts-
perſon war.

Zum Schluſſe der Beweisaufnahme beſchloß das Gericht, den
bisher uneidlich vernommenen Aſſiſtenten zu vereidigen. Ein
Verteidiger des Angeklagten beantragte allerdings, den Zeugen
unvereidigt zu laſſen. Er erklärte aber ausdrücklich, daß er ſeinen
Antrag nicht etwa damit begründen wolle, daß der Zeuge der
Mittäterſchaft oder Teilnahme an den Unterſchlagungen ver
dächtig erſcheine. Dieſer Einwand könne nicht mehr in Frage
kommen. Dagegen habe ſich der Aſſiſtent der ſtrafbaren Begünſti-
zung ſchuldig gemacht inſofern, als er für Friedrich in den Tagen
nach der Entdeckung der Unterſchlagungen durch Anbieten von
Geldmitteln und anderweite Bemühungen Schritte getan habe,
die ihn der Beſtrafung entziehen ſollten. Das Gericht vermochte
jedoch in dieſer Handlungsweiſe des Aſſiſtenten keinerlei ſtraf-
bare Begünſtigung zu erblicken. Es liege nicht der geringſte An
laß vor, den Zeugen nicht zu vereidigen. Vor der Eidesleiſtung
wurde der Aſſiſtent vom Vorſitzenden befragt, ob er vielleicht an
ſeiner Ausſage noch etwas zu ändern habe, oder ob er ſie voll
aufrechterhalten könne, namentlich auch die Angabe, daß er nie-
mals irgend einen Betrag unterſchlagen habe. Der Zeuge ver-
ſicherte mit glaubwürdiger Beſtimmtheit, er habe von ſeinen An
gaben nichts zurückzunehmen, ſondern könne ſie mit ruhigem Ge-
wiſſen beſchwören. Er wurde darauf vereidigt. Friedrich freilich
hatte nach der geſtrigen Vernehmung des Aſſiſtenten zu ſeinew
früheren ſchweren Beſchuldigungen auch noch die gefügt, der
Zeuge habe falſch ausgeſagt und, wenn er doch vereidigt werden
ſollte, einen Meineid geleiſtet.

Selbſt die Verteidiger Friedrichs gaben in ihren Plaidoyers
zu, daß ſie bei den Geſchworenen die Verneinung der Schuld-
fragen nicht befürworten könnten. Sie traten nur für Zubilli-
gung mildernder Umſtände ein, die beiden Vertreter der Anklage
hielten jedoch den Angeklagten auch dieſer nicht mehr für wert,
bei der Art, wie er ſich durch völlig unbegründete Verdächtigung
von Kollegen und Vorgeſetzten zu entlaſten verſucht habe.

Die Geſchworenen ſprachen Friedrich der fortgeſetzten Amts
unterſchlagung von 1895 bis 1910 in Verbindung mit Urkunden-
fälſchung ſchuldig, billigten ihm aber mildernde Umſtände zu. Der
Staatsanwalt beantragte darauf vier Jahre Gefängnis und fünf
Jahre Ehrverluſt. Friedrich bat weinend um möglichſt milde
Strafe. Das Gericht erkannte auf drei Jahre Gefäng-
nis und fünf Jahre Ehrverluſt. Jn der Urteils-

begründung wurde als beſonders erſchwerender Umſtand hervor-
gehoben, daß der Angeklagte ſich nicht geſcheut habe, unbeſcholtene
Perſonen grundlos zu verdächtigen. Namentlich gegen den un
ſchuldigen Aſſiſtenten, gegen den ſich nicht das Geringſte ergeben
habe, habe er die ſchwerſten Beſchuldigungen erhoben. Dadurch
ſei dieſer auch eine Zeitlang erheblich geſchädigt worden, als es
Friedrich durch ſeine Verdunkelungsmanöver gelungen war, eine
Einſtellung des erſten Verfahrens herbeizuführen. Dieſes Ver-
e Friedrichs beweiſe eine ehrloſe, gewöhnliche, niedrige Ge-
innung.

Auch dieſe letzte Sitzung dauerte noch bis 5 Uhr nachmittags.
x

Verunſtaltung des Orts- und Straßenbildes
durchfein Reklameſchild.

Ein hieſiges Möbelgeſchäft hatte am Heidewege ein großes
Schild mit Namen und Adreſſe der Firma und einer Anpreiſung
von Brautausſtattungen aufgeſtellt. Auf Grund des Orts-
ſtatuts der Stadt Halle betr. den Schutz des
Orts- und Straßenbildes erließ die Polizei eine Ver-
fügung, durch die ſie der Firma die Entfernung des Schildes
aufgab. Beſchwerden der Firma gegen dieſe Verfügung beim
Regierungspräſidenten und Oberpräſidenten wurden abſchlägig
beſchieden. Nunmehr klagte die Firma gegen den Oberpräſiden-
ten beim Oberverwaltungsgericht. Dieſes wies jedoch die Klage
der Firma ab mit folgender Begründung: Die Stadt Halle
ſchütze ihre Straßen gegen gröbliche Verunſtaltung. Vorliegend
komme der S 5 des Ortsſtatuts in Betracht, wonach Schilder, die
das Straßenbild gröblich verunſtalten, nicht zu dulden ſind. Es
handele ſich hier um Vorſchriften auf Grund des Geſetzes von
1907 betreffend den Schutz des Orts- und Straßenbildes, und
nicht um Vorſchriften aus dem Geſetz von 1902, das das hervor
ragende Landſchaftsbild ſchützen will. Deshalb komme es gar
nicht darauf an, ob es ſich bei der Umgegend des Heideweges um
eine beſonders reizvolle Gegend handelt. Es komme hier nur in
Betracht, ob das Straßenbild gröblich verunſtaltet werde. Das
ſei aber im Hinblick auf den Charakter des Heideweges als einer
Promenadenſtraße, die an ſich einen erfreulichen Anblick gewähre,
ganz zweifellos der Fall. Deshalb rechtfertige ſich die polizeiliche
Verfügung auf Entfernung des Schildes.

Sportnachrichten.
Lawn--Tennis.

12. Allgemeines Lawn-Tennis-Turnier zu Halle. Am Freitag
vormittag verloren Hoffmann-Hirobe gegen das vorzügliche
Leipziger Paar Siedhoff-Flinſch, desgleichen Fleck-Baumgarten
gegen Kaehne-v. Berlepſch, die dann gegen Siedhoff-Flinſch in
der zweiten Runde verloren. Der Held des Nachmittags war
Siedhoff, der den vorzüglich ſpielenden v. Trotha und darauf,
wenn auch nach heißem Ringen, Flinſch ſchlug; im gemiſchten
Doppelſpiel gewann er mit Frl. Kaehne gegen Fr. Schatz-
v. Rohrer. Ueberraſchend kam die Niederlage Hoffmanns gegen
Hirobe im Herreneinzelſpiel mit Vorgabe. Nachſtehend die
genauen Ergebniſſe: Herreneinzelſpiel um die Meiſterſchaft der
Provinz Sachſen: Flinſch Scharf 6 2, 7: 5. Sack Dr. Simon
o. Sp. Sack Loew 6:2, 7:5. R. Steckner Baumgarten 6:5,
6 3. Herreneinzelſpiel um die Meiſterſchaft von Halle: Kauff-
mann Dr. Simon v. Sp. v. Rohrer Kaehne 6 1, 6 0. Sied-
hoff v. Trotha 7:5, 6 4. Flinſch Sack o. Sp. Goernemann
v. Gregori 6 0 zurückgez. v. Oſterroth Hirobe o. Sp. Jn der
erſten Runde: Siedhoff Flinſch 6 4, 6 3. v. Oſterroth Baum-
garten 6 2, 6 2. Damen und Herrendoppelſpiel Fräulein
Kaehne-Siedhoff Fr. Schatz-v. Rohrer (7). Herrendoppel-
ſpiel: R. Steckner-G. Steckner Schneider (7) o. Sp. Goerne-
mann-Haller kommen in die erſte Runde o. Sp. Kaehne-v. Ber-
lepſch Flech-Baumgarten 6 4, 6: 4. Siedhoff-Flinſch Hirobe
Hoffmann 6:0, 6 1. Jn der erſten Runde: Siedhoff-Flinſch
Kaehnev. Berlepſch 6 1, 2 6, 6 2. Herreneinzelſpiel mit
Vorgabe Kl. I: Krauſe kommt in die erſte Runde o. Sp. Troitſch
Scharf 3 6, 6 0, 6 2. Hoffmann Lynke 5 6, 6 2, 6 2. Jn
der erſten Runde: Hirobe Hoffmann 6 3, 6 3. Herren
einzelſpiel mit Vorgabe Kl. II: Weiſe Schneider o. Sp. Baum-
garten v. Bockelberg 6 2, 6 1. R. Steckner Weiſe 6 2, 6 0.
Dreher Bormann 6 4, 6 3. R. Boettcher Kaehne 6 2, 6 4.

In der zweiten Runde: Boettcher Dreher 4:6, 6 5, 6: 4.
Dameneinzelſpiel mit Vorgabe: Fr. Wegener Frl. Schwarz v. Sp.

Frl. Ahrenholz Frl. Glimm 3:6, 6 4, 6 4. Frl. Wegener
Frl. Ahrenholz 6 4, 6 3. Damen- und Herrendoppelſpiel
mit Vorgabe: Frl. A. Rudolphi-Dalitz Frl. MiſchkeDietzmann
o. Sp. Frl. Wegener-Sack Frl. A. Rudolphi-Dalitz 6 3, 6: 4.

Das 12. Allgemeine Tennisturnier in Friedrichroda findet
vom 1. bis 4. Auguſt ſtatt. Anfragen an v. Werder in Friedrich-
roda

CLuftfahrt.
Ein Zeppelin in Teuchern. Sonntag wird ein „Zeppelin“

unſer Schützenfeſt beſuchen. Die Schützengeſellſchaft und ver-
ſchiedene Privatperſonen haben das nötige Geld dazu aufgebracht.

Anerkennung des „Spionagefluges“ Berliners als deutſcher
Diſtanzrekord. Wie die „Deutſche Luftfahrtkorreſpondenz“ mit-
teilt, iſt der bekannte Flug des Jngenieurs Berliner mit dem
Freiballon „Bitterfeld“ nach Büſſertsk, Gouvernement Perm in
Rußland, vom 8. bis 10. Februar 1914 vom Deutſchen Luft-
fahrerverband mit 3052,7 Kilometern als deutſcher Diſtanzrekord
anerkannt worden. Die Anerkennung dieſer Flugleiſtung als
Weltrekord iſt bei der Fédération Aeronautique Jnternationale
beantragt worden.

Landwirtſchaft.
Rückblick auf die Kreistierſchau in Droyßkg.

Zum erſten Male iſt der Kreis mit einer allgemeinen Tier-
ſchau an die Oeffentlichkeit getreten. Und dieſer Verſuch wenn
man ſie ſo nennen darf kann als ein wohlgelungener bezeich-
net werden. Wenn die Abrechnung mit einem Fehlbetrage von
einigen tauſend Mark abſchließen ſollte, ſo iſt einzig und allein
das Unwetter ſchuld. Jn erſter Linie trat die Pferdezucht
hervor. Was zu ſehen war, zeigte den Erfolg, den der Pferde-
züchterverband des Kreiſes durch ſeine jahrelange zielbewußte
Tätigkeit erreicht hat. Volle Anerkennung wurde von Sachver-
ſtändigen gezollt und dem Kreiſe eine weitere Stellung von zwei
Deckhengſten in Ausſicht geſtellt, ſo daß künftighin deren ſechs im
Kreiſe zur Benutzung ſtehen werden. Auch die Rindvieh-
zucht ſteht auf der Höhe und Namen wie Weidling-Mutſchau
u. a. ſind auch weit über die Grenzen des Kreiſes hinaus be-
kannt. Durch die Milchkontrollvereine iſt feſtgeſtellt worden, daß
die bisherige Annahme, das Tieflandrind liefere mehr, aber fett-
ärmere und die Simmentaler weniger, aber fettreichere Milch,
nicht zutrifft. Bei dem Milchwettbewerbe, der bei der Schau ver
anſtaltet war, und in dem nur Kühe beteiligt waren, die Kontroll
vereinen unterſtellt ſind, haben ſogar in bezug auf die Milch-
menge die Simmentaler den erſten Preis dabvongetragen.
Schweinezucht und Schafzucht ſteht weit zurück. Die
Schafzucht wird nur noch auf einigen Rittergütern betrieben. Es
fehlt die Weidegelegenheit. Von Schweinen war das weiße Edel-
ſchwein am ſtärkſten vertreten. Ziegenzucht ſcheint im Auf-
ſtreben begriffen zu ſein und es iſt nur zu wünſchen, daß der
Zucht dieſer „Kuh des armen Mannes“ mehr Beachtung geſchenkt
wird als bisher. Die weiße Saanenziege war in mehreren guten
Tieren vertreten. Kaninchen- und Geflügelzucht da-
gegen ſtehen im Kreiſe in hoher Blüte, dank der umſichtigen
Tätigkeit der betreffenden Vereine. Bedauert muß es werden,
daß die Bienen zucht ſo ſchwach vertreten war, wenn auch die
Schwarmzeit war und damit gerechnet werden mußte, daß die
Bienen bei dergleichen Ausſtellungen nicht die Beachtung finden,
die ſie verdienen. Es gilt aber, die Landwirte auf die Bienen-
zucht aufmerkſam zu machen, da nur durch deren Hilfe wieder
beſſere Zeiten herbeigeführt werden können.
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Damen-Kostüme, Häntel, Kleider, Blusen, Kleiderröcke, Matinees, Morgenröcke,
Unterröcke, fertige Bett- und Leih-Wäsche, Tischzeuge, Damen und Kinder-
Schürzen, Taschentücher, Sonnen und Regenschirme, Herren-Wäsche, Hüte
und -Krawaften, Trikotagen, Hanäschuhe, Strümpfe, Spitzen, Besätze, Bänder,
Untertaillen, Damen- und Kinder-Hüte, Korsetten, Konfektionierte Weisswaren,

halhfertige Rohen, Hädechen- und Knahben-Kleidung.
Grosse Posten von

Wollenen Kleider-, Blusen- und Kostümstoffen
Neueste Seidenstoffe für Kleider und Blusen
Garclinen, Vorhangstoffe, Teppiche, Vorleger
Bettdechen, Tischdecken, Diwandecken, Zuggardinen, Kleinmöbel, Steppdecken, Garten und Balkon-
Möbel, Kinderwagen Schlafdecken, Bettstellen und vollständige Schlafzimmer Einrichtungen,

Oft weniger als die halben Preise!!
Halle a. d. Saale,
Grobe Steinstraße 86187

J J r Marktplatz 21. 26
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Börſen- und Handeksteil. Salpeterpreiſe. Kaffeebericht.Sofort: Hamburg 9,68, Magdeburg Hamburg, 11, Juli. (Eigener Drahtberichk.Halle a. S., 11. Juli,Halleſcher Rohzuckerbericht 9.85 A. FebruarMärz 1915: Hamburg 9.90, Magdeburg Kaffee good average Santos. (Vormittagsbericht.)
vom 9. Juli. Gleich zu Beginn der Woche ſetzte der Markt 10,00 A. Februar-März 1916. Hamburg 9.98, Magdeburg Sepi. 47 G., Dez. 48 G., März 49 G., Mai 49 G., ruhig.
ruhiger ein, in der Hauptſache auf vorausgeſagte Niederſchläge 10.05 A. Tendenz: ſtetig.
r Am L e lebhafter Verkehr, der ſich hEintreten r Regen e teigerte. Bei den ſtarken Ab 3 0 m ankfirm Waldauer Braunkohlen, do, 4 9gaben mußten die Kurſe faſt den gangen Gewinn der Vorwoche, Deregicht des l r wer e 7 Werſhen Weietſ veannt niette i

en e neine ins en. Am Kurs o, v. a u. ranfang wurden von Reſtlägern noch 83 000 Ztr. prompt gehandelt. e de Fonds u. Stadtan leihen T.7 geiger Paraffin u. Selareſabeit Sir do
Jn neuer Ernte belief ſich der ganze Umſatz auf nur 6000 Ztr. 1 utſche el evanlehhe n vo, r do. do. do. rc. 10257 We 0299600
Einzelne ken ſind wohl weiter verkaufsgeneigt die gegen 88 9 do. h verſchied. 2 2e 3 3 D. 76,200 Anleihen induſtr. Geſellſchaften.wärtigen Preiſe werden aber nicht beachtet, und die Forderungen 49 Schatann o en 4 109222 Ummendörfer Papierfabrit u. 250lauten meiſtens etwa 25 Pfg. über den erreichbaren Preiſen. Auch n auskosbar To. do. do. rüdz. ids h do. u 101,750das Intereſſe der Raffinerien hat merklich nachgelaſſen, ſo daß 27 Prenß. konſ, Anleihe, unkünddar 10918 e Dernburger Maſchinenfabrik, rückz. be do. m 1.575

4 do. do. do. 16026 m. o l ECröllwitzer Papie k Hypothekenanleibe do. emarktmäßige Gebote ſchwer z erhalten ſind. Am Wochenſchluß d t i 35 88200 Sröllw. Papierf.Anl. rückzahld. m. 1083 do am I100,6006iſt Lieferung Oktober Dezember mit ungefähr 925 A ohne Sack do. e e nefrei hier zu bewerten. Der Markt ſchließt in ruhig ſtetiger a e en 102 iccc( dw iiit EheHaltung. W Shbrrren von r v 8 u 3 2 3725 a i r r 995 d T 3von h 2 77 en 39 r M. e nDer Rieſenkonkurs W. Werryeim, erlin. Im erſten i n e Seit u e e e e nennt. 24288

e e e e e et z v e e TMaſſe durch den Ausverkauf, erlaſſene Miete uſw. einen Glen ne 10 z Z. Gottfr. LindnerAnk, v. 1912, z vo. r u. 168.000
her e Maſſen r be r wurden bis Etſprier nie in iwöl t u i 9 v ZankeAktien. Geſchäſtsjahr Htvidenden

0 gegenwärtig ein o. v. u. II do. wmie alleſcher Bankverein 151,069e von 1,2 Millionen Mark vorliegt. Die Alten n e b W S e e owerden in voller Höhe von den Maſſenſchulden in Anſpruch ge do. do. v. 1908 u. 1010.. verſchied. BergwerksLAktien.nommen, ſo daß ſowohl für die bevorrechtigten als auch für die Halberſtadter Stadt Anleihe 1891 r 6 es Dorherig enden en nd.rlkt,. o o
be S o. do. 1897 u. 1903 verſchied. n e o. do. do. Je do. 0 0nicht bevorrechtigten Gläubiger zurzeit mit einer Divi 2:Leipzi 98,260 2dende nicht zu rechnen iſt. Bis jetzt ſind an bevor. Nun etaetctatin r a St ä eertelete (5. 'ifr eeee S 218 000 angemeldet, die Forderun 8 i m. W. d 13 werfen Weienf Braunt. l. A. uohne Vorr agen 39 Millionen Mark. Hierunter Auſer Stab Unleihe von 1666 1 2 D o. 77ſich eine Forderung von Wolff Wertheim mit 17 Millionen rk en ſadtanſeide von 1657 e i uduſtrieAktien.

4 S 00 4 98,000e e e ehe i e n e rElektrigitätswerke mit 814 000 Der Konkursverwalter hob Pfandbriefe. Cönnerner Malzfabrit kf. 75hervor, daß nur weitere Vergleichsverhandlungen die Möglichkeit kondigaftliche entralPfandbriefe u. z Ka r e daun Maniſfaitne. z z 7 76006
bieten, von früheren Geſellſchaftsorganen oder den Kontroligeſell e. d 1 zſchaften noch Geld herbeizubekommen, ſo daß vielleicht auf eine Ragdeburger ad do. 2 15307 vele ſchen nen r.
teilweiſe Befriedigung der Gläubiger zu hoffen ſei. Die Groß ayfſqhe landſaaftiiche fan Frteſe 77 e v 32 30 28bank (Deutſche Bank), welche die Liquidation des Fürſtenkonzerns do. do, vo s 272 ildebrandſche Mühlenwerte z v 12übernommen habe, ſuche einen Vergleich zu verhindern, ſo daß do do. do. do. 7 örbisdorfer gucerfabrit 103 77* 1152280Schadenerfatzprozeſſe im größeren Umfange nicht zu vermeiden r Rentenbriefe verſchied. I 2 wenn 77 x z e Nr. r 12 0 2ſeien. Jn dem nunmehr neungliedrigen Gläubigerausſchufz iſt eagſſche Propipzial- Anleihe d z 7 24229 Laeberyer Mahſart 3*4 z2der Für enkonze r n durch 1 Mitglieder vertreten. So- Unſtrut-Reg.- Anleihe (Brett.Nebra) u. S 24,200 eigen v e. z i c
dann wurde ein neuer Termin auf den 23. September anberaumt, e verger Valsfabrik s 8 0 6868,006in dem die Prüfung der einzelnen Forderungen vorgenommen gaſennahn, u. EleindahnAnleihen. u. l S gel. a. et 10000b
werden ſoll. Bisher haben ſich dem Gläubigerſchutzverband etwa do do. von isöö in u. er S S le100 Gläubiger mit einem Koſtenvorſchuß von 20 000 2 zur do. do. von 1911 u. 4 n u. Vor i;--- 5 8 5 VFührung von Schadenerſatzprogeſſen angeſchloſſen. Der Gläu VergwerksAulethen. zeige el gtuerſeerht S i
bigerſchutzverband will nunmehr unverzüglich die Einleitung Sruckd.-Nietl. BergbauVerein hyp. Anleihe u. 55 Zuderraffinerie Halle u 15 3 16 173,506
dieſer Prozeſſe veranlaſſen d do. in iel f.Deutſche LebensverſicherungsVank, Akten Geſellſchaft in 9 Aen eſsei atte leſe e belebter

e e n e et nträge eingereicht gegen 12 685 215 im gleichen Se un e r 5 Kuxe.Zeitraum des Vorjahres, mithin 1914 für 1 878 005 mehr. Gcehe a un u än. unle r e nev Magerviehhof Friedrichsfelde. rn ehe be Biere z bezw. Uubberte des adbelanſeyen Seſchafteſaben.

X u d do. 2 9 1 7uiciher Pale Mettums dern n 5 Je n ten Negtüe dent a h e rm der un ione
on v. 7r den 10. Juli 1914. ab auf dem Magerviehhof wieder z d5 on z Weh 2 7 3353 t ling säm J an goseltäſthiehen Irauzzbfinen.

die Rindermärkte ſtatt. Der heutige Markt war jedoch ſehr Naumburger Braunkohlen asg. Hyp. n u. z 58600 jffoſchwach beſchickt, weil die obige Verfügung zu ſpät bekannt ge- u. niebegſche e r L le Mitteldeutsehe Privat Bank, riliale Halea.
worden iſt. S -cvhür Braunkohſenvewirer r v 3989] Poststrasse 12. Telephon 1382, 1383, 1692.

D. o. z. 7 hen Mdo. do. rück z. 15 u. Ale. 99,006
eimtliche Bekanntmachungen. Zum Neubau der Klinik eut Se Rafen- und Keblkopfkrank

heiten der Univerſität Halle a. S. ſollen im Geſchäftszimmer
der kliniſchen Neubauten, Magdeburgerſtr. 22,Prämiierung der im 6galkreiſe angekörten Bullen. en e rune mee Sutt 914 v Arbeiten der CLandwirtſchaftskammer

Am Freitag, den 17. Juli d. Js., vormittags 11 Uhr vormittag d für die Provinz Sachſen.
i ormittag e nerarbeiten.ſoll in Wallwitz ein Wettbewerb der im Jahre 1914 im Die Verdingun Sunterlagen können, ſoweit der Vorrat reicht, n

Saalkreiſe angekörten Sprungbullen ſtattfinden, wozu vom gegen poſtfreie Einſendung von 1.20 Mk. für die DachdeckerarbeitenKreistage ein Betrag von 1500 Mk. bewilligt worden iſt. und 200 e für die Klempnerarbeiten (nicht in Briefmarken) im
Der erſte Preis beträgt 200 Mk., weitere Preiſe werden in g. k. bezogen werden, woſelbſt auch die
Höhe von 150 Mk., 100 Mk. und 50 Mk. gewährt. Für S urke a. e. den 10 Juli 1914.

Deterinärwefen.
jeden vorgeführten Bullen erhält der Beſitzer zur Deckung der Der Königliche Regierungsbaumeiſter. Heft 5. Ueber das Verbot der Jmpfungen
Unkoſten ein Anweſenheitsgeld von 10 Mk. Befenntmahes C der Rinder. Von Dr.Die der Landwirte des Saalkreiſes werden hierdurch Die Vert der Hieſigen r ührenß e J e alle a S rezu recht zahlreicher Beteiligung an der Schau eingeladen. Wo i. Lertretung Her hieſigen Gerichtsvollzieher wäbrend der Heft 19. Die Diaggnoſtik der auseigspflichtigen Formen

alle a. S., den 7. Juli 1914 g 1995 Gerichtsferien 1914 iſt In folgt geordnet: der r n Dr. H. Raut-
T 5 rlanb iſt erteilt: mann, Halle a. S. Preis: 1,00Der Vorfſitzende Der Vorfitzende Dem Gerichtsvollzieher Wolle für die Zeit vom 3. Au 3. Auguſt 7des Kreisausſchufſes des Schauamtes bis 29. Auguſt. Die Vertretung erfolgt: a) bezüglich des Land Heit m r hein

des Saalkreiſes. bezirks T und des zugeſchlagenen irks des Amtsgerichts Milchwirte unter beſonderer Berückſichtigunvon Krosiglk, HNubbe, Schkeuditz durch den Gerichtsvollzieher Voigtländer; b) im des neuen Reichsviehſeuchengeſetzes. Mit
Kgl. Landrat. Oekonomierat. e ern'o We r r e rer re t See Dalle Hilgmgen. Von Dr. H. xziehern der irke 2, 6 u obli n Gerichtsvoll e Preis: eBekanntmachung. zieher Groſſe T.

Dem Gerichtsvollzieher Jage mann vom 16. Auguſt bish r am April d. Js. angeordnete Sperrung der Kreis- 5. September. Die Vertretung erfolgt: a) ſoweit dieſelbe ge Zu beziehen durch die
auſſee Rabatz Schwerz von km 3,233-4,0 wird hiermit t rzufgehoben. ſchäftsplanmäßig den Gerichtsvollziehern der Bezirke 4 und 6 ob- Buchdruckerei Otto ThieleHalle a. S. den 10. Juli 1914. liegt, durch den Gerichtsvollzieher Loremnz; b) im übrigen,

Der Krwiglich Laudrat des Saalkreiſes. ſoweit dieſelbe geſchäftsplanmäßig den Gerichtsvollgziehern der Halleſche Zeitung
J. V.: Aaase, Rechnungsrat. (1982 Bezirke 1 und 9 obliegt, durch den Gerichtsvollzieher Brandt. Halle a. S. Leipzigerſtraße 61/62

Bekanntmachung. e Anſt. De Feige mee egelbe dhanen evas Obererſatzgeſchäft in der Stadt Halle (Saale) betreffend. Auguſt e vertretung erfolgt. a ei Der Verſand erfolgt durch Nachnahme oderDas findet n e an r bis planmäßig den Serigterolhiehern der Bezirke 3 und 4 obliegt, vorherige Einſendung des Betrages nach austdaris
u 9 durch den Gerichtsvollzieher Wolle b) im übrigen, ſoweit die für Porto und Verpäckung 20 Pfg. mehr.15. Auguſt d. Js. im „Auguſtinerbräu Mittelſtraße 14/15, ſtatt, ſelben geſchäftsplanmaßig den Gerichtsvollgiehern der Bezirke 7

was hiermit gemäß S 69 Abſ. 6 der Wehrordnung zur allge und 10 obliegt, durch den Geri ieher Groſſe II.
meinen Kenntnis gebracht wird. Dem Gerichtsvollzieher St o h e vom 20. Juli bis 5. Auguſt. DieZur Vorſtellung kommen diejenigen Militärpflichtigen, die Ve

e r z Vertrerung erfolg: a) ſoweit dieſelbe geſchäftsplanmäßig den Dee e e e ne e a e e e Ausſchreibung. ſegneferner die von den Truppenteilen uſw. vor beendeter Dienſtzenrt n. r r Begrhe r ment the den chrir z et Swhlbſerſe e hen J ende Arbeiten n Wege
entlaſſenen Mannſchaften, die als nicht einſtellungsfähig ab Gerichtsvollzieher Henniche ſollen folgend er erbung vergebenJ j 422 4 e Arbeiten tm We gerr Dem Gerichtsvollzieher Hennicke vom 10. Auguſt bis der Benhewerbans vergeben tn o in eſeg g von
Militärpfli chti n. trag s 6. September. Die Vertretung erfolgt: a) ſoweit dieſelbe ge werden und zwar: etwa 542 000 Stück iernrer

Es werben beſondere G i ſchäftsplammähzig den Gerichtevollgiehern der Bezirke 10 und 11 e net nd Beton üngsfteinen, Jos Ia LieferunEs n beſondere Geſtellungsbefehle durch die Poſt aus yffegt, durch den Gerichtsvollzieher Groſſe T; b) im übrigen, Arbeiten Maſſivdecken von etwa doo obm Bruchſteinen
gehändigt. Diejenigen Militärpflichtigen, die einen ſolchen nicht ſoweit dieſelben geſchä mäßig den richtsvollziehern der gek e m. LosrV Vieferung v e r GSran-
halten haben, haben ſich bis ſpäteſtens Montag den 3. Auguſt, Hezirke 2 und 7 obliegt, durch den Gerichtsvollzieher Stoye. 2680 cinet gra alte gbrg Kall a 2508 P. Lieferung v
im Büro für Militärangelegenheiten, Dreyhauptſtraße 6 II, Dem Geri eher Groſſe I vom 6. bis 17. September. teinmaterial. e er 103 800 kg Portlandzement, LosZimmer S und 68, zu melden. Die er genn ehe ſoll vieſelke ehe a Mir Aufſchrift Higferung von g. Sandt splanmäßig ntfprechenderDie Erörterung der Reklamationen, wozu auch diejenigen n Gerichtsvollziehern der Bezirke 5 und 6 obliegt, durch den verſehene Angebote gw bis und Kies. Mit entſprechender

r n 5 e F rm 9 Ae ne en e e e e e ehe ei 14., d n 15. ſt, t t. 4 4 d ro T orei eeehflichtige vie bote Wbererfabgeſ et le henügende und 4 obliegt, durch ben Gerichtsvollzieher Brand dung klagte zeige Läuamit Zimmer Nr. 121 des
le t a Dem Gerichtsvollzieher Groſſe T vom 10. Auguſt bis reichen Polizeigebäudes Dreyhauptſtr. 6,Entſchuldigung ausbleiben oder nicht pünktlich erſcheinen, werden 6. Se zureichung der mi en 6. September. Die Vertretung erfolgt bezüglich des ganzen Die Eröffnung der A ginsureichen. Die Eröffnung derſofern ſie nicht dadurch eine härtere Strafe verwirkt haben Bezirkes 10, durch den Gerichtsvollzieher Kiehntopf erſoigt eben g gebe Angebote erfolgt ebenda u. zwar

mit Geldſtrafe bis zu 30 Mark oder mit Haft bis zu drei Tagen Halle (Saale), den 6. Juli 1914. 10 Uhr vormittags um für Los II bis IIIa um 10 U
er Eanle) en 8. Jun 130 Der Aufſichtsrichter des Königlichen Amtsgerichts. a ehſegingen und Zeis- e m rDer Zivilvorſitzende der Erſatztommiſſion der Stadt Halle (Saale). a Sbulenburg. derer Dre Rat en nungen li

10—1 Uhr zur Einſichtnahme aus; Himmer Nr. 123 des PolisJ J J „JZJS SVekanntmachung. hBehufs Neupflaſterung wird die Vöaſtraße vom 13. d. Mts. ab Elebtrische Licht- Il Kraftanlaeen rin W eher ken h e e ür
bis auf weiteres für den gppr- und Reitverkehr geſperrt. e endung von et für jedes Los Hin t zen bſt auch je

en im W
ei

6,

Halle, den 9. Juli 1 Die Polizei- Verwaltung. hon der Rathausinf pektion, Markt 4 ge, oweitBekanntmachung. BlIitz2ableitep. [4120 platz bezogen werden. Fau porrätig. entnommen werdenBehufs Umpflaſterung wird die Röſerſtraße vom 13. d. Mts. ſhlagsfriſt: 7 en können. Zuſchlagsfriſt 4 Wochen.h auf etwa zwei Wochen für den Fahr und Reitverkehr geſperrt. Carl Berger Halle a S Gottesackerstr. 16. Halle, den 8. Zu 1914. Halle a. S., den 7. Juli 1914
29 Salke, den v. Nult 1914 Die PolizeiVerwaltung. De Fernrut 756. Städtiſches Hochbauamt. Städtiſches Hochbauamt.
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Micheſ-rets
Jahresproduktion 1914/15 125 000 DW.

Zu haben as97dem Halleschen] Kohlen- u. Briket-Kontor,
o Sohmiedstrasse), Tel. 3939.,und in anderen cBei Abnahme von 50 Zentnern 75 P. pro Zentner frei Gelass

Zur bevorstehenden Ernte
empfehlen wir

Sohwadenrechen (Fahr- u. Massey),
Eras-, Gotreidemähmascehinen

u. -Binder (Fahr-, Massey eto.).
an 94 n

(durch Imprägnierung gen
Garbendünder Mnechvass es

alle Sorten Planen und Säcke
zu günstigsten Preisen in jedem Quantum

sofort ab Lager lieferbar. (1574
Landwirtschafts kammer für die Provinz Sachsen

Central Ankaufstelle
für Iandwirtsechaftl. MHaschinen u. Gerüäte,

Halle a. Saale, Filiale Halberstadt,
Merseburgerstraße 17f19. Königstraße 35.

RKutschgeschirre, Sättel und Reitzenge

Gustav hbude, Sattlermeister,solidenPreisen bei
Merseburgerstrasse 6. Telephon 1837. (4128

einzige DPresehmasehine, welchean Ken derS et ühberl ons Schütteolvorrichtun

desi ultat wurde anver Anestginns V m r D. L. G.

erzkem pnit in köehsken

äuzzei

e
innern der

K. Schopp, Hazehinenfabrit,
Könnern a. S. Telephon 395.
Vertreterbesuch Kostenlos und unverbindlich.

Prospeokto u. Zeugnisso bereitwilligst.

zentraiheizungen
aller Systeme

Dicher Wernebure
Aelteste Hallesche Zentraulheizungs-Firmu.

Feinste Referenzen. [1965

MaasZur hewvorstehenden Düngesaison
offerieren wir

fetngomaklenen ekalK,enthaltend ne kohlenſauren Ka eine Lowrys (200 Ztr.n t h vo 8Ferner empfehlen wirIa. Bennstedter Stücken Weissralk
bekannt als beſter, hochprozentigſte etzkalk, in Stücken ndauch gemablen zu den äußerſt ine Tagespreiſen.

boſt- und Bahnſtation. A. MAaennieke Schmidt.
Bennstedter Kalkwerke s

für SATT- und HEISSDAMPF
6LEICHSTRON-

r r di

L

MaschinenfabrikTC7

BADENMIA Weianeim
Repräsentant: Ingenieur Fritz Kalbow, Berlin W. 57.Frobenstraße 4. Fernsprecher Amt Lützow Nr. 5450.

M

Ca. 2000 im Bei
Sachsse Co. Halle G

Dodixgg echte e Don an on o

nene Naßpreßſteine
trockene ſind (aßp

Grube Pauline bei Dörſtewiß.

Landwirte! Landarbeiter
Das Rittergut Höser Station der Bahnstrecke

Berlin Magdeburg, etwa 6 km von Burg, 16 km von
Magdeburg Wird unter Mitwirkung der König-
lichen Generalkommission in

Pentengüter und Arheiterstellen

aufgeteilt,

Guter Mittelboden
ausgezeichnete Wiesen.

Die Angemessenheit der Preise wird von der
Königlichen Generalkommission festgestellt.

Mässige Anzahlung.
Beleihung durch die Königliche Rentenbank.

Die Königliche Spezialkommission, Magde-
burg. Wilhelm Raabe-Strasse 15, erteilt aufWunsch Auskunft. ebenso die Gutsverwaltung
zu Möser, Post Schermen, Bez. Magdeburg

Landgütererwerb
G. m. b. H.

Berlin NW. 7., Dorotheenstrasse 26.
Herrſchaftliches Rittergut,ca. 650 Morgen, beſter Rüben und Weizenboden, eben, Jexondier

nahe Bahn (Schulbeſuch in der Stadt), zu verkaufen.
unter Q. G. 488 an Annoncen- Expedition Gründler, Rathaus-

ſtraße 13 a. (1738mittwoch, d. 15. d. Mts.
treffen in großer Auswahl

belgische, dänische,
schwed. u. olstein.
Pferde bei mir ein. (1993

Fr. zwickert.Halle a. S. Tel. 2921.

Der Stallwächter der Gesundheit!
Sicherstes und billigstes Desinfektionsverfahren

zur Verhütung von Viehseuchen. n
Einfachste Handhabung. Die Bomos-Gase r
überallhin u. vernichten deshalb 2 Bazillen sic

HauptniederlagHelmbold Co., Iallo a. re e
ernruf

[4264

Kann ces ſerecellen landeehueine

a180 Rittergut Ofhal, Statonen Riestedt und Sangerhausen.
Telepbon Sangerhauſen 304, Baſt Beyernaumburg. 0376

Aus meiner unter und er ſern tlicher Geſundheitskontrolle
abſolut Kiſn en Herde tet Zuchtmaterial in allen Altersklaſſen ab Wo en. ht

tiere, jetzt ca. 100 Eb e rkäuflich. Letzte miierungen: Eberſchau l
S ähh 1913 14 Prei Weiſe Sweine Wa rm 1914 24 a ſe. 7
Hä ufzu eidegang und Haltung im Freien, Preiſe auAnfrage. tn ärhee und Wagen an Station. W. Fick.

BuBeſtand

dund bin

Angebote 1869

v

vo

BDv

villenBauplätze
vorort Nietleben bei Halle a. S.

eal gelegene Banſtellen, umgeben von W Laub-
Straßen ſenausbaukoſten
die unmittelbar r e Grohſesdt Halle.

Bahnhof bequeme täz, s Halle 9 Minuten.
parzellen beſte

Je er zerieg S We qm 7

Lage werden von Fall zu

fg. bis 1,15 Mk.

e ſicht zin 5 Minuten zu rer
Die noch vorhandenen Wald-

Fall durch die

elten

Gemeindevertretung verkauft, die auch in jedem Falle den Preis
d timmt. Bis heute über 40 000

elektriſches Licht vorhanden.
qm Land verkauft. Waſſerleitung

Jede gewünſchte Auskunſt erteilt a dem unterzeichneten
erregte der
Telephon Nr. 4839).

Nietleben, den 10. Juli 1914.

beratendeHerr Frede in Halle a. S., Leipzi ger itekt der Gemeinde,
traße 93 (Café Zorn,

(4280

Der Gemeindevorſteher.
Hammelsbeclk.

3 Landgüter
uug23 8

sim Mansfelder Seekreiſe, 100, g und 300 Morgen, beſter G

Rübenboden, maſſive Gebäude, günſtigſte gdrnanngen ſelten 2
preiswert zu verkaufen. Sel bſtkäufer erfahren Näher. durch S
Landwirt Georg Klooss, Halle a. d. S., Fürſtental 8 pt. 5

Pachtung.
Kut ver le a F 226prim oden, grte GebäudeKekeen mekap. Mille, ſofort

abzugeben. H. Ibold,
Telephon 1111.

Kleiner Landſitz
in nächſter Nähe von Halle a. S.,
Eiſenbahnſtation, mit großem
Garten und 4 Morgen beſtem
Acker, zuſammen liegend, paſſend
zur Anlage einer Gärtnerei oder
auch für Penſionäre, iſt im Ganzen
oder auch geteilt bei wbig. An An-
zahlung preisw. zu verkZ. s. 3749 an die Exp. d. Ztg. erf

ch beſchaffe fortgeſetzt
f. Geſchäfte, Induſtrie u. Gewerbe
Landwirtſchaften, Grundbeſitz 2c.
Käufer u. Teilhaber
u. kann ſolche im ganzen en

Reiche tn nachweiſen.
Conrad Htt Leipzig,h 17.Durchgreif., v. gerichtl.vereid.
verſt. a u anerk.Vermittl.
wer chne S willoder Teilhaber ſucht,
verl. meinen unverbindl. Beſuch.

Meinen a ck er
in Zſcherben und Schlettau
will ich bei geringer Anzahlung
verkanfen oder verpachten.
Näheres bei Geheimrat Starke,
Halle, Seebenerſtr. 16. [4256

h Landbaus, dicht bei
Jena ver geſ. Lage, 12 Wohnr.u. Zub. k Stallgeb., elektr. Licht,

groß. Garten, reicher
Obſtbeſt., Straßenb. -Halteſt., unt.
günſt. Bed. zu verk. Näh. durch
d. Beſ. G. T. i gnmbnrg S.
Gr. Jägerſtraße 55T t Rppden s

Kaſſel.
(1946

wert zuufer J. unter B. D.
6 an Rudolf Mosse,Halle. (1990wnb, m. Ierich. Wohn.Nä m. 69 Verz.t 5 ſpät. z. erf. Off. unt. B. G.

an RudolfSe derſtraße 4.

Suche Pachtung
von 8-12 000 Mrg. gut. Rüben- u.
Weizenboden u. IJnvent. Bevorz.
Mittel u. Norddeutſchland. Kapit.
vorhanden. Off. u. U. M. 4877 an
Rudolfosse, Halle a. S., erb.
Güter in jeder Größe,

die ſich aufteilen laſſen, kaufe
egen bar ohne vorherige An-
tellung. Off. m. Preis. u. näh.Angab.u. Z. r. euga. d. Exped. d. Ztg.

Verkaufe die Wahi Vollblüter,
von zweien d ahl1. Brauner Wallach, 6jährig,

n hervorragendes Jagd und Kom
mandeurpferd, ſcheu u. fehlerfrei,
2200 Mk.

2. Braune Stute, 11 Jere-
gutes Gebrauchspferd, 650 Mk.
Vritz Dippe. Rittergut Morl.

Telephon Halle Nr. 128.
60 Stück prima 5--7- gentrigebayriſche Stiere

dar zu 240 Mk. per Stück,

Stück 7—9-zentrige zu5 Mk. unter günſtigſten Be
dingungen. Anfr. erb. unt.
Z. qu. 3747 an die Exp. d. Ztg.

FSreihändiger Verkauf
von (4070

Mosse,
199

horn u. hornl. Böcken s
in hieſiger Herde hat
Einige Merzen

Wagen ſtehen bei vorheriger An
meldung Bahnh. Bitterfeld bereit.

BRauermeister.
PrimaRotlleeu. Vieſenheuſ-
liefern waggonweiſe nach jeder

ahnſtation [1994
Stodtmeister kagers

Magdeburg. Fernſpr.

m Provinz Sachſen,

X ſſ
W

Haliesche Jalousie- u.
Rolladen- Fabrik

Franz Rudolph 3 Co,,
Halle a. S., 4124

Krausenstr. 16. Fernspr. 2106.

80 Kutschwagen
neue, mod. u. wenig gefahr. Luxus-
wagen aller Gattungen. Gelegenhege Ia-Fabrikate. Pferde
geſchirr Reparaturwerkſtätte,auch für Autos. Ko tenanſchläge.
Hoffschulte, Berlin NW., Imisenstr. 2l.

Leichten Selbſtfahrer,
1- und 2ſpännig, mit Packraum
verk. billig Marienſtraße 7.

Do Igewehr,317 er r willig verkaufen.
Beyſchlagſtr. 7 part.

Habe zirka 180
z RambouilletMutterſchafe,

2—-4 Jahre alt, ſofort preiswert
zu verkaufen. [4286D. Schwenn.Neukloſter i. Mecklb. Fernruf 7.

Kin Paar braune Ruſſen,
9 u. 10 Jahre, 1,60 hoch, für leichtes
Fuhrwerk, auch fürs Land, verk
R. Rust, Scopan b. Merſeburg
Welg. Stutlohlen,

ſehr ſchön und ſtark, verkauft
Geitel, Hobhenroda, Kr. Delitzſch.

Stammſchäferei 6alzfurth
Poſt und Kleinbahn: Capelle,

Staatsbahn,
Fernſprecher Raguhn, zwiſchen

Deſſau-- Bitterfeld. (4004
Der Vockverkauf hat begonnen.

Es ſtehen zur Verfügung Fleiſch
merino- u. Oxfordſhiredown-
Vollblutjährlinge. Zuchtleiter:Larras, WaldSievevsdorf,
Märkiſche Schweiz. Osterland.

Pferde zum Schlachtenkauft jederzeit
August Thurm, Reilſtr. 10.

Telephon 507 4078

cheunex Stroh fuhreuwegje
Ztr.80 Pfg. Bruckdorf Gut 10.

Luzernehei,
eingebunden, geſund geerntet, ab

cheune hier 4 Mk., frei Hof
Halle 4550 Mk., abzugeben. (1559

Rittergut Queis.

Viel Riererzielt jeder Geflü durchFütterung von olumbnuns-
l geiutter. (4118F. O. Gebhardt. Steinweg l5.
Ernteſeile mit Helsverſchlus

oder Drahthaken.
Bedeutend billiger als Strohſeile.
Garbenbänderfabrik Nördlingen

Bayern) 652

4.

ab



Veden Sonntag
Souper- Musik.

Schönster Garten m treier Iage mitten der Stadt.
Verandon

Boste Küchenleistungen., Weline von dohannes Grün
(1992

n

Thnaiin- Thenter.
dJettehen Gehert.

[4174

Saalschlossbhrauerei.
Sonntag, den 12. Julivan nachmittags 4 Uhr bis abenbs 11 Ubr

Zwei grosse Militär Konzerte
der Kapelle des Füſ.-Regts. Generalfeldmarſchall

Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36.
irektor Herr R. Vister.Abonnementskarten 10 Stück 2 Mark.

Leitung: Kgl. Muſikd
Eintritt 35 Pfg. A
Vorzugskarten gültig.

[1996

F. Winkler.

Sgaalschloss-Braueroi.
den 13. Juli 1914,

von nachmittags 4 Ubr bis abends 11 Ubr
Zwei grosse Militär Konzerte
der Kapelle des zweiten Leibhuſaren- Regiments

Königin Viktoria von Preußen Nr. 2
(Totenkopf-Huſaren) aus Danzig.

Leitung: Königlicher Muſikmeiſter Herr Meineke.
Eintritt 35 Pfg. Abonnementskarten 10 Stück 2 Mk.

Montag,

Vorzugskarten giltig

bahn in Halle a. S. am
auf der neuen Renn-
Hettstedter Bahnhof

Sonntag, den 19. Iuli 1914, von 2 Uhr an.

5Herron- u. 2Jockey-Rennen,

darunter Thuringia 5000 Mk. u. Ehrenpreise.
Alles andere slehe Plakate.

[1995

F. Winkler.

1976

Verband deutscher Hriegs Veteranen

1848--70/71 (103Halle n. S. und UmgegendSonntag, den 12. Juli, nachmittags 4 Ubr
im Vereinslokal bei M. Borek

Halbjahrs Hauptverſammlung.
Um zahlreiches Erſcheinen bittet dringend Der Vorſtand.

Gr. Steinstraße 16

S

Post-Automat
Restaurant und Café mit Konditoreibüffet.

Angenehmes, sehenswertes Verkehrs Lokal.

Schwarz
sch war

das heißt: für schwarze Schuhe nur
schwarzes Pilo; für braunes und
gelbes Leder dagegen Pilo braun oder

Pilo gelb verwenden.

schrägüber Hotel iStadt Hamburg.

Kanfmännischer Vereine. V. zuſallea. S.

Montag, den 13. Juli 1914, abends S Ubr [1988
mit anſchli dem SomKonzer t m r enKapelle: Füſ.-Regt. 36. Leitung: Kgl. Muſik- Direktor Fister.

zu un GutenbergAusflug nach
4131

zur Fruchtweinschenke. W Ergebenst W. Trebstein.

S

V C DeWS

der Schönheit
gibt es in allen Lebenslagen und Geſellſchafts
klaſſen. Die Schönheit geht mit einem Frei-
brief durch die Welt, überall werden die
mit Schönheit geſegneten Wenſchenkinder
mit offenen Armen empfangen. Eines der
wichtigſten Attribute der Schönheit iſt der
reiche tadelloſe Haarſchmuck, gewiſſermaßen die

Krone der Schönheit. Seien Sie darum
eifrig bedacht, Ihr Haar zu pflegen und vorſahen Se zu bewahren. Sie tun

dies nachdrücklich und erfolgreich mit

Dr. Dralle s

Pijlo ist überall zu habe n 8538

Birhen-tiaarwasser
Ein edles, aus natürlichen Beſtandteilen
hergeſtelktes Haarwaſſer. Lernen Sie einmal die
wunderbar belebende Wirkung der Einreibungeni r Srales Birke Waſſet kennen, ſo werden

Sie überzeugter Anhänger dieſes einzigartigen Mit
tels, das Arzte und Laien loben und anwenden.
Es iſt ein Feind der Ko en und Haarkrank-heiten und regt den an an.

owiemee e

Die Wieder- Eröffnung unseres

Wein Restaurant

nach erfolgter neuer Herrichtung zeigen wir hierdurch ergebenst an.

Die Bewirtschaftung hat Herr Ewald Springer äbernommen,

Schulze Birner,
Weingrosshandiung, Tol. 1135.

Sophienstrasge

GGGEEEEGBGGGGGMMMMIGGIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Krausenstr. 3, Friesonstr. 30.

Täglich friſ S empfeble aus der Obſtplautage von Schul
Runäspaden an der Heide

I Johannisbeeren
Pfund 16 Pfg., 1. Zentner 14 Mark, ſowie

I Oſſtheimer Kirſchen
Pfund 25 Pfg., 1 Zentner 23 Mark.

Er Zilling,
Kronprinzenſtr. 18.Steinweg 2.

Obſt und
Gemüſehalle,

Zu Originalpreisen zu beziehen durch
Kieassler Oo., Halle a. S. Neunhäuser 3.

Apollo Theater.
Täglich abends 845 Uhr mi

Der
im Theater angenehmoer,

Morgen Sonntag
nachm. 4 Uhr

Silberkönig
Sensations-Schauspiel in 4 Akten von I. A. Jones.

Gr. Garten Frolkonzert.

t glänzender Ausztattung

(1987

Auswärtige Theater.
Leipzig.

Neues Theater: Sonntag: Othello.
Montag: Falſtaff.

Altes Theater: onntag: Wie
einſt im Mai. Montag Wie
einſt im Mai.

Operetten Theater: Geſchloſſen.

Bacl Wittehkind.
Sonntag, 12. Juli,

G bis 8 brSrüh- Konzert
vom Stadttbeater- Orcheſter
Kapellmeiſter Wilh. König)

unter Mitwirkung des
Cornet à piston-

Virtuosen L. Rümmelvom Hoftheater in Darmſtadt.
Nachmittags Z. Uhr

Militär- Konzert
vom Trompeterkorps des
Tbür. Huſ.-Regts. Nr. 12
Obermuſikmeiſt. I. Pein-Torgaw),

unter Mitwirkung des
Cornet à pistom-

Virtnosen L. Kümmel.Abends 7/, Uhr
Kur- Konzert

vom Stadttheater- Orcheſter
Kapellmeiſter Wilh. König).

Eintrittspreis:
m. I inkl.nachm. inkl.abends 35 Vlg Bill.-St.

Abonnementskarten auch
abends gültig. (2008

Schauſpielhaus: Sonntag: Rechts
anwalt Tantalus. Montag:Rechtsanwalt Tantalus.

Friedrichroda.
Tpnge Wald Bühne: Sonn

tag, den 12. Juli: Was ihrwollt. Beginn 4 Uhr.

wäuliere Dich selbst

mit Haarwellpresse
„Rapid“ MK. 3.00.

C. F. Ritter,
itslied d. Rabatt -Spar- Vereins J

Billige Reisen n. London.
Prosp. Kostfr. „Deutsches Haus“,50 g. Georges Road S. M. London.

liehraucht. Pianino,

ſehr gut erhalten, für
275. Mark zu verk.

B. Döll Gr. Ulrichſtr. 33/34.

Mag
Hoehbau- und Ti

Lehrplan und
1978]

Beginn des Winterhalbjahres am 20.
uskunft Kostenfrei.

Der Direktor Professor G. Volquardts.

z200-
Sonntag, 12. Juli,

nachm. Z. Ubr
Konzert v. Stadttheater
Archeſter Kapellmeiſter

Wilh. König)-
Abends 7 Uhr

Militär-Konzert
Trampeter Lorſ des Thöüring.

Husaren-Begtz. Nr. 12

(Obermuſikmeiſter H. Pein-
Torgau) unter Mitwirkung des

(ornet à piston-Jirtuosen

L. Kümmel
vom Hoftheater in Darmſtadt.

Eintrittspreis:
Erw. 50 Pfg., Kinder 30 Pfg.
von abends 7 Uhr ab 30 Pfg.

pro Perſon. 7[2007

Erziehung und Unterricht

Königliche Baugewerkschule
deburg derbau- Abteilung.Oktober 1914.

tär
höheren Kommunaläiengt

Düs

allee 129 (stàdt. Flora).

Vorbereitung
l Diplompräfung an der

kademie für kommunale Verwaltung
seldorf.

Semesterbeginn: Mitte April und OKtober.Prospekte durch das Sekretariat der Akademie, Bilker-

VII.Zurückgeblieb. Villa am Wald. Erſa
4132 Proſp. durch d. Direktor Oberlehrer u. Pfarrer a. D. Otto.

Padagogium u. Alumnat Kurort Friedrichroda ſ. Thür.
Einjähr.-Vorber. Ferienpenſion. Kur u. Erhol.-Bedürft,

f. Elternhaus u. Schule.

Cordessche 1294hebloiung-Adadomie

Gr. Steinſtraße 24.

empfiehlt Falaetb Ferge Freiimfelderſtraße 42.
ungen per Poſtkarte erbeten.

wirkliche Akademie.
ear t u. erfolg-reichſte Ausbildung. E trafurſe

Eis ſtädtiſch. Leitungswaſſer
Familienbedarf. Näh. d. Grat.
roſp. O. Davids, Direktor.

Wissenschaftliches undhalb lars rer 7
xon Fran Prot. Lohmann. Allseitige
Forthbildung. Neues Haus in gross. Park.
Herrl. geschütrte Waldlage. Anusf. Prosp.

Habichs Kochſchule,
Große Steinſtraße 14,

empfiehlt ſich zur Erleruung
der feineren und bürgerlichen
Küche; Backen und Einmacheun.

I



Kartoffeln vom Herde zu nehmen.

Sonntag

Sachſen und Umgebung.Provinz
d Anhaltiſcher Landtag.
Der Landtag führte am Donnerstag in einer Vor und Nach

mittagsſitzung die zweite Leſung der Gemeindeordnung zu Ende.
Diesmal waren es Anträge von nationalliberaler Seite, die zu
ausgedehnten Debatten führten. Beſonders war es der S 129,
welcher die Erhebung von mehr als 24 Einkommenſteuer Ein
heiten von der Genehmigung der Regierung abhängig macht, der
geraume Zeit der in Anſpruch nahm. r national
liberale Abgeordnete Dr. nhardt ſtellte den Antrag, die Zahl
der Einheiten auf 26 zu erhöhen. Der Staatsminiſter ſprach
ſich entſchieden gegen dieſe Forderung aus. Er führte aus, daß
es notwendig ſei, die Bevölkerung in den Gemeinden vor zu
großer ſteuerlicher Belaſtung zu ſchützen, und ließ durchblicken,
daß das ganze Geſetz gefährdet ſei, wenn der S 129 abgelehnt
werde. Der Paragraph wurde denn auch mit den Stimmen der
Konſervativen und des größten Teils der Nationalliberalen an
genommen. Ein anderer Antrag des Abgeordneten Dr. Leon-
hardt auf Einführung der einjährigen Etataufſtellung in den
Gemeinden (die Vorlage ſieht dreijährige vor) wurde ebenfalls
abgelehnt. Jn der vielumſtrittenen Frage, ob die Wahl auf dem
Lande öffentlich oder geheim ſein ſoll, wurde folgender Vermitt-
lüngsvorſchlag der Regierung einſtimmig angenommen „DieOrtsſatzung kann vorſchreiben, daß die Wahl in den drei Ab-

teilungen durch Stimmzettel erfolgt. Die Aufſichtsbehörde kann
auf Antrag eines Drittels der Stimmberechtigten einer Ab-
teilung anordnen, daß in ihr die Wahl durch Stimmzettel er
folgt, wenn die Mehrheit der Stimmberechtigten dieſer Abteilung
dem Antrage zuſtimmt. Um dies feſtzuſtellen, veranlaßt die Auf-
ſichtsbehörde eine Abſtimmung der Stimmberechtigten durch
Stimmzettel. Die Stimmzettel ſind in amtlich geſtempelten
Umſchlägen abzugeben und in eine Urne zu legen. Bei der Ab
ſtimmung entſcheidet die Mehrheit der abgegebenen Stimmen.
Die Vorſchriften des F 166 finden Anwendung. Die näheren
Beſtimmungen über das Verfahren werden von der Regierung
erlaſſen. Die Aufſichtsbehörde kann die Anordnung, daß die
Wahl in einer Abteilung durch Stimmzettel erfolgt, auf Antrag
eines Drittels der Stimmberechtigten dieſer Abteilung wieder
aufheben, wenn die Mehrheit der Stimmberechtigten der Ab
teilung zuſtimmt.“ Nächſten Montag ſoll die dritte Leſung der
Vorlage ſtattfinden.

Witterungsbericht vom Brocken.
(Originalbericht, Nachdruck verboten.)

Wernigerode, 10. Juli.
Seit dem 8. d. Mts. iſt wieder von neuem eine Beſſerung des

Witterungscharakters zu verzeichnen. Der Brocken war in den
letzten Tagen nebelfrei, die Temperaturen ſind geſtiegen, die
ſtarken Regenfälle haben aufgehört, aber ein lebhafter Wind, aus
nördlicher Richtung und ziemlich ſtarke Bewölkung, laſſen große
Hitze nicht aufkommen. Geſtern hatten wir prachtvolle Sonnen-
auf und euntergänge, ziemlich günſtige Fernſicht; die höchſte
Temperatur erreichte mittags faſt 14 Grad Wärme im Schatten;
der Himmel wurde im Laufe des Nachmittags und Abends faſt
wolkenlos. Abends bei Sonnenuntergang trat plötzlich eine ſelten
ſchöne Fernſicht ein. Wie das Wetter jetzt während der Ferien-
und Reiſezeit bleibt, läßt ſich klipp und klar gar nicht beant-
worten, ſoweit unſere gemäßigte Zone in Betracht kommt. Heute,
10 Uhr vormittags, Barometerſtand 670 Millimeter ſteigend,
Temperatur 12 Grad Wärme, lebhafter Nordwind, Windſtärke 5,
wolkenloſer Himmel und Fernſicht. Wir haben wieder prachtvolle
warme Sommertage zu erwarten. Geſtern gegen 754 Uhr
abends kam in nördlicher Richtüng vom Brocken eine Rumpler-
Taube ungefähr in 1500 Metern Höhe über den Blocksberg; die-
ſelbe nahm Richtung nach dem Flugplatz Halberſtadt.

Unglücks- Chronik.
Der ſchwerhörige, 80 Jahre alte Landwirt Auguſt Röſel,

der am Sonntag in Graitſchen bei Jena auf einem ſchranken-
loſen Uebergang der Eiſenbahn Jena--Eiſenberg von einem Zuge
überfahren wurde, iſt in der Jenger Klinik ſeinen Ver-
letzungen erlegen.

Der Vorarbeiter Heinrich Schreiber aus Oberdorla bei
Mühlhauſen, der ſich auf ſeinem Rade auf der Heimfahrt befand,
wurde in der vergangenen Nacht in der Nähe von Oberdorla
von einem Automobil überfahren. Er wurde ſehr
Darde perletzt und wurde erſt lange nach dem Unfall auf

nden.
Ueberfahren und getötet wurde in der Walters-

häuſer Straße in Gotha der fünfjährige Knabe des Kutſchers
g. Der Vater lud zuſammen mit einem anderen Manne

eine ſchwere Kiſte auf einen Rollwagen, wobei der Knabe hinter
dem Wagen ſtand. Die Pferde ſchoben letzteren etwas zurück,
wobei das Kind zu Boden geriſſen und überfahren wurde. Die
Räder gingen ihm dabei über den Kopf, und der Tod trat
ſofort ein.

Donnerstag nachmittag 3 Uhr wurde der Grubenarbeiter
Wilhelm Lahfeld aus Unterröblingen auf Grube „Waälters
Hoffnung Stedten auf dem Gruben- Bahnhofe von einer
Maſchine erfaßt und überfahren, wobei ihm der Kopf vomRumpfe getrennt wurde. L. hinterläßt eine Frau und ſechs
unerzogene Kinder. Das für Sonntag, den 12. Juli, in Aus-
ſicht genommene Bergmannsfeſt wurde infolge dieſes Unfalles
abgeſagt.

Einen töd lichen Unfall erlitt die zehnjährige Tochter
Margarete des in Gänſefurth bei Hecklingen wohnhaften Ar-
beiters Kociemba. Das Kind, das ſich allein in der Wohnung
ſeiner Eltern befand, war damit beſchäftigt, einen Kochtopf mit

Hierbei gerieten die Kleider
in Brand und das Kind erlitt ſchwere Brandwunden. Auf dem
Wege zum Krankenhauſe in Leopoldshall iſt das Kind ſeinen
Verletzungen erlegen.

Einen ſchweren Unfall erlitt vor einigen Tagen der
Fuhrwerksbeſitzer Karl Hahn in Königerode dadurch, daß er von
ſeinem Wagen abſtürzte. Er kam mit dem Kopfe ſo unglücklich
vor' das Rad zu liegen, daß ihm die Kopfhaut der rechten Kopf
ſeite vom Schädel abgedrückt wurde und er ſich in bedenklichem
Zuſtande ſofort in ärztliche Behandlung begeben mußte.

Beim Heuaufladen ſtürzte, als die Pferde plötzlich anzogen,
der Bauerngutsbeſitzer Kurt in Klietz (Altmark) vom Wagen
und fiel zwiſchen die Pferde. Dieſe wurden unruhig, wobei ein
Pferd dem K. mit aller Wucht vor den Unterleib ſchlug. Trotz
ſofortiger ärztlicher Hilfe ſt ar b K. nach wenigen Stunden.

S Beeſenlaublingen, 10. Juli. (Durch Kriminalbe-
amte) aus Magdeburg wurden bei dem Schiffseigner H. E. hier
Zucker und wertvolle Porzellanſachen, die vermutlich von Schiffs
diebſtählen herrühren, beſchlagnahmt und der Polizeibehörde
übergeben.

A Eismannsdorf bei Niemberg, 10. Juli. Lehrerkon-ferenz.) Geſtern fand hier die zweite diesjährige Bezirks-
lehrerkonferenz für Niemberg und Umgegend ſtatt. Zuerſt hielt
Lehrer Schwarzberg aus Maſchwitz in der einklaſſigen
Schule eine Rechenlektion, worauf eine Beſprechung ſtattfand.
Sodann ſprach Lehrer Krüger aus Hohenthurm über „Die
Idee der Ärbeitsſchule in der einklaſſigen Volksſchule“. Im all
gemeinen wurde auch in der Ausſprache die Arbeitsſchule in
dieſem Schulſyſtem abgelehnt. Den Schluß der Konferenz
bildeten Geſangsübungen unter Leitung des Lehrers Joſt-Niem-
berg. Die nächſte Konferenz ſoll am 20. Auguſt in Niemberg ge

z. Beilage zu Vr. 321 der Halleſchen Heitung
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

halten werden mit einem Vortrag des Lehrers Becker über die
neue Geſangsmethode.

Erfurt, 16. Juli. (Eine ſeltſame Fuchsjagd.)
Eine eigenartige Jagd auf einen Fuchs ſetzte die Bewohner eines

auſes im Innern der Stadt in nicht geringe Aufregung.
s gefährliche Raubtier“ wurde von einer Frau in einem

verſchloſſenen Verſchlag im Hausflur entdeckt. Mit Entſetzen
flüchtete die Frau, warf die Tür ſchnell zu und teilte ihre Wahr-
nehmung dem Hauswirt mit, der ſich durch vorſichtiges Oeffnen
der Tür davon überzeugte, daß es ſich um einen wirklichen Fuchs
handelte. Er benachrichtigte ſofort einen ihm befreundeten
Jäger in der Nachbarſchaft, der den Reineke wegfangen oder
erlegen ſollte. Außerdem wurde auch noch die Polizei in
Kenntnis geſetzt, die ein Protokoll aufnahm, denn es konnte ſich
ja ſchließlich auch nur um einen zahmen, irgendwo aus der Ge
fangenſchaft entflohenen Fuchs handeln, alſo um einen Fund-
gegenſtand. Des weiteren wurde von der Polizei noch die
ſtädtiſche Wagenmeiſterei in Kenntnis geſetzt, die mit
einem Wagen die Beſtie abholen ſollte. Inzwiſchen faßten ſich
aber mutige Männer, unterſtützt von den Frauen, doch ein Herz
und rückten, bewaffnet mit einem großen Meſſer und dicken
Knütteln, vorſichtig vor, um das wilde Tier zu erlegen oder zu
fangen.
am weiteſten vor und ſtöberte das Tier, das wie zum Sprunge
geduckt in einer Ecke lag, auf. Ein wuchtig geführter Hieb des
Wirtes mußte den Fuchs wohl aus dem Leben zum Tode be-
fördert haben, denn er fiel um und bewegte ſich nicht mehr. Und
als man ſich nun dem unſchädlich gemachten Raubtier näherte,
da ſah man ein ausgeſtopftes Exemplar mit Glasaugen,
das von einem neu zugezogenen Mieter kurz vorher in den Haus-
flur geſtellt worden war. So fand die aufregende Jagd ein unge
fährliches Ende.

S Halberſtadt, 10. Juli. (Selbſtmord eines feſt
genommenen Diebes.) Ein Mann, der ſich Johann Müller
aus Magdeburg nennt, hatte ſich in das Lager eines hieſigen
Schuhwarengeſchäfts eingeſchlichen und fünf Paar Schuhe ge-
ſtohlen. Der Jnhaber hatte aber den Dieb beobachtet und ver-
folgte den Flüchtigen. Nachdem die Polizei den Dieb feſt
genommen und eingeliefert hatte, verſuchte ſich dieſer die Puls-
adern zu durchſchneiden. Nach Anlegen eines Notverbandes wurde
der Mann ins Krankenhaus gebracht.

Altengrabow, 10. Juli. (Sportplatzanlagen.) Der
Truppenübungsplatz Altengrabow hat mit der Beſtimmung des
Kriegsminiſteriums, wonach auf den Uebungsplätzen Sportplatz-
anlagen geſchaffen werden ſollen, den Anfang gemacht. Es iſt ein
dauernder Fußballplatz geſchaffen worden; um dieſen eine
Läuferbahn von 500 Meter Länge und 8,50 Meter Breite. Ferner
iſt eine 100-Meter-Läuferbahn angelegt, auch für Sprung- und
Wurfkonkurrenz ſind Anlagen vorgeſehen. Außerdem iſt für eine
Hindernisbahn mit 500 Meter Länge in gerader Richtung geſorgt.

M. Bernburg, 10. Juli. (Ein betrügeriſcher Rei-
ſender.) Einen betrügeriſchen Buchhandlungsreiſenden von
der Art, wie man ſie leider häufiger trifft, hat die Bernburger
Strafkammer empfindlich beſtraft. Der Reiſende Max P. aus
Berlin ſammelte für den Buchhändler Alwin M. in Magdeburg
Abonnements auf die Zeitſchrift „Nach Feierabend“. Da er keine
Beſtellungen erhalten konnte, ſich aber in Geldverlegenheit be-
fand, fertigte er während ſeines Aufenthalts in Bernburg im
September v. Js. elf Beſtellſcheine fälſchlich an, um die Provi-
ſion, die für jede Beſtellung 2,75 Mk. betrug, zu erhalten.
M. erklärte jedoch, die Proviſion erſt dann auszahlen zu wollen,
wenn er die Echtheit der Beſtellſcheine feſtgeſtellt haben werde.
Da ſich die Fälſchung ergab, wurde die Proviſion nicht aus-
gezahlt. Das Gericht verhängte über den Angeklagten eine Ge-
fängnisſtrafe von ne un Monaten.

Coswig (Anhalt), 14. Juli. (Der Gemeinderat)
bewilligte die durch Pflaſterarbeiten entſtandenen Mehrkoſten
von rund 13 300 Mk. nach. Um den Umſtand, daß das Leitungs-
waſſer infolge ſeines hohen Gehalts an freier Kohlenſäure beim
längeren Stehen in den Zuleitungsrohren Bleiteilchen aufnahm,
zu beſeitigen; iſt vor einem Jahre eine Filteranlage gebaut
worden, in der die freie Kohlenſäure durch Kalkſpat aus dem
Waſſer entfernt werden ſoll. Wie Stadtrat Herzog mitteilte, hat
ſich das Verfahren vorzüglich bewährt, ſo daß das Waſſer der
neuen Leitung vollſtändig einwandfrei iſt. Zur Deckung der
Koſten für die neuen Verbeſſerungen und Erweiterungen an der
ſtädtiſchen Waſſerleitung iſt eine Anleihe von 50 000 Mk. von der
Staatsſchuldenverwaltung aufgenommen worden, die mit 4 Proz.
verzinſt und mit 2 Proz. amortiſiert werden ſoll.

Bad Sulza, 10. Juli. BBienen wirtſchaftliche
Ausſtellung.) Jn den Tagen vom 2. bis 4. Auguſt hält der
bienen wirtſchaftliche Hauptverein Thüringen in Bad Sulza ſein
36. Jahresfeſt ab, das mit einer größeren bienenwirtſchaftlichen
Ausſtellung verbunden iſt. Behörden und Privatperſonen haben
bereits erhebliche Mittel zur Unterſtützung des Ausſtellungs-
unternehmens zur Verfügung geſtellt.

Meiningen, 10. Juli. (Das ſteuerbare Ver
mögen) im Herzogtum belief ſich im Jahre 1914 auf 578 037 000
Mark, im Jahre 1913 auf 563 356 000 Mark und im Jahre 1912
auf 566 093 000 Mark.

Eiſenach, 10. Juli. (Liebestragödie.) Zwiſchen
der Hohen Sonne und Wilhelmstal bei Eiſenach hat geſtern nach
mittag der ungefähr 36 Jahre alte, aus Gotha ſtammende Paul
Juncker ſeiner Geliebten, Anng Müller aus Erfurt, einen töd-
lichen Revolverſchuß in die linke Schläfe beigebracht und ſich
ſelbſt durch einen Schuß in die rechte Schläfe getötet. Während
bei dem Mädchen der Tod nach ärztlichem Befund ſofort ein-
getreten iſt, hat der Mann mehrere Stunden mit dem Tode zu
kämpfen gehabt. Bei ſeiner Auffindung lebte er noch, doch ſtarb
er in dem Augenblick, als er nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe
in Eiſenach geſchafft werden ſollte. Jn den an die Eltern ge-
richteten Abſchiedskarten, die bei den Lebensmüden vorgefunden
wurden, geben beide an, daß ſie aus dem Leben ſcheiden, weil
ihrer Verheiratung nach ihrer Anſicht unüberwindliche Schwierig-
keiten entgegenſtanden.

X Altenburg, 10. Juli. (Wegen fahrläſſiger
Tötung) wurde von der Strafkammer der Porzellanmaler-
lehrling Kurt Müller aus Kahla zu neun Monaten Gefängnis
verurteilt. Der jugendliche Angeklagte hatte am 8. Juni in der
Nähe des Bahnhofs Orlamünde aus Eiferſucht auf den Maler-
lehrling Burkhardt aus Naſchhauſen geſchoſſen und ihn durch
einen Schuß in den Kopf getötet. Der Staatsanwalt hatte 1
Jahre Gefängnis beantragt.

Rudolſtadt, 10. Juli. (Der Rudolſtädter Land-
tag) genehmigte heute den Verkauf des Kammergutes See
dorf-Hornſtorf (Holſtein) an die Gräfin von Weſt
phalen für den Preis von 4 425 000 Mark bei einer Million
Anzahlung.

X Rudolſtadt, 10. Juli. (Folgen eines Streikes.)
In der Schwarzburger Papierzellſtoffabrik von Rich. Wolff waren
vor mehreren Wochen die Arbeiter in den Ausſtand getreten.
Jetzt wollten die Streikenden die Arbeit wieder aufnehmen; es
wurden jedoch nur 18 Mann von der Firma wieder auf-
genommen.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Deutſcher Landwirtſchaftlicher Genoſſenſchaftstag.

(Schluß.)
Am zweiten und letzten Verhandlungstage des 30. Deutſchen

land wirtſchaftlichen Genoſſenſchaftstages- hielt zunächſt der Ver-
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bandsdirektor Freiherr von Freyberg-Eiſenberg

Der verwegenſte der Männer, ein Gaſtwirt, wagte ſich

Oekonomierat

Lager bewahrt worden ſind.

Bilanzſchemas

äußert hatte,

Jetzend einen Vortrag über „Welche Erfahrungenr r Bayern auf dem Gebiete der Güter-
zertrümmerung unter Mitwirkung der Genoſſenſchaften gemacht worden und wie ſind
dieſe Erfahrungen auswärts zu verwerten?“
Der Redner legte der Verſammlung folgenden Beſchlußantrag

1. Der Verſuch, wie W dem Jtrümmerungsgeſetz bezüglich der Heranziehung der Spar-Sarkdugtaſes zu einer möglichen Ausſchaltung des Zwiſchen
handels auf dem Gebiete des Verkehrs mit Grund und
Boden gemacht worden iſt, iſt zu begrüßen und hat ſich im

oßen ganzen bewährt.m e Sie mit dem bayeriſchen Geſetz in den drei Jahren
ſeiner Geltung geſammelten Erfahrungen laſſen für eine Nach
ahmung des bayeriſchen Beiſpiels in anderen Staaten folgende
Geſichtspunkte beſonders erwägenswert erſcheinen

a) Geſetzgeberiſch am ſchwierigſten zu faſſen ſind jene
Fälle, in welchen zwar der Güterhänzler tatſächlich die ganzen
Geſchäfte beſorgt, nach außen hin jedoch der Anweſensbeſitzer
die Aufteilung durchführt, wenn auch unter Zuſicherung einer
anteilmäßigen Vergütung und einer Mindeſteinnahme an den
Unterhändler.

b) Der Gefahr einer Feſtlegung von Genoſſenſchafts
geldern iſt durch tunlichſte Bereitſtellung entſprechender Vor
ſchußmöglichkeit aus öffentlichen Mitteln vorzubeugen.

c) Der Gefahr eines denkbaren Mißbrauchs des ein-
geräumten Vorkaufsrechtes durch die Spar und Darlehns
kaſſen ſelbſt oder durch einzelne Mitglieder iſt abgeſehen
von etwaigen Maßnahmen der Genoſſenſchaftsverbände
durch den Vorbehalt vorzubeugen, daß das Vorkaufsrecht nur
gemeinnützig wirkenden Genoſſenſchaften zuerkannt und dieſe
Anerkennung auch wieder zurückgezogen werden kann.

Der Antrag wurde angenommen.
Sodann ſprach der Dezernent im Königlich preußiſchen

Landesökonomiekollegium Dr. Asmis (Berlin) über „Ver-
ſtärkte Heranziehung der ländlichen Arbeiter
zu den ländlichen Genoſſenſchaftsorganiſatio-
nen“. Die Aufgabe des ländlichen Genoſſenſchaftsweſens, ſo
führte Redner u. g. aus, allen Teilen der ländlichen Bevölke
rung die Vorteile des Zuſammenſchluſſes zu gemeinſamer Arbeit
zuteil werden zu laſſen und zwiſchen den verſchiedenen Bevölke-
rungsklaſſen die ſozialen Gegenſätze zu überbrücken, entſpricht
es, daß auch die Landarbeiter nach Möglichkeit zu den Genoſſen-
ſchaften herangezogen werden. Die Teilnahme der Arbeiter an
dem ländlichen Genoſſenſchaftsweſen in ſeinem geſelligen und
belehrenden Teil und die eigene Mitarbeit für die Jntereſſen des
ganzen Berufsſtandes ſchließe eine ſozigle und kulturelle Hebung
des ganzen Landarbeiterſtandes von großer Tragweite in ſich
und trage dazu bei, den Arbeitern das Leben auf dem Lande
wieder begehrenswerter zu machen und ſo der für die Volks-
geſundheit verhängnisvollen Landflucht Einhalt zu tun. Es
empfehle ſich daher, daß ſich der 30. Deutſche landwirtſchaftliche
Genvſſenſchaftstag dahin ausſpreche, daß es notwendig ſei, daß
alle ländlichen Genoſſenſchaften in Zukunft noch mehr als bisher
bei ihren Einrichtungen nach Möglichkeit auch auf die beſonderen
Bedürfniſſe der Landarbeiter Bedacht nehmen und dieſe nicht
nur als außenſtehende Benutzer dieſer Einrichtungen, ſondern
auch unmittelbar als Mitglieder und Mitarbeiter zu den Ge
noſſenſchaften heranzögen. Jn der auf den Vortrag folgenden
Ausſprache führte der Vorſitzende Landesökonomierat Jo-
hannſſen (Hannover) aus, daß die Schwierigkeiten nicht zu
verkennen ſeien, wenn die Arbeiterſchaft durch ihre Mitgliedſchaft
bei den Genoſſenſchaften die Oberleitung in der Verwaltung in
die Hände bekäme. Es ſei daher die größte Vorſicht bei der
Löſung dieſer Frage nötig, vor allem dürfe man nicht den
Fehler begehen, dieſe Angelegenheit zu ſchematiſieren.

Roßtäuſcher (Groß-Gerau) führte aus, daß
der Bund der Landwirte und die Landwirtſchaftskammern Kom
miſſionen zur Löſung der Landarbeiterfrage eingeſetzt hätten.
Leider ſeien in dieſer Beziehung die Verhältniſſe in Schleſien
ſehr ſchlecht, da keine ſeßhafte Arbeiterſchaft vorhanden ſei.
Der Vertreter des Genoſſenſchaftsverbandes Deutſch-Böhmen,
Direktor Linger, berichtete über gute Erfahrungen mit
Jnduſtriearbeitern, die durch Anſchluß an das ländliche Ge-
noſſenſchaftsleben vor dem Uebertritt in das ſozialdemokratiſche

Der letzte Vortrag des 30. Deutſchen
land wirtſchaftlichen Genoſſenſchaftstages betraf ein rein fach-
liches Thema, und zwar die Schaffung eines einheitlichen

für ländliche Kreditgenoſſenſchaften und
Zentralkaſſen, worüber Direktor Fiſcher (München) ſprach.
Nachdem in der darauffolgenden Ausſprache der Vertreter der
Preußiſchen Zentralgenoſſenſchaftskaſſe, Wirklicher Geheimer
Oberfinanzrat Dr. v. Heiligenſtadt, ſich zuſtimmend ge

wurde ein Antrag des Redners angenommen, in
welchem der Genoſſenſchaftstag ſich mit den vorgelegten Bilanz-
muſtern der Zentralkaſſen ſowie Spar- und Darlehnskaſſen ein-
verſtanden erklärte und nachdrücklichſt die Einführung dieſer
Bilanzmuſter bei ſämtlichen dem Reichsverband angeſchloſſenen
Kreditgenoſſenſchaften empfahl.

Damit hatte die diesjährige Tagung ihr Ende erreicht.

Die katholiſche Geiſtlichkeit gegen die Kölner Werkbund
ausſtellung. Die katholiſche Geiſtlichkeit hat gegen die Leitung
der Werkbundausſtellung ſchwere Vorwürfe erhoben, weil ſie es
zugelaſſen hat, daß „Nuditäten“ zur Ausſtellung oder zur
Darſtellung gekommen ſeien. Die Werkbundleitung hat auf die
Eingabe der Geiſtlichkeit bisher nicht geantwortet. Zugeſtändniſſe
hat ſie inſofern gemacht, als einzelne Ausſtellungsgegen-
ſtände zurückgezogen worden ſind. Das Kartell katho-
liſcher Männervereine in Köln, dem über 50 000 Mitglieder ange-
hören, hat eine Entſchließung bekanntgegeben, die einem Bohkott
der Ausſtellung gleichkommt. Es heißt darin, daß ein Beſuch der
Mitglieder und ihrer Angehörigen ſo lange nicht empfohlen
werden könne, als die anſtößigen Gegenſtände nicht von der Aus-
ſtellung ausgeſchloſſen würden.

Fingerzeige für Herſtellung von Milchflammeris im Sommer.

Während die meiſten Hausfrauen darüber einſtim
men, daß der be meri mit Milch und Mondaminhergeſtellt wird,, e n einige den Fehlern, ihn zu feſt
zu machen, und andere rühren und kochen nicht genügend
as Mondamin, wodurch die Milchſpeiſe, das liebliche Aroma

und den köſtlichen z Geſchmack verliert. Aeußerſt vorteilhaft
iſt es, die n lgenden einfachen Fingerzeigeg zu beaten Gebrauchen Sie nur e Milch vhne ferzu
ſatz, und Mondamin. Nehmen Sie zu L Liter Milch 70
Gramm Mondamin, nicht mehr, wenn Sie auch gewöhnt
ind, von anderen Verdickungsmitteln mehr zu i nehmen.
errühre das Mondamin mit ein wenig Milch und bringe

den Reſt der Milch zum Kochen, dann das angerührte
Mondamin mit einem Teelöffel voll Butterzund einer Priſe
Salz allmählig dazu fügen und das Gangze- 10 Minuten

n e ſang S zen iſt ſehrichtig, es ma e Speiſe ſahni n i tſächlich das köſtliche Aroma. s i hauy
Schneiden Sie dieſes z Rezept aus und verſuchen Siees bei erſter n her Sie werden ſehr ſten ſein,

Milchſpeiſen mit Obſt ſind ſchneller bereitet als Frucht
le en und Törtchen, und bedeutend angenehmer in hei-
ßen Tagen. Natürlich nur Mondamin verwenden
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Aktien-Bierbrauerei

Bürgerliches Brauhaus
zu Stendal, Teilschuldverschr.

Verlosung am 18. Juni 1914.
Zahlbar am 1. Januar 1915.

Lit. A. à 1000 1 14 82.
Lit. B. à 500 165 214 303 310.
Lit. C. à 500 476 495 6506 680

671 698 810 848 908 910.

3676 3893 4105 4181 4429 4636
4637 4645 4835 4920 5005 5661
5672 5972 5986 6011 6013 6166
6713 6780 7053 7444 7761 8070
8459 8685 8690 8889 9412 9516
9791 9879.

Prämlen
Serie 27 Nr. 34 (300), 405 47 (300),

524 34 (180), 1292 19 (6000) 42
(9000), 2006 38 (300), 2286 42 (300),
2713 43 (180), 3219 49 (300), 3273
27 (180), 3563 11 (180), 3609 43
(300), 4429 6 (180), 4637 29 (300).
4645 14 (300), 4835 26 (180), 5005
45 (300), 8459 10 (300), 8685 11
(45,000), 9516 6 (2700).

Alle äbrigen in obigen Serien
enthaltonen Nummern sind mit
84 gezogen.

7) Bukarester
4 Stadt- Anleihe v. 1898.

Anleihe von 28,650, 000 Lei.
Verlosung am 1/14. Juni 1914.

Zahlbar am 1/14. Juli 1914.
à 500 Lei. 65 72 170 399 433 508

811 1188 224 240 358 380 404 462
672 733 811 884 939 2441 470 547 714
3049 200 340 346 374 472. 480 524
539 720 919 948 4109 117 157 185
231 345 414 634 638 646 714 736 793
5308 410 520 526 699 703 705 757
926 990 6030 137 427 630 664 671
801 7075 276 627 705 846 8124 303
325 463 510 580 664 671 990 9058
071 081 336 410 616 671 724 791 794.

à 1000 Lei. 10448 11485 697 925
12345 632 648 697 717 13326 367
14185 805 15230 375 780 16014 104
106 135 154 330 593 629 697 722 789
842 17073 101 119 200 206 236 285
341 342 380 562 18013 014 090 108
109 114 137 139 151 168 250 252 276
303 330 346 479 830 838 19286 571
843 20860 21128 190 191 475 527 788
22033 054 074 094 180 229 417 454
501 552 573 820 826 924 926 930 953
984 23057 24005 021 028 097 157 162
228 293 301 346 495 510 600 626 651
657 710 25039 158 250 266 293 297
305 314 320 335 371 388 26064 120
123 152 173 250 329 345 27026 036
045 301 371 625 633 640 645 669 699
750 760 762 765 778 779 780 786 881
932 979.

à 5000 Lei. 28022 142 167 211 351
476 656 801 855 29024 056 064
071 102.

8) Gewoerkschaft Großherzog
Wilhelm Ernst in Oicdisleben,
5 Teilschuldverschr. v. 1909.

2. Verlosung am 4. Juni 1914.
Zahlbar mit 103 aml Oktober 1914.

à 1000 A 18 95 99 120 121 124
141 147 230 271 334 353 390 420 466
477 480 500 504 505 527 562 566 608
644 645 646 665 669 709 711 789 790
809 855 867 918 921 953 962 986 994
1028. 093 094 116 154. 175 182 201
205 264.

à 500 A. 1365 410 447 472 498
512 533 568 578 594 615 621 634 647
654 675.

9) Gothaer Stadt-Anleihesch.
Anleihe von 1888.

Die Tilgung per 2. Januar 1915
ist durch Ankauf erfolgt.

Anleihe von 1898 und 1903.
Die Tilgung per 1. Oktober 1914

ist durch Ankauf erfolgt.

10) Gothaische Kohlensäure-
Werke (Sondra-Ouolle) Aktien-

5188 22, 5224 31, 5726 29 (30,000),
6541 48 (200), 6756 60, 7321 44
7637 18, 8232 36 (200), 9755 7
(200) 10108 34, 10687 45 (200),10788 46, 11222 3 (200), 11306
49 (200), 11602 6 (200), 11628 6.

11699 20 (200), 11881 95 11922
14 (200).

14) Oesterreichische 100 Fl.
Kredit-Lose von 1858.

176. Verlosung am 1. Juli 1914.
Zahlbar mit Abzug am 2. Januar 1915.

Serlen:
210 221 496 623 886 1100

1107 1146 1214 1504 1600 1654
1767 1921 1931 1949 2115 2346
2375 2527 2573 3311 3326 3364
3398 3455 3583 3605 3791 3865
3912 4050 4054 4116.

Prämien:Woerio 221 Nr. 35 (2000) 63, 496
21 47 62 97, 623 61, 886 100, 1100
44 (4000) 67, 1107 21 (60,000) 86,
1146 12 42, 1214 32 (3000), 1504
2 (2000), 1767 16, 1949 34 83, 2115
9 90, 2346 1 36 (3000), 2375 73,
2527 94, 2573 49 (30,000), 3326
2 48, 3398 4 67 (2000) 70, 3455 69
(4000) 89, 3683 95, 3605 4, 3791

60 72 79, 3865 43 (300,000),
3912 12 (3000), 4054 4, 4116 6
(10,000) 26 30 36 (10,000) 68 84.

Die Nammern, welchen kein Be-
trag in beigefügt ist, sind mitSo r alle übrigen in obigen Serien
enthaltenenNrn. mit 400 Kr. gezogen.

à

15) Portugiesische
39/0 unifizierte äußere Staats-

schuld von 1902.
Verzinsliche und unverzinsliche

Titel der Serle III.
Verlosung am 16. Mai 1914.

Zahlbar am 1. Juli 1914.
2771--775 4906--910 5506--5610

10026--030 081 085 846--850 11721
725 12566--670 16261--255 21471

JJ;J;„ J
Lit. D. à 500 327 1288 2005

380 414 419.
Lit. E. à 200 A 1III13 2744 3503

4158.
Lit. F. à 100 A 279 766.
314 Hypotheken-Pfandbriefe
IX. Serie, rückzahlbar à 100
Lit. A. à 5000 A 210 284 944 1183.
Lit. B. à 3000 1404 875 2596

771 3414 4029.
Lit. C. à 2000 A. 337 548 625 755

1696 2784 3283 928 4086 5077.
Lit. D. à 1000 126 506 1965

2079 629 3538 564 862 4578 5002
7200 8091 117 702 10477 11323 324
12152 14286.

Lit. B. à 500 A. 857 2811 935
4901 909 6188 880 7178 217 898 8630
10746 11743 926 13816 14460.

Lit. F. à 300 A 226 1280 2978
3331 353 551 578 4982 5655 708 756
911 7347 861 9917 11111 123855
13125 349 14609 807 843 15413 837
16601 17420 968 18038 805 19275
21512.

Lit. G. à 100 A. 2658 4213 243
703 7308 11148 914 13122 597 706
14565 15457 908 16002 17719 872
19722.

314 Hypotheken-Pfandbriete
XV. Serie, rückzahlbar à 100
Lit. A. à 5000 A 88 690 736 1011.
Lit. B. à 3000 396 724 1775

321 378 645 662
986 2300.

Lit. C. à 2000
887 1536 640 2321 782 914.

Lit. D. à 1000 40 91 124 255
733 866 1303. 306 437 610 659 687
2345 480 612 3013 121 608 952 4390
526 813 901 5720 6189.

Lit. E. à 500 A. 242 410 484 1453
714 2224 990 3198 201 224 519 619
702 896 937 4141 396 481 524
5179 232.

Lit. F. à 300 158 172 441 490
790 925 950 1166 239 774 901 2035
173 376 379 595 689 756 823 3122
726 823 4161 517 628 782 791 5230
274 490 506 730.

Iäit. G. à 100 A. 324 585 587 691
859 1246 765 2308 655 969 980 3148

--476 29211-215 271--275 336 340] 293 300 415 591 784 798 916.
30861-—8656 31631—635 34266 260
35656 660 36246--250 40951 956
48791--795 50741 746 51231 236
261-—266 55826-—830 57691 696 976

980 59976 980 60836--840 61316
320 62636-—640 63826-—830 65991
995 68791 7956 74261 265 76166
170 331--336 481-485 946 960

78336-—340 80841 845 83646 6650
88601-—606 8651-866 897561 766
91126--130 926716756 95641 645
102261--265 103246--260 311--316
626-—630 110806--810 114161 1665
731 736 120126 130 125241245
128231--235 131466--470 136751
755 137116--120 776 780 139961
965 141926-—-930 145171--176 926
930 146306--310 152066060 153261

265 160561665 161151 166
166586——690 168016-020 177271
276 178081--086 179321--326 181671

675 1858566--860 187126--130
192006--010 204381--385 426 430
207696--700 209621--626 216691
695223696--700 227191--196 228911

916 229001--005 021--026 846
850 881-—886 231811815 237201
206 239936--940 240086-090 791

795 243096 100 245646-6650
249006——010 146--160 2650631 635
791--795 255241-2456 261366 370
262046--060 706--710 263001 006
267361-—366 6016056 268811-815
269176-—180 246--2560 273421 426
461 46656 274531 6356 275811-8156
278921-925 279436 440 283881
885 291171--175 293606610308971

17) Quedlinburger Stacdt-
Schuldverschr. von 1903

Abt. III bis V.
Verlosung am 15. Mai 1914.

Zahlbar am 1. Oktober 1914.
Buchst. A. à 2000 M 221 322.
Buchst. B. à 1000 438 641
Buchst. C. à 500 430 614 572

609 676.

596 641 686 709.
Buchst. D. à 200 29 30 31

260 381 428.
Buchst. E. à 5000 27.

18) Rumänische 49 amorti-
sierbare Rente von 1910.

Anleihe von 128,000,000 Pr.
8. Verlosung am 19. Mai I. Juni 1914.

Zahlbar am 1. September 1914.
à 500 Fr. 400 463 648 619 649 690

844 963 989 1052 242 516 676 983 2146
413 980 3290 604 883, 4063 318 746
5028 174 391 621 739 9569 6090 219
348 423 462 472 750 891 7253 807 966
8110 233 527 687 981 9061 304 487
663 10643 613 14188 213 223 224
12064 148 216 310 513 703 799 972
13067 417 666 611 784 14627 563 767
778 790 885 15688 16049 164 17165
281 403 18380 418 839 19099 121 533
577 734 874 20438 453 465 575 21564
565 629 22017 269 361 757 231653 494
747 802 828 24131 437 447 658 25214

726 776 99066
266 380 6503 101162 197 612 794 872
102024 167 267 821 700 782 829
103008 136 290 447 669 688 743 835
938 104168 185 896 907 908 918
105367 381 895 405 438 466 798 818
966 106094 101 195 324 448 643 657
669 107112 137 312 353.

à 2500 Fr. 107638 9065 984 108223
245 817 864 708 729 836 874 913 990
109069 111 310 336 6501 631 629 880
110041 091 147 229 406 527 634 682
716 870 957 111068 266 3265 677 890
112419 489 113242 268 299 349 363
884 479 509 648 848 947 114185 339
730 742 115316 422 472 783 116094
470 474 568 927 117176 4465 939 9659
972 118174 193 469 614 749 963
119129 184 201 298 618 841 120667
970 121166 3652 376 630 862.

à 5000 Pr. 121905 122409 908
123020 807 691 664 689 818 920 941
124077 161 445 496 610 780 799 806
125117 131 160 447 704 863 876
126043.

19) Sachsen-Meiningische
Staats Prämien- Anleihe
(7 Fl.-Lose) von 1870.

103. Serienziehung am 1. Juli 1914.
Prämienziehung am 1. August 1914.

Serie 21 35 75 225 363 379
405 545 624 680 1040 1183
1186 1420 1429 1839 1868 1915
2096 2140 2302 2703 2788 2880
2989 3232 3805 3842 3920 3966
3983 4468 4598 5041 5042 5173
5294 5406 5519 5571 5714 5899
5969 6127 6238 6295 6423 6436
6698 6870 6915 7097 7188 7391
7613 7624 7667 7914 7974 8195
8353 8393 8405 8430 8469 8538
8638 8838 8921 9063 9131 9194
9486 9530 9843 9861 9874.

20)Sächsische 34Provinzial-
Anleihescheine von 1881.
Verlosung am 10. Juni 1914.

Zahlbar am 15. Dezember 1914.
Buchst. A. à 5000 A. 38 40 42.
Buchst. B. à 1000 A 105.
Buchst. D. à 200 A. 180 242.

21) Schwarzhurg Sonders-
hausensche 3' Staats-
Anleihen für den Kammöéer-
schuldentilgungsfonds v. 1877,
18378, 1879, 1881, 1883 u. 1896.

Die diesjährige Tilgung ist durch
Ankauf erfolgt.

22) Speditions- Verein Mittel-
elbische Hafen- u. Lagerhaus-
Akt. -Gesellsch. Wallwitzhafen-

Cleinwittenberg- Torgau-
Halle a. S., 4 Partial-Ohbl.

9. Verlosung am 8. Juni 1914.
Zahlbar mit 103 am 2. Januar 1915.

Lit. A. à 1000 41 44 48 58 81
126 2065 213 230 231 234 298 454.

Lit. B. à 500 A 9 70 93 120 147
196 198 214 266 288 341 365 391.

Lit. C. à 300 A. 4 31 82 33 45
124 126 126 1565 182 184 217 218 220
227 242 266 409 416 529 590 674 742
756 806 860 908 919 9654 966.

23) Stendaler 3 Kreis-
Anleihescheine von 1887.

Verlosung am 11. Juni 1914.
Zahblbar am 2. Januar 1915.

742 749 100118 160

1914.

120 121 122 275 276 277 341 342 343
344 365 366 367 379.

285) Stuhhweißenburg-

Raah-Grazer 2 Prämien-
Anteilscheine von 1871.

87. Serienziehung am 1. Juli 1914.
Prämienziehung am 1. Oktober 1914.

Serie 750 8237 1309 1904 2074
2270 2599 2799 3213 3810 3970
4552 4570 4612 4737 4925 4985
5072 5124 5388 5444 6030 6459
6534 6596 6957 7194 7512 7766
7920 8005 8234 8540 8564 9046
9097 9269 94909 9599 9616 9909
9979 10118 10136 10368 10534
10977 11417 11466 11628 11767
11800 11969 11971.
26) Union, A.G. für Borgbau,
Eisen- und Stahl-Industrie

zu Dortmund, 4 Kkonv.
Teilschuldverschr. von 1900.
Jetzt Deutsch-Luxemburgische
Bergwerks- und Hütten-A.-6.

Verlosung am 11. Mai 1914.
Zahblbar am 1. Oktober 1914.

Serie A. à 1000 25 65 66 82
97 113 163 178 203 214 221 239 800
305 360 354 489 5603 616 630 669 675
680 703 761 772 779 839 852 884 905
962 963 966 1034 133 161 211 266 269
465 484 603 611 666 676 714 774 785
867 8659 874 897 907 927 977 978 980
981 2087 112 218 224 318 323 370 398
415 430 432 446 463 468 481 541 686
635 668 724 745 7566 810 3034 075 098
169 170 172 189 204 269 294 305 384
4065 421 432 453 465 467 472 624 542
562 572 6590 697 600 651 693 694 709
735 845 898 907 918 944 945 961 990.

Serie B. à 500 50 116 194 206
260 270 351 354 380 482 506 511 622
548 565 629 643 651 667 705 739 746
787 788 797 804 817 832 847 856 893
918 945 976 1016 023 073 105 178 179
297 366 429 469 5645 56565 561 677 602
624 637 724 734 754 767 840 861 919
2025 028 037 051 053 088 108 128 149
207 233 258 263 270 301 366 421 614
673 581 658 678 684 698 711 729 769
776 782 799 866 888 8965 970 988 3004
013 067 136 199 202 245 253 263 271
406 416 423 622 569 5662 591 695 618
650 660 667 676 849 873 889 897 931 975.

27) Venediger 30 Lire- Lose
von 1869.

109. Verlosung am 30. Juni 1914.
Zahlbar am 1. November 1914.

Serlen:
364 380 507 549 550 561 666

777 788 853 857 1035 1045 1220
1262 1359 1396 1432 1551 1653
1714 1906 2013 2178 2203 2362
2376 2489 2663 2683 2789 2823
2938 2980 3066 3128 3156 3310
3412 3464 3530 3575 3653 3695
3726 3785 3845 3850 3995 4048
4075 4121 4147 4243 4351 4417
4479 4480 4600 4607 4639 4647
4905 4947 4992 5047 5217 5276
5493 5667 5672 5673 5711 5716
5741 5750 6199 6294 6298 6321
6343 6476 6585 6620 6642 6734
6779 6905 7013 7053 7132 7171
7434 7465 7508 7572 7578 7630
7659 7719 7743 7778 7816 7985
8053 8129 8172 8239 8296 8335
8441 8718 8761 8771 8900 9065
9108 9189 9223 9280 9413 9542
9558 9577 9816 9901 9974 10075
10125 10147 10174 10282 10338
10357 10522 10528 10573 10599

Gesellsch. in Berlin, Genußsch. -970 317281-286 319911-—915 215 292 360 480 667 809 900 915 936) Iit. A. à 1000 27 41 46 166 10635 10654 10718 10762 10784
2) Aktien-Malzfabrik 746- 760 988 993 26069 074 126 207 215 443Verlosung am 19. Mai 1914. 321816-—820 906-910 324746--760) 988 175 182. 10929 10940 10945 10991 11001Langensalza, 49 Anl. v. 1894. Zahlvar am 31. Dezember 1914,. 326521-—626 830696-—-700 332646 526 678 807 903 27633 702 768 974) Lit. B. à 500 261 277 289 299 11175 11179 11385 11416 11556

Verlosung am i. Juni 1914. 5 17 41 57 665 68 104 106 107 1101 860 334721--726 88742 976 25162 214217 402 684 971 29028) 312 382. 11636 11676 11707 11766 11882
Zahlbar am 2. Januar 1915. 113 1i6 166 167 180 189 191 197 2191 338796--800 844826--830 845026 661 828 879 270 82057 110 466 583) Iit. O. à 200 427 6502 52612077 12263 12333 12516 12522

à 1000 A 23 61. 231 265 266 262 276 288 290 827 328 030 706--710 349866--870 352791 816 851 931 31678 679 802 32232 297 641 666. 12608 12762 12773 12827 12831
à 500 106 113. 561 376 378 409 435 441 447 480 480 795 364896--900 350336--340 374 576 33486 674 830 992 34024 080 12834 13012 13126 13168 13197

490 514 620 639 650 663 670 674 s49 361226-—-230 363941-—945 365446 265 378 379 382 612 691 767 789 969 24) Stendaler Stadt- 13296 13370 13420 13433 13551e e el e le e reinen t808 835 849 896 895 917 906 977 954 292 g9818ä4 i Verlosung am 26. Mai 1014.Aktienbrauerei Magdeburg
in Aeuhaldensleben,

4 Partial Obligationen
Verlosung am 6. Juni 1914.
Zahlbar mit 3 Aufschlag

am 2. Januar 1915.
Lit. A. à 1000 118 1756 195
Iit. B. à 500 366 428 448 484.

e à 200 696 600 704
III

4) Bernburger Maschinen-
fabrik, A.-G. in Bernburg,

4&Teilschuldverschr. v.1900.
i6. Verlosung am 3. Juni 1914.

Zahlbar mit 103 am 2. Januar 1915.
à 1000 x 13 75 139 154 182

226 233.
3 500 A 283 326 333 384 386 491

513 682 609 619.
Auberordentliche Verlosung.

Zahlbar sofort mit 103
à 1000 x 6 17 36 39 67 76 92

I11 116 125 126 140 142 145 167 177
179 188 190 192 199 207 238 244 260.

a 500 A 254 269 264 296 309 316
319 320 332 339 348 356 369 370 381
382 385 404 417 444 445 446 452 456
471 472 482 486 606 514 530 631 636
638 542 662 6560 664 585 594 595 597
698 600 604 605 614 616 640 650.

5) Blankenburg a. Harz,
39 Stadt- Anleihe von 1895.

Die diesjährige Tilgung ist durch
Ankauf erfolgt.

6) Braunschweigische
Prämien-Anl. (20 Taler-Lose).
166. Prämienziehung am 30. Juni 1914.

Zahlbar am 30. September 1914.
Am I. Mal 1914 gezogene Serfen:

27 243 339 405 426 509 524
10659 1292 1627 1848 1923 2006
2105 2125 2199 2286 2604 2669

985 1002 029 030 047 065 089 114 116
126 141 163 166 192 1965 196 203 227
231 254 265 264 275 277 288 318 346
354 355 389 399 401 407 433 440 481

à 200

Halberstädt er Stadt-
Anleihen von 1897 und 1902

I., II. und III. Abteilung.
Die diesjährige Tilgung ist durch

Ankauf erfolgt.

12) Kaschau-Oderberger
Eisenbahn, 49/0 Gold Prior.
Partial-Schuldverschr. v.1891.

46. Verlosung am 1. April 1914.
Zahlbar am 1. Juli 1914.

à 1000 Serie 243 272 401 429
630 671 694 720 764 786.

à 200 Serie 1038 071.
13) 0Oesterreichische

Gesellschaft v. Roten Kreuze,
10 Fl.-Lose von 1882.

76. Verlosung am 1. Juli 1914.
Zahlbar mit Abzug am 4. Jall 1914.

Amortisationsziehung:
Serie 210 403 899 1135 1155

1363 1442 1459 1584 1623 1946
2029 2129 2374 2393 2394 2576
83281 3787 3822 4229 4449 4788
4895 5007 5027 5313 5362 5621
5881 6377 6603 6625 6840 6855
6864 7416 7530 7759 7847 7935
7940 8361 8435 8456 8609 8929
10593 11304 11348 11577 11737
11775 Nr. 1--50 à 34 Kr.

Prämienziehung
Die Nummern, Welchen Kein Be-

trag in beigefügt ist, sind mit
100 Kr. gezogen.

Serie 154 Nr. 11 (1000), 471 3.,
1212 17, 1468 46, 1918 87, 2195
7 (1000), 2499 12 (200), 2787 47,

2713 3202 3219 3273 35683 3609

387916--920 392706--710 395806
810 398291 295 410811 8156
416921--9265 420406--410 428636
--640 430026--030 433126--130
771--7756 439466 470 441691--696
442986--990 4491561--166 453086
--090 455721--7256 458636--640
460386--390 461666-660 469726
--730 471821826.

16) Preuhische
Boden-Credit-Aktien-Bank,
Hypotheken-Pfandhbriefe.
Verlosung am 17. Juni 1914.
Zahlbar am 2. Januar 1915.

3149 Hypotheken-Pfandbriefe
III. Serie, rückzahlbar à 100
Lit. A. à 3000 A. 265.
Lit. B. à 1500 A. 2965.
Lit. C. à 600 323.
Lit. D. à 300 A. 1421.
Lit. B. à 150 A. 107.
Lit. F. à 75 4 400 544.
Lit. G. à 100 339 357 416.
414 Hypotheken-Pfandhbriefe
IV. Serie, rückzahlbar à 1159.
Lit. B. à 1500 112 8326.
Lit. C. à 600 2650 530 708

1659 911.
Lit. D. à 300 101 491 1609

2079 718 763 778 3449 689 4090.
Lit. E. à 100 A 143 264 662 944

992 1820 893 2154 200 290.
324 Hypotheken-Pfandbriefe
V. Serie, rückzahlbar à 100
Lit. B. à 1500 238.
Lit. C. à 600 146.
Lit. D. à 300 A 14 1099.
Lit. P. à 100 A. 432 609 642.
3142 Hypotheken-Pfandbriefe

VI. Serie, rückzahlbar à 100
Lit. C. à 1500 229.
Lit. D. à 1000 A. 182.
Lit. F. à 100 311 444 937 940 975.
314 Hypotheken-Pfandhbriefe

VII. Serie, rückzahlbar à 100
Lit. A. à 5000. 366.
Lit. B. à 2000 315.

m

3014 24. 3577 7, 3814 6 (2000),
3967 6. 4116 12, 4932 23, 5161 17. Lit. C. à 1000 A. 644 3168.

38234 339 403 603 39096 342 490 843
40283 376 41158 179 627 893 940 949
950 987 42176 212 229 332 383 916
43034 138 166 169 308 44010 129 289
295 677 745 798 812 977 999 45383
411 456 6256 630 806 890 912 932
46012 063 064 141 192 222 313 426
465 6534 626 639 794 861
47137 276 612 782 48203 649 677

877 978

492156 50065 503 613 515 985 51087
234 502 543 6570 589 694 9556 52244
498 577 896 53047 061 095 099 140
189 202 341 589 621 667 786 796
54074 430 6592 716 728 845 55034 072
144 269 460 688 767 969 56021 026
276 306 628 806 811 816 946 962 57021
173 179 207 2665 339 6505 641 685 693
877 58005 020 027 244 5678 603 683
741 744 899 921 936 59187 5865 824
60002 040 112 286 438 524 691 61120
271 400 718 909 984 986 62274 331
383 591 776 778 807 9256 63077 367
380 399 647 783 864 884 640265 026
074 2562 257 266 392 425 436 533 566
822 897 991 65032 203 232 268 323
369 571 633 66063 136 160 262 264
408 834 836 842 868 975 67151 200
6577 709 680756 271 301 496 6508 631
699 636 752 818 949 69194 462 467
543 7652 977 70004 041 0465 047 600
701 71004 218 72174 393 603 797 910
73006 023 424 729 737 952 989 994
74098 143 229 612 920 932.

à 1000 Fr. 75053 116 2658 272
601 673 712 76169 175 284 362 384
565 721 839 956 77167 261 496 78378
497 706 736 756 868 79548 600 80089
111 113 248 490 504 601 787 960 81096
384 481 598 634 82288 351 3659 568
732 916 930 83047 1658 243 348 370
545 594 768 772 894 900 84160 243
375 706 873 878 886 912 968 85238
444 488 531 703 984 86119 403 501
897 87649 650 880565 290 419 6653 649
690 89173 291 494 910 958 90037 140
341 429 938 9556 91219 238 638 830
886 981 92061 468 733 93142 216 221

Zahlbar II. bis V. Ausgabe am
2. Januar 1915, VI. Ausgabe

am I. April 1915 und VII. Ausgabe
am 1. Oktober 1914.

II. Ausgabe.
Buchst. A. à 1000 A. 15 16 27

28 30.
Buchst. B. à 500 14 15 18 68

69 175 176 177.
Buchst. C. à 200 78 79 80 155

157 173 185 192.
III. Ausgabe.

Buchst. A. à 1000 A 16 17 141
146 189 191. 7

Buchst. B. à 500 A 206 207 208
354 355.

Buchst. C. à 200 A. 373.
IV. Ausgabe.

Buchst. A. à 1000 A. 9 73 74.
Buchst. B. à 500 155 157 265.
Buchst. C. à 200 361 363 364.

V. Ausgabe.
Buchst. A. à 5000 68.
Buchst. B. à 2000 A 196 197.
Buchst. C. à 1000 A 212 213 333

334 335 336 339 340 656 658 694 695.

Buchst. D. à 500 709 802
871 872.

VI. Ausgabe.
Buchst. A. à 5000 A. 8 178.
Buchst. B. à 2000 A 186 187 266

267 341 342.
Buchst. C. à 1000 720 1015 021

258 259 260 656 657 658 762 787.
Buchst. D. à 500 A. 1795 796 797

2000 003 71 172 173 307 308 309
310 555 564.

Der weitere Bedarf ist durch An-
kauf gedeckt.

VII. Ausgabe.
Buchst. A. à 5000 A. 86 87.

B. à 2000 A. 91 376
Buchst. C. à 1000 543 544 767

768 769 1220 221 292 293 294.
Buchst. D. à 500 A 1443 444 445

445 518 6589 590 616 639 734 94029 559 560 561 562 644 645 646 790 791
074 567 688 756 95039 100 405 769
963 96341 355 419 97048 103 123
209 248 373 436 474 971 98095 452

2002 003 004 026 064 065 099 100
101 209 210 211 212.

Buchst. E. à 200 2643 644 3118

14333 14399 14430 14452 14494
14563 14586 14588 14644 14660
14751 14822 14864 14931 15327
15340.

Prämien:
Serie 380 Nr. 24, 507 16, 777 3,

1045 1, 1220 13 (100), 1396 22, 2013
16, 2178 6, 2362 3 (100), 2489 4,
3066 12, 3128 8, 3156 7 (160), 3653
12 (100), 4147 18. 4351 10 (100), 4600
16, 4905 14, 5711 20, 5750 4, 6343
22 (10,000), 6585 12, 6779 26, 7058
1, 7171 24, 7508 3, 7778 26 (100),
8053 26, 8771 14, 8900 22, 9558
16, 10357 26 (150), 10718 12 (160),
10762 12 20, 11001 26, 11707 21
(100), 12077 6., 12762 24 (600), 12834

4, 13197 20, 14101 7 (100), 14333
9 25 (100), 14864 19.

Die Nummern, welchen Kein Be-
trag in beigefügt ist, sind mit
50 Lire, alle übrigen in obigen Serien
enthaltenen Nrn. mit 30 Lire gezogen.

28) Werschen Weißenfelser
Braunkohlen Akt. Gesellsech.
zu Halle a. S., 49 Schuld-
verschreibungen von 1898.

Verlosung am 9. Juni 1914.
Zahlbar am 1. Oktober 1914.

24 98 162 184 213 229 296 314 394
400 460 615 573 602 681 721 867 949
970 988 à 500

29) Westfälische Provinzial-
Anleihescheine.

39 Anleihe II. Ausgabe.
3149 Anleihe II. und III. Ausg.

4 Anleihe III. Ausgabe.
4 Sohuldversohr. IV. Ausg.

3 Schuldversechr. IV. Ausg.
334 Sohuldverschreibungen

IV. Ausgabe 2. bis 10. Reihe
4 Schuldverschreibungen

V. Ausgabe 1. bis 13. Reihe
Die diesjährige Tilgung ist durch

Ankauf ertolgt.
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